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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Engliſche Landwirtſchaft.
Bei den Fleiſchteuerungsdebatten im Abgeordneten-

hauſe hat der Reichskanzler darauf hingewieſen, daß in Eng
land ſeit 1873 die Schweinehaltung ſtark zurückgegangen ſei;
während in dem genannten Jahre noch 111 Schweine auf
1000 Einwohner vorhanden geweſen ſeien, wären es 1911
nur noch 94 geweſen. Dagegen ſei in Deutſchland während
dieſes ſelben Jahres der Beſtand von 173 auf 423 Schweine
pro 1000 Einwohner geſtiegen.

Dieſe Zahlenangaben haben eine Fülle von Aus-
führungen aller Art über die Verhältniſſe der engliſchen
Landwirtſchaft veranlaßt. Jn fortſchrittlichen Blättern
wird behauptet, daß in jüngſter Zeit ſogar ein Aufblühen
dieſer Landwirtſchaft zu bemerken ſei. Sie ſtützen ſich dabei
vorzugsweiſe auf die Angaben eines Artikels, der vor
längerer Zeit im „Berl. Tagebl.“ enthalten war und der
deshalb um ſo mehr wieder Beachtung verdient, als er zeigt,
wie ſonderbar ſich landwirtſchaftliche Verhältniſſe manchmal
in fortſchrittlichen Köpfen abſpiegeln. Der Verfaſſer
erklärt es als „ſicherlich richtig, daß die engliſche
Landwirtſchaft ſeit den ſiebziger Jahren bis etwa zur
Mitte der neunziger Jahre ſchwere Kriſen, große Verluſte
und heftige Kämpfe hat durchmachen müſſen“. Er be-
hauptet aber, es habe „derjenige, welcher mit den Verhält
niſſen der engliſchen Landwirtſchaft vertraut iſt, ſchon ſeit
dem Ende der neunziger Jahre die Empfindung gewinnen
müſſen, daß die eigentliche Zeit der engliſchen Agrarkriſen
vorbei ſei. Die rückläufige Bewegung der Anbauflächen
ſchien auf einem Haltepunkt angelangt zu ſein. Das
ſchlechte Getreideland, das nur in „der guten alten Zeit“
bei hohen Preiſen anbaufähig geweſen war, war nunmehr
in dem ſchmerzhaften Kriſenprozeß abgeſtoßen oder in
Weideflächen verwandelt worden. Die Pachtrenten, die ſich
dem Preisſturz der ſiebziger und achtziger Jahre nur lang-
ſam angepaßt hatten, waren zu Ende der neunziger Jahre
überall beträchtlich ermäßigt worden“.

Nun wird man, wenn man die in dieſen Aus-
führungen wiedergegebenen Tatſachen unbefangen betrachtet,
vielleicht zu der Ueberzeugung kommen, daß die engliſche
Landwirtſchaft mit dem Ende des Jahrhunderts ſo runter-
gekommen war, daß ſie gar nicht weiter herunterkommen
konnte! Aber der Verfaſſer weiſt ſelbſt nach, daß dies noch
geſchehen konnte. Er führt zunächſt an, daß im Durch
ſchnitt der Jahre 1905 bis 1910 ſich die landwirt-
ſchaftlich benutzte Fläche um 45000 Hektar ver-
mindert habe. „Jnnerhalb dieſer benutzten
Fläche gewaltige Verſchiebungen: eine
ſtarke Zunahme des Weidelandes, eine Ab-
nahme des Ackerlandes.“ Ja, bedeutet das eine
„Beſſerung“ der engliſchen Landwirtſchaft? Deutet es
nicht vielmehr auf eine weitere Verſchlechterung
ihrer Lage hin, wenn weite Flächen Ackerlandes der Kultur
entzogen und als Weideland feſtgelegt werden? Nament-
lich wenn man weiter lieſt, daß die Verminderung der An
baufläche beſonders die Rüben, alſo die Frucht der inten
ſiven Kultur, betrifft? Ja, ſagt aber der Verfaſſer, trotz
der Verminderung der Anbaufläche iſt aber die abſolute
Erntemenge im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre be-
trächtlich geſtiegen. „So betrug zum Beiſpiel die Rüben-
ernte in den Jahre 1899 bis 1900 im Durchſchnitt 12,7 Milli-
onen Tonnen, in den Jahren 1909 bis 1910 trotz ge
ringerer Bebauungsfläche 16,5 Millionen.“ Das iſt eine
nette Beweisführung! Wenn man ſich je zwei beliebige
Jahre herausſucht und ſie vergleicht, da kann man ja die
ſchönſten Sachen beweiſen! Wie könnte da nicht jemand
nochweiſen, daß die deutſche Rübenproduktion ganz jämmer-
lich heruntergekommen wäre, wenn er die Produktion von
1911 und 1912 mit irgend zwei früheren beſſeren Jahren
vergleicht!

Einen „dauernden und poſitiven“ Fortſchritt nennt es
aber der Verfaſſer, daß die Heuernte in den Jahren
1908 bis 1910 durchſchnittlich 5,5 Millionen Tonnen gegen-
über nur 4 Millionen in den Jahren 1899 bis 1901 betrug!
(Das Ausrufungszeichen widmet er ſelbſt dieſem Fort
ſchritt). Ja ſelbſt gleiche Erntejahre vorausgeſetzt, iſt es
ein Wunder, daß die Heuernte zunimmt, wenn die Weide-
fläche, von der doch ein Teil des Graſes ſicher für den

Winterbedarf des Viehs abgemäht wird, ſtark zu, die
Ackerfläche aber ſtark abnimmt?

Nun aber die Viehzucht! Es waren in England vor-
handen:

Anzahl in 1000 Stück
1900/1901 1909,/1910

Pferde 1156 1 185Rindvieh g s 4 819 5 113
Schafe 15 641 16 383Schweine e 22383 2 033

Alſo auch hier eine Zunahme des Beſtandes an den-
jenigen Viehgattungen, die beim Weidebetriebe ge-
halten werden, alſo an Pferden, Rindern und namentlich
Schafen, eine Abnahme an Schweinen, dem Erzeugniſſe
intenſiver Wirtſchaft und des kleinen Mannes! Daß
mit der Vermehrung der Zahl auch der Wert des Exports
bei Pferden, Rindern und Schafen geſtiegen iſt, erſcheint
ſchon an ſich nicht wunderbar, erklärt ſich aber weiter noch

dadurch, daß England nicht nur bei Pferden wegen ſeiner
alten Vollblutzucht, ſondern in neuerer Zeit auch mit Bullen
nach Argentinien und mit Schafböcken nach Afrika der
Lieferant von Zuchttieren bei immer ſteigenden Preiſen
geworden iſt.

So ergibt ſich deutlich, daß die eigentliche intenſive
Landwirtſchaft auch in dieſem Jahrhundert in England
immer noch heruntergekommen iſt, die extenſive Weidewirt-
ſchaft, die ſich namentlich in der Vermehrung der Schafe
ausdrückt, immer mehr zunimmt. Mag England dies ruhig
mit anſehen; ſo lange es die Meere beherrſcht, kann es ſich
die notwendigen Nahrungsmittel aus anderen Ländern
herbeiſchaffen. Freilich laſtet der Gedanke an die an-
wachſende deutſche Flotte jetzt ſchon wie ein Alp auf ſeiner
Seele. Denn würde diefe ſo ſtark, daß ſie die Zufuhr ab-
ſchneiden könnte, dann wäre. das bleiche Geſpenſt des Hun-
gers da! Wir wiſſen freilich, daß unſere Flotte gar nicht
zu einer ſolchen Stärke anwachſen ſoll; wir wiſſen ſogar,
daß es ihr wahrſcheinlich nicht möglich ſein wird, die volle
freie Zufuhr uns im Kriegsfalle gegen England zu erhalten.
Deshalb muß unſere Landwirtſchaft uns auch
im Kriegsfalle mit Brot und Fleiſch ver ſehen
können, und deshalb müſſen wir im Frieden
für ihre volle Leiſtungsfähigkeit ſorgen
und ſie nicht herunterkommen laſſen wie
die engliſche Landwirtſchaft.

d

Die Finanzlage Preußens.
Die Steuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat

beſchloſſen, die Staatsregierung um Mitteilung der finan-
ziellen Ergebniſſe der Eiſenbahnverwaltung für das Jahr
1911 und das erſte Halbjahr 1912 zu erſuchen. Dieſes Er-
ſuchen iſt mit dem Wunſche begründet, für die Beurtei-
lung der Finanzlage Preußens eine ſichere
Unterlage zu erhalten, als ſie zurzeit vorhanden iſt. Hin
ſichtlich der Schlußfolgerungen, die aus den gewünſchten
Angaben gezogen werden können, mag daran erinnert wer-
den, daß nach der im Jahre 1910 zwiſchen der Staats-
regierung und dem Abgeordnetenhauſe getroffenen Verein-
barung die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung, ſoweit
ſie den für allgemeine Staatszwecke zu leiſtenden Beitrag
der Eiſenbahnverwaltung von 2,10 v. H. des ſtatiſtiſchen
Anlagekapitals der Eiſenbahn überſteigen, unverkürzt zur
Dotierung des Eiſenbahnausgleichsfonds zu verwenden ſind.
Auch wenn, wie dies im Jahre 1911 der Fall war und für
1912, ſofern nicht noch beſonderes ungünſtige Verhältniſſe
eintreten, mit einiger Sicherheit gleichfalls zu erwarten iſt,
der Reinertrag der preußiſchen Staatsbahnen ein ſehr
hoher, den Etatsanſatz überſchreitender iſt, werden da-
durch doch keinerlei höhere Beträge zur
Deckung des allgemeinen Staatsbedarfs
verfügbar. Die hohen Ueberſchüſſe der Eiſenbahn
ändern daher auch durchaus nichts in bezug auf die Not-
wendigkeit, zur Deckung der Mehrausgaben für die Neu-
ordnung der Beſoldungen die 1909 beſchloſſenen Steuer-
zuſchläge fortzuerheben, ſie führen auch nicht
zur Beſeitigung der Etatsdifferenzen von 1911 und 1912,
vielmehr iſt die Finanzverwaltung zur Ausgleichung dieſer
Fehlbeträge auf etwaige durch Mehrausgaben nicht in
Anſpruch genommene Mehreinnahmen aus den anderen
Einnahmequellen angewieſen. Für die Beurteilung der
Frage, der nach den Verhandlungen im Plenum und in der
erſten Leſung der Steuerkommiſſion jene Angaben dienen
ſollen, wird daher daraus wenig zu entnehmen ſein. Die
Höhe der Eiſenbahnüberſchüſſe iſt eben für die Entſcheidung
darüber unerheblich, ob die 1909 bewilligten Zuſchläge zur
Aufrechterhaltung des Gleichgewichts im Staatshaushalt
notwendig ſind oder nicht.

Für die Beurteilung der Finanzlage kommt weiter in
Betracht, daß, abgeſehen von einer größeren Anzahl in den
letzten Jahren zurückgeſtellten Kulturaufgaben, dem preu-
ßiſchen Staate in der nächſten Zeit die Löſunng zweier
großer Aufgaben dieſer Art obliegt: der inneren Kolo-
niſation und der Beſeitigung der ſchwerſten
Ueberbürdungen mit kommunalen und
Schullaſten. Die Löſung beider Aufgaben ſtellt not-
wendigerweiſe weitere hohe Anſprüche an die Staatskaſſe,
und die Landesvertretung wird, wenn ſie in der Tat deren
kräftige Förderung wünſcht, von Beſtrebun gen auf
Einſchränkung der Deckungs mittel für den
allgemeinen Staatsbedarfabſehen müſſen.

Mit den Türken geht es endgiltig zu Ende.
Nach den neueſten Meldungen iſt der Kampf um die

Tſchataldſcha-Linie, die letzte Stellung der Türken
auf europäiſchem Boden, im vollen Gange, vielleicht
in dieſem Augenblicke gar ſchon entſchieden. Wie er aus-
fallen wird, dürfte nach den ganzen Erfahrungen in dieſem
Kriege nicht ungewiß ſein, zumal die Verteidigungswerke,
das „Bollwerk“ für Konſtantinopel, in äußerſt ſchlechter Be
ſchaffenheit ſein ſollen. Während an dieſer Stelle alſo die
letzte Entſcheidung über Sein oder Nichtſein der Türken
fällt, und aus Adrianopel die immer beſtimmter lautende,
aber amtlich noch nicht beſtätigte Nachricht von der Ueber-
gabe dieſer Feſtung kommt, zerhrechen ſich die Diplomaten
andauernd die Köpfe darüber, wie die Balkanfrage zu löſen
iſt und dem Balkanbunde Gerechtigkeit wiederfahren kann.
Das iſt eine harte Nuß, und manche ſchwierige Auseinander
ſetzung wird noch nötig ſein, um einen alle Teile befriedt-
genden Abſchluß der ganzen Frage zu erzielen.

Der Kampf um die Tſchataldſcha-Linie.
Der Kriegsberichterſtatter der Wiener „Reichspoſt“

meldet von geſtern vormittag 10 Uhr: Ueber die Lage
und Durchführung des Angriffs der bul-
gariſchen Hauptarmee auf der Linie von
Tſchataldſcha erfahre ich aus dem großen Haupt-
quartier: Die den linken Flügel der bulgariſchen Schlacht-

front bildende dritte Armee rückte auf Strandſcha vor, um
den ſüdlich gehenden türkiſchen Kräften den Rückzug hinter
die Tſchataldſcha-Linie abzuſchneiden. Gleichzeitig ging im
Zentrum und auf dem rechten Flügel die erſte Armee längs
der Bahn und mit einer ſüdlichen Umgehungskolonne gegen
die türkiſche Armee vor, die in einer ſtarken Stellung bei
Tſcherkesköj zur Deckung des Rückzuges hinter Tſchataldſcha
Stellung genommen hat. Die erbitterten Kämpfe
um dieſe Poſition dauerten vom 3. bis 5. November. Als
die bulgariſche Umgehungskolonne vom Süden her fühlbar
wurde, unternahmen die Türken mit ſtarken Kräften

einen verzweifelten Vorſtoß gegen Uzur Hadſchi,
um das bulgariſche Zentrum zu durchbrechen. Dieſer
Angriff brach aber vollſtändig nieder.
Gleichzeitig ging überdies die dritte bulgariſche Armee gegen
das rechte Zentrum der Türken zum entſcheidenden Angriff
vor und warf dieſes aus Tſcherkesköf zurück. Dies ver-
wandelte die Niederlage des türkiſchen Angriffs auf Uzur
Hadſchi in eine vollſtändige Kataſtrophe. Die
hier vorgegangene Diviſion wurde faſtgänzlich vernichtet. Die unmittelbare Folge war
der ſofortige Rückzug der ganzen noch in ſtarker Stellung
befindlichen ſüdlichen Schlachtfront der Türken längs der
Linie auf Sinekli, während der äußerſte linke Flügel über
Canta zurückging. Das kräftige Nachdrängen der bulgari-
ſchen erſten Armee und beſonders das Vordringen der ſüd
lichen Umgehungskolonne verwandelte den anfangs geord
neten Rückzug der Türken in eine regelloſe Flucht.
Ein Verſuch Naſim Paſchas, die Verfolgung der Bulgaren
durch die Nachhut aufzuhalten, endete am Abend mit einem
vollſtändigen Debacle der hierzu verwendeten
letzten türkiſchen Reſerven. Nun wandten ſich
die türkiſchen Maſſen in haltloſer Flucht gegen Tſchataldſcha,
von den bulgariſchen Truppen mit großem Nachdruck ver
folgt. Der rechte türkiſche Flügel wurde durch den Angriff
der dritten Armee von den Höhen weſtlich von Strandſcha
in das Waldgebiet am DerkosSee geworfen und ſeine
Verbindung mit dem Zentrum unterbrochen. Unter energi-
ſcher Fortſetzung der Verfolgung gruppierte ſich nun die
dritte Armee für den unmittelbaren Angriff auf dem nörd
lichen Flügel der Tſchataldſchapoſition. Eine andere
Kolonne wurde auf Derkos angeſetzt. Die erſte Armee
führte den Angriff mit einer ſtarken Truppe auf beiden
Seiten von Tſchataldſcha gegen Akbunar aus, eine ſüdliche
Kolonne geht über Jenidzhriſtijan und eine äußerſte

der Richtung Büjuk Tſchekmedue vor.Flügelkolonne in



Heute früh haben die Spitzen der erſten Armee die türkiſchen
Truppen von den Höhen bei Tſchataldſcha herabgeworfen.
Der Kampf iſt bereits auf der ganzen Linie entbrannt.
Eine weitere Depeſche von 2 Uhr nachm. beſagt: Soeben er
fahre ich, daß die ſüdlich des Derkos-Sees vorgehende
Kolonne der dritten Armee die Poſitionen bei Delijunus,
den rechten Flügel der türkiſchen Stellung, genommen hat
und daß auch die ſüdlich vorgehenden Kolonnen der erſten
Armee im ſiegreichen Vordringen ſind.

Die „Times“ veröffentlicht ein Telegramm aus Sofia
vom 7. November 11 Uhr 20 Min. nachts. Es lautet: Die
bulgariſchen Truppen haben die Tſchatald-
ſcha- Linie beſetzt. Eine amtliche Beſtätigung ſteht
noch aus.

Adrianopel gefallen?
Der in das bulgariſche Hauptquartier entſandte Kriegs

berichterſtatter der „Daily Mail“ meldet noch anſchließend
an ſeine Nachricht von der Einnahme Adrianopels
durch die Bulgaren, daß der Kommandant der
irre bereits am Montag abend dem bulgariſchen Ober-
ommandierenden die Uebergabe der Stadt unter der

Bedingung angeboten hatte, daß der Garniſon freier
Abzug gewährt werde. Die bulgariſche Heeresleitung ließ
ſich aber auf keine Bedingung ein, ſondern nahm das
Bombardement der Feſtung in vollem Umfange wieder auf.
Nachdem noch mehrere von der Beſatzung unternommene
Ausfälle mit großen Verluſten zurückgewieſen worden waren,
hat ſich die Stadt am Dienstag bedingungslos
ergeben. Der Kampf um Prilep.

Amtlich wird bekanntgegeben, daß der Kampf um
Prilep zwei Tage gedauert hat. Die Verluſte
ſind auf beiden Seiten groß geweſen, beſonders auf
Seiten der Türken. Nach einer Privatmeldung hat das
ſerbiſche Oberkommando den fremden Militärattachés den
Zutritt zum Schlachtfelde geſtattet.

Bulgarien richtet ſich häuslich ein.
Die Organiſation der bulgariſchen Ver

waltung in den von den Bulgaren eroberten Ge-
bieten erfolgt ganz methodiſch. Der Miniſter des
Innern hat bereits die Unterpräfekten für die neuen Ge-
bietsteile ernannt und ſie angewieſen, ſchon in der nächſten
Zeit die Wählerliſten zu veröffentlichen, damit die provi-
ſoriſchen Wahlen ſo bald wie möglich ſtattfinden können.
Die bulgariſche Länderbank wird in allen größeren Orten
des eroberten Gebietes Zweigniederlaſſungen errichten, um
die durch den Krieg ruinierte Bevölkerung wirtſchaftlich zu
unterſtützen. Auch die Poſt- und Telegraphenverwaltung
hat bereits die für die neuen Gebiete beſtimmten Beamten
ausgewählt.

Das Pariſer Blatt „Echo de Paris“ verzeichnet das auch
von anderer Seite bereits gemeldete merkwürdige Ge-
r üſcht, daß man an informierten Stellen dem Zaren Fer-
dinand von Bulgarien die Abſicht unterſchiebt, im
Einvernehmen mit den übrigen Balkanſtaaten, ſich in der
Hagia-Sophiag zum „Kaiſer des Orients“ ausrufen
zu laſſen.

Türkiſche Gefangene in Belgrad.
Geſtern trafen 67 kriegsgefangene Offiziere und 600

türkiſche Soldaten, ferner 21 verwundete türkiſche Offiziere,
250 verwundete türkiſche Soldaten und 60 verwundete ſer-
biſche Soldaten in Belgrad ein.

Serbiens Forderungen.
Das offiziöſe „Petit Pariſien“ meldet, der Pariſer

ſerbiſche Geſandte habe geſtern dem Miniſterpräſidenten
Poincars mitgeteilt, daß Serbien einen Zugang
zum Adriatiſchen Meer verlange und ſich zu
dieſem Zweck einige Häfen, darunter Rurazzo und
St. Giovanni di Meduaga an eignen wolle. Von
Abſicht hätten die Vertreter Serbiens auch noch andere
Großmächte verſtändigt.

Keine Erfolge der Montenegriner.
Die Meldung, daß die Montenegriner Sangio-

vanni di Medua und Aleſſio beſetzt haben, wird
beſtritten.

Die Erfolge der Griechen.
Eines der in Saloniki liegenden fremden Kriegsſchiffe

hat auf drahtloſem Wege die Nachricht erhalten, daß ſich die
Griechen nur noch 12 Kilometer von Saloniki
entfernt befinden.

Der Wert der Kriegsbeute, die den Griechen
nach den türkiſchen Niederlagen von Elaſſona bis vor
Saloniki in die Hände gefallen iſt, wird auf etwa 15 Milli-
onen Francs veranſchlagt. Es ſind ungeheuer große
Mengen von Kriegsmaterial, Zelten, Wagen, Gewehren, Ge
ſchützen, Maſchinengewehre, Pferden, Lebensmitteln, uſw. in
folge des regelloſen Rückzuges von den Griechen erbeutet
worden. Desgleichen fanden die Griechen Millionen Kilo
Gerſte und Weizen in den Staatsniederlagen. Jn Kozani
wurden in dem Gerichtsgebäude ſieben Geldſchränke voll
Geld gefunden, das für die Verproviantierung der türkiſchen
Truppen dienen ſollte.

Oberſt Veit wohlauf.
Von dem deutſchen Oberſten Veit, über deſſen Schickſal

man beunruhigt war, traf die Meldung aus Tſchorlu ein,
daß er völlig wohlauf ſei.

Differenzen zwiſchen Jtalien und Oeſterreich-Ungarn?
Jn römiſchen gutinformierten Kreiſen verlautet, daß

zwiſchen Jtalien und Oeſterreich- Ungarn
Meinungsverſchiedenheiten über die folgenden
drei Punkte beſtehen: 1. Jtalien wünſcht, daß Oeſterreich
keinen Anſpruch auf territoriale Kompenſationen erhebt,
andernfalls würde Jtalien ähnliche Forderungen ſtellen
müſſen. 2. Jtalien verlangt, daß an der Autonomie Alba-
niens nicht gerüttelt, ſondern vielmehr die Jntegrität
Albaniens reſpektiert wird. 3. Italien ſteht den wirtſchaft
lichen und politiſchen Privilegien, die OeſterreichUngarn
von den Balkanſtaaten verlangt hat, durchaus feindlich
gegenüber. Der „Meſſagero“ bemerkt dazu, daß bis zur
Stunde noch keine Verſtändigung zwiſchen Jtalien und
OeſterreichUngarn erreicht worden iſt, und daß Jtalien
auf jeden Fall bereit iſt, notwendige Maß
nahmen zu ergreifen, die die Verteidigung
ſeiner Jntereſſen erfordern wird.

Rüſtungen Oeſterreichs und Rußlands?
„Echo de Paris“ äußert ſich über die politiſche

folgendermaßen: Die militäriſchen Vorbe
reitungen Oeſterreich-Ungarns nehmen eine
merkwürdige Wendung. Man ſpricht in Budapeſt,
wo ſich in dieſen Tagen auch Kaiſer Franz Joſef aufhält,
von einer bevorſtehenden General-Mobiliſierung.

dieſer
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Man darf dieſem Gerücht natürlich keine große Bedeutung
rn aber die Nachricht iſt immerhin ſehr ſchwer-
wiegend.

Der Petersburger Korreſpondent der „Times“ meldet
ſeinem Blatte, daß die jetzt zur Entlaſſung kommenden
Reſerven vorläufig unter den Fahnen be-halten werden, wodurch ſich die Effektivſtärke der ruſſiſchen
Armee um, 400 000 Mann erhöht.

Die Verhandlungen der Großmächte.
Die ruſſiſche Regierung hat ſich im Einver-

ſtändnis mit den anderen Mächten bereit erklärt, die Ver
mittlerrolle bei der Türkei unter der Bedingung zu
übernehmen, daß die Pforte ihr Schickſal be-
dingungslos den Händen der Großmächte
anvertraut.

Die letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz melden,
daß General Nazim Paſcha, der trotz aller gegen-
teiligen Nachrichten immer noch den Poſten des Generaliſſi
mus inne hat, an den Großweſir depeſchiert hat, daß die
Armee von einer Jntervention der Mächte
nichts wiſſen, ſondern den Krieg bis zum letz-
ten Mann fortſetzen will. Durch dieſe Haltung der
Armee befindet ſich das Kabinett, das die Jntervention auf
eigene Fauſt eingeleitet hatte, in einer ſehr ſchwierigen Lage.

Man ſpricht bereits von einem erneuten Miniſterwechſel.
Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt

ſeinem Blatte aus Sofia: Jch erfahre aus beſter Quelle, daß
die Türkeijede Hoffnung auf Rückeroberung
der verlorenen Gebiete aufgegeben und den
Balkanſtaaten ernſthafte Friedensvorſchläge
gemacht hat. Jnfolgedeſſen hat ſich Miniſterpräſident
Geſchew ſofort zum Kriegsminiſter General Nikiforow be
geben, mit welchem er eine zweiſtündige Konferenz hatte.
Die gefaßten Beſchlüſſe werden natürlich geheim gehalten,
aber ſicherem Vernehmen nach kommen die türkiſchen Vor
ſchläge zu ſ. pät, um Konſtantinopel zuretten.
Die bulgariſche Armee iſt vielmehr entſchloſſen,
auf die Hauptſtadt zu marſchieren und die
Türken vollſtändig aus Europa zu ver
drängen. Die militäriſchen Erfolge der Verbündeten
haben alle Erwartungen weit übertroffen, und die urſprüng-
lich nur beſcheidenen Anſprüche der Balkanſtaaten ſind enorm
gewachſen.

Deutſches Reich.
Hofjagd in der Letzlinger Heide. Morgen Sonnabend findet

in Anweſenheit des Kaiſers eine Hofjagd in der Letzlinger Heide
ſtatt. An der Hofjagd werden vorausſichtlich u. a. teilnehmen:
Prinz Eitel Friedrich von Preußen, Herzog Ernſt Günther von
SchleswigHolſtein, Fürſt zu Solms-Baruth, Fürſt zu Stolberg
Wernigerode, Fürſt zu Putbus, Reichskanzler von Bethmann-
Hollweg, Staatsminiſter von Schorlemer, Oberpräſident v. Hegel,
der kommandierende General des 4. Armeekorps Sixt von Arnim,
Regierungspräſident Mieſitſcheck v. Wiſchkau, ferner Landrat von
Alvensleben-Gardelegen, Exzellenz v. Kröcher, Graf von der
Schulenburg-Wolfsburg, Graf Alvensleben-Neugattersleben, Graf
von Thiele- Winkler und die Herren des Hofſtaates des Kaiſers.
Der Kaiſer wird heute Freitag um 8,10 Uhr auf der Station
Fävenitz eintreffen. Er wird im Automobil nach Letzlingen ſich
begeben. Auf beiden Seiten der Chauſſee werden Holzſtöße zur
Beleuchtung angebrannt. Am Sonnabend vormittag folgt in
Letzlingen eine Saujagd und darauf eine Hirſchjagd. Um 12 Uhr
iſt Frühſtück

Der Beſuch des Marquis di San Giuliano in Berlin.
Ueber den Verlauf des Beſuches des italieniſchen Miniſters
des Aeußern, Marquis di San Giuliano, herrſcht in den
maßgebenden Berliner politiſchen Kreiſen große Be
friedigung. Es kann kein Zweifel daran beſtehen, daß
zwiſchen den Dreibundmächten eine voll-
kommene Uebereinſtimmung über alle
Fragen, die zur Zeit im Vordergrunde des allgemeinen
Intereſſes ſtehen, vorhanden iſt, und daß dieſe Ueber
einſtimmung ſich auch auf alle Wendungener-
ſtreckt, die bei der Balkanfrage als möglich ange-
nommen werden können. Staatsſekretär von Kiderlen-
Waechter beſuchte geſtern nachmittag 424 Uhr den italieni-
ſchen Miniſter Marquis di San Giuliano in der italieni-
ſchen Botſchaft und hatte eine Unterredung mit ihm, die
länger als eine Stunde währte.

Ein angeblicher Erlaß des Kultusminiſters über die Per-
ſonalakten der Lehrer. Man ſchreibt uns: Jn einem Teile der
Preſſe wird ein Erlaß des Kultusminiſters mitgeteilt, nach dem
von jeder Eintragung in die Geheimakten, die für einen Lehrer
belaſtend iſt, dem Betreffenden Kenntnis gegeben werden ſoll,
um auf dieſe Weiſe die Möglichkeit zu einer Verteidigung und
Rechtfertigung zu geben. Wenn nach längerer Zeit der Be
treffende ſich würdig geführt hat, dann darf die eingetragene un-
günſtige Bemerkung wieder aus den Geheimakten entfernt wer-
den. Jn dem Erlaß iſt angeblich ferner beſtimmt, daß den
Lehrern bei Prüfungen und Reviſionen durch die vorgeſetzten Be
hörden die Reviſions- und Prüfungsberichte vorgelegt werden
müſſen. Desgleichen iſt ihnen auf Wunſch Einſicht in die
Perſonalakten zu gewähren. Die ganze Mitteilung
beruht auf Erfindung; ein ſolcher oder ähnlicher Erlaß iſt
vom Kultusminiſterium nicht ergangen.

Der Geſetzentwurf über Kinderſaugflaſchen, der bereits
vor einigen Wochen im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden iſt,
iſt ſoeben dem Reichstage zugegangen. Der Geſetzentwurf ver-
hindert bekanntlich den Verkauf von Kinderſaugflaſchen mit
Rohr oder Schlauch als geſundheitsſchädlich.

Der Geſamtausſchuß des Reichsdeutſchen Mittelſtands-Ver-
bandes, in den auf dem Zweiten Reichsdeutſchen Mittelſtands-
tage in Braunſchweig zirka 190 Perſonen gewählt wurden, wird
am Montag, den 18. November, nachmittags 3 Uhr, im Weißen
Saale des Hotels de Ruſſie in Berlin NW., Georgenſtraße 21,„22,
zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten. Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Punkte: 1. Ernennung eines Ehrenmitgliedes;
2. Aufſtellung eines Programms zur praktiſchen Förderung des
ſelbſtändigen Mittelſtandes; 3. Schutz des Detailhandels bei Er-
richtung des Reichs-Petroleummonopols. Der Sitzung des Ge
ſamtausſchuſſes wird vormittags 11 Uhr eine Sitzung des Haupt
vorſtandes vorausgehen.

Jahrhundertausſtellung in Königsberg i. Pr. Am
5. Februar 1013 kehrt der Tag wieder, an dem vor 100 Jahren
in Königsberg durch General York ſich die Erhebung
Preußens und die Gründung der Landwehr vollzog.
Es iſt ein Tag, der für die fernere Geſchichte der oſtpreußiſchen
Heimat, für das re deutſche Vaterland, ja für ganz Europa
von weltgeſchichtlicher, weittragender Bedeutung iſt. Heute
blicken wir, die Nachkommen und Erben jener großen Erhebung,
mit Stolz hin zu unſern Vätern, die ſich einmütig erhoben gegen
den Welteroberer und den Unterdrücker unſerer Freiheit. Hier
auf weltgeſchichtlichem Boden ſoll im kommenden Februar das
Feſt dadurch an r und Bedeutung gewinnen und ſeine Weihe
erhalten, daß unſer Kaiſer ſeine perſönliche Teilnahme zugeſagt
hat. Es ſoll an jenem Tage in der neuen Kunſthalle, die bis
dahin fertiggeſtellt ſein wird, zur Erinnerung an das Jahr 1813

die Jahrhunderkausſtellung durch unſern Landes-J feierlich eröffnet werden. Viele Hände haben ſchon ſeit

Monden eifrig ſich um all das zu einer Ausſtellung
uſammenzutragen, was ges auf jene große Zeit und auf die
rovinz Oſtpreußen hat: Waffen, Uniformen, Münzen, Orden,

Porzellan, Bilder, Tagebücher, Briefe uſw. Eine Menge der
koſtbarſten und intereſſanteſten Erinnerungsſtücke iſt bereits zur
Anmeldung gelangt, ſo daß die Ausſtellung eine Sehenswürdig-
keit zu werden verſpricht, die einzig in ihrer Art iſt. Zweifellos
birgt unſer Vaterland aber noch viel mehr Schätze aus jener
großen Zeit. Es ergeht deshalb der Aufruf und die Bitte an alle
unſere Landesbrüder in Nord und Süd, hin bis zum Rhein und
ur Donau! Wer ſich im Beſitz irgendeiner Sache befindet, diefür unſere Ausſtellung geeignet iſt, der ſtelle ſie uns zur Ver

fügung. Für uns hat jedes Erinnerungszeichen hohen Wert. Je
ſchöner und größer die Ausſtellung ſich geſtaltet, um ſo voll
kommener erfüllt ſie ihren Zweck, die Ruhmestaten unſerer Väter
zu verherrlichen und ein Anſporn zu ſein für das heutige Ge-
ſchlecht. Mit den Vorbereitungen für die Ausſtellung ſind die
Herren Geheimrat Profeſſor Dr. Bezzenberger und Landesrat
Dr. Blunck in Königsberg beauftragt worden. Anfragen und
Sendungen ſind zu richten an die „JahrhundertausſtellungKönigsberg i. Pr., Sandeshags“, Frachtſendungen, die den Ver

re r „Gegenſtände für die Jahrhundertausſtellung“, ſind
rachtfrei.Der ſächſiſche Landeskulturrat hat folgende Entſchließung

einſtimmig angenommen: 1. Der Rückgang der deutſchen Ge-
burtenziffer ſeit den 1870er Jahren, der durch den Rückgang der
Sterbeziffer nicht dauernd ausgeglichen werden kann, hat zur
Hauptſache nicht ſowohl den Fortſchritt des Wohlſtandes, als die
Ausbreitung der großſtädtiſchen Kultur, die teils durch phyſiolo-
giſche Unfruchtbarkeit, teils durch gewollte Beſchränkung der Ge-
burtenzahl und erhöhte Sterblichkeit die Volkszunahme hemmt.
Um zwiſchen kinderreichen Völkern künftig beſtehen zu können,
bedarf Deutſchland eines wirtſchaftlichen Schutzes ſeiner länd-
lichen Bevölkerung und einer Geſetzgebung auf allen Gebieten im
Intereſſe der Bevölkerungszunahme. Der durch den erweiterten
Erwerbsſpielraum der Volkswirtſchaft gegebene Bedarf an Men-
ſchen muß durch die Nation ſelbſt jederzeit gedeckt werden können.
2. Die Garniſonen ſind in Zukunft möglichſt in kleineren und
mittleren Städten, aber nicht in Großſtädten, unterzubringen
3. Die neumalthuſianiſche Literatur und Diſzgiplin iſt ernſter und
ausdauernder zu überwachen. Das Königliche Miniſterium des
Jnnern iſt zu erſuchen: 1. Anläßlich der bevorſtehenden geſetz
geberiſchen Neuordnungen (Einkommenſteuergeſetz, Gemeinde
ſteuergeſetz, Volksſchulgeſetz) auf weitgehendſte Erleichterungen
der kinderreichen Familien hinzuwirken. 2. Der Wohnungsfrage
kinderreicher Familien ein beſonderes Augenmerk zuzuwenden.“

Baumwollbau in den Kolonien. Zur Herbeiführung einer
Verſtändigung und Sicherſtellung der Mittel zur Förderung
des Baumwollbaues in ded deutſchen Kolonien
durch die beteiligten Kreiſe für die nächſten drei Jahre hat der
Staatsſekretär des Jnnern eine Konferenz auf Montag, den
25. November, anberaumt, zu der eine große Reihe amtlicher
Körperſchaften, privater Verbände und Einzelperſonen
laden worden ſind. Aehnliche Konferenzen haben bereits in den
Jahren 1907 und 1909 ſtattgefunden. Jm weſentlichen handelt
es ſich um die Beſchaffung von Mitteln, die die Fortführung der
Baumwollbau Unternehmungen der Baumwollbau- Kommiſſion
des Kolonial wirtſchaftlichen Komitees geſtatten.

Ein Fall von Cholera in Dar-es-Salam. Nach einem aus
Dar es-Salam eingegangenen Bericht iſt, wie wir hören, auf dem
Dampfer „Feldmarſchall“ der Deutſchen Oſtafrika-Linie ein aus
Sanſibar ſtammender Lade arbeiter in der Nacht zum
3. Oktober unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt
und nach ſeiner Ueberführung in das Sewa-Hadji- Hoſpital für
Eingeborene geſtorben. Durch bakteriologiſche Unterſuchung iſt
aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden. Die ſofort
getroffenen Sicherheitsmaßnahmen waren von Erfolg. Weder
auf dem „Feldmarſchall“, noch in Dar-es-Salam ſind weitere
Erkrankungen vorgekommen. Der Dampfer hat am 8. Oktober
den Hafen verlaſſen.

Ausland.
Das öſterreichiſche Marinebudget angenommen

Der Heeresausſchuß der öſterreichiſchen
Delegation hat das Marinebudget ange-
nommen. Der Marinekommandant führte aus: Das
Schlachtſchiff „Prinz Eugen“, das dritte unſerer großen
Schlachtſchiffe, wird am 30. November vom Stapel ge-
laſſen werden. Jn dem Drama, das ſich in unſeren Nach-
barländern abſpielt, zeigt ſich, welch große Wichtigkeit und
welche Geltung die Wehrmacht zur See und zu Lande be
ützt. Rüſten wir daher, bevor es zu ſpät iſt.
Der Termin für den Bau des Erſatzes der Monarch-Klaſſe
kann nicht früh genug angeſetzt werden.

Rußland wünſcht ein Fleiſchausfuhr-Verbot.
Die „Wetſcherneje Wremja“ verſucht für ein Ausfuhr-

verbot auf Fleiſch Stimmung zu machen. Sie behaupten,
Deutſchland verbrauche das ruſſiſche Fleiſch zur
Herſtellung von Konſerven zu Militärzwecken.

Ver ruſſiſche Außenminiſter erkrankt.
Nachrichten zufolge, die aus Petersburg eingetroffen

ſind, iſt der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſo-
now bedenklich erkrankt. Er hat ſich eine heftige
Erkältung influenziöſer Natur zugezogen, leitet jedoch vor
läufig die Geſchäfte vom Krankenlager aus.

Rußland ſitzt feſt in der Mongolei.
Ein ruſſiſch-mongoliſches Abkommen iſt am

3. November abgeſchloſſen worden. Darin ſagt die ruſſiſche Re
gierung der Mongolei ihre Unterſtützung zu bei der Aufrecht-
erhaltung des autonomen Regimes, das ſie errichtet hat, ſowie
in dem Recht auf ein nationales Heer und in dem Begſtreben,
chineſiſche Truppen und chineſiſche Anſiedler von ihrem Territo-
rium fernzuhalten. Der Souverän der Mongolei und die mongo
liſche Regierung belaſſen wie bisher den ruſſiſchen Untertanen
und dem ruſſiſchen Handel ihre Beſitzungen, Rechte und Privi-
legien, die im Protokoll aufgezählt ſind. Dabei verſteht es ſich,
daß Untertanen anderer Nationen in der Mongolei nicht mehr
Rechte als die ruſſiſchen Untertanen genießen dürfen. Wenn die
mongoliſche Regierung es für notwendig befindet, einen Separat-vertrag mit China oder einer anderen fremden Macht zu
ſchließen, darf ſich dieſer neue Vertrag in keinem Falle gegen die

Beſtimmungen des gegenwärtigen Abkommens richten und das
dem Vertrag beigefügte Protokoll nicht ohne Zuſtimmung der
ruſſiſchen Regierung abändern. Das gegenwärtige freundſchaft

Iſedrreintommen tritt mit dem Tage der Unterzeichnung
in Kraft.

e

Schnelle Juſtiz in Rußland.
Unter der Beſchuldigung der Vorbereitung von

Flottenunruhen ſind 17 Matroſen vom Marine-
gericht zu Sebaſtopol zum Tode und 106 Matroſen zu vier-
bis achtjähriger Zwangsarbeit verurteilt worden. 29 An
geklagte wurden freigeſprochen.
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Erregung in Indien.
Der Londoner „Times“ liegen Telegramme aus Jndien vor,

wonach unter den geſamten Mohammedanern unge-
heure Erregung herrſcht. Die letzte Rede Sir Edward Greys
wird als antimohammedaniſch ausgelegt. Der Balkankrieg ſei
ein Angriff gegen den geſamten Jslam.

Vermiſchtes.
ueberfall auf eine Pulverturmwache. Jn der vorbergangenen

Nacht bemerkte die Schildwache beim Pulverturm in Krzemlonski
bei Krakau zwei Perſonen, die ſich dem Pulverturm näherten.
Da die beiden Militäruniform trugen, ließ die Wache ſie an ſich
herankommen, doch fiel ihr das ſonderbare Verhalten der beiden
auf. Die Wache alarmierte die im Wachgebäude befindlichen
Leute, worauf die beiden die Flucht ergriffen. Sie konnten aber
verhaftet werden. Bei ihrer Vernehmung gaben ſie an, ſie ſeien
Mitglieder der „SpionageBande“, der noch 25 Perſonen ange
hören. Die Krakauer Militärverwaltung iſt über den Vorfall
ſehr beunruhigt und vermutet, daß es ſich um dieſelbe Organi-
ſation handelt, die die Attentate auf die Pulvertürme
in Wien, Olmütz, Przemysl verübt hat. Die Wache des Pulver-
turmes wurde verſtärkt.

Der „Royal George“ gänzlich“ verloren. Zu dem Unfall des
Dampfers „Royal George“ wird aus Quebeck weiter gemeldet:
Den heldenhaften Anſtrengungen der Beſatzung iſt es bisher ge
lungen, 420 Paſſagiere an Land zu bringen. An
Bord befinden ſich noch 481 Reiſende. Sämtliche Rettungsboote
ſind in voller Tätigkeit und man hofft, daß es gelingen wird, alle
Paſſagiere zu retten. Das Schiff gilt sls gänzlich ver-
loren, da er Boden des Dampfers vollſtändig auf-

iſſen iſt.m In der Maſchinenfabrik von Rameſohl und
Schmiedt in Bielefeld iſt geſtern ein Apparat zur autogonen
Schweißung explodiert. Ein Arbeiter wurde ſchwer, vier
leichter verletzt.

Wagenmangel. Das Kohlenbergwerk „Graf Bismarck“ mußte
geſtern wieder wegen Wagenmangels die Nachmittags
ſchicht feiern laſſen.

Stadttheater in Duisburg. Das von Profeſſor Duelfer-
Dresden mit einem Koſtenaufwand von 2 Millionen Mark er-
baute neue Stadttheater wurde geſtern durch einen Feſtakt feier-
lich eingeweiht und ſeiner Beſtimmung übergeben.

Kein Opernhaus in Altona. Die ſtädtiſche Sonderkommiſſion
zum Bau des Opernhauſes hat beſchloſſen, den ſtädtiſchen
Kollegien zu empfehlen, von dem Bau eines Opernhauſes auf
dem Kaiſerplatz Abſtand zu nehmen. Bekanntlich ſollten ſeiner-
zeit die ſtädtiſchen Kollegien dem Bau zuſtimmen.
Ein Unfall der Tragödin Sarah Bernhardt oder der Bär als
Reklamemacher. Wie aus Mancheſter gemeldet wird, wäre
die berühmte Tragödin Sarah Bernhardt beinahe das Opfer
eines Unfalles geworden. Die Künſtlerin ſtattete der Menagerie
von Simon Groß in Mancheſter einen Beſuch ab in der Abſicht,
einige Tiere anzukaufen. Sie ſtreichelte dabei einen der Bären,
als dieſer der Künſtlerin plötzlich einen Tatzenhieb verſetzen
wollte. Es gelang Sarah Bernhardt aber noch rechtzeitig, aus
zuweichen, ſo daß die Tatze des Bären nur ihren Mantel zerriß.
Durch das ſchnelle Hinzuſpringen einiger Wärter wurde weiteres
Unheil verhütet. Eine unbezahlbare Reklame.

Strandung eines deutſchen Dampfers. Der deutſche Dampfer
„Grete Hemat“, mit 3600 Tonnen Erz von Stockholm nach
Emden beſtimmt, ſtrandete geſtern in den Stockholmer
Schären.

Bergmannslos. Jn einem Kohlenbergwerk in Trifail bei
Graz wurden zwei Bergarbeiter, Vater und Sohn, durch Kohlen
maſſen verſchüttet und konnten nur als Leichen geborgen werden.

Ein Raubüberfall von unerhörter Kühnheit wurde geſtern
nachmittag im Herzen von London begangen. Acht elegant ge
leidete junge Leute drangen in das Juweliergeſchäft von Felkner
in der Upperſtreet ein. Während ſich einer der Räuber mehrere
Goldwaren vorlegen ließ, ſchlug ein anderer den Juwelier, als er
ſich umdrehte, mit dem Kolben ſeines Revolvers nieder. Darauf
raubten die Banditen den Laden aus und ſtahlen
Juwelen und Goldſachen in bedeutendem Werte.
Trotz der ſofort aufgenommenen Verfolgung iſt es ihnen gelungen,
i n einem Automobil unerkannt zu entkommen.

Verrückte Wahlwetten der Amerikaner. Jm Wetten leiſtet
der Amerikaner bekanntlich Großes, und jede Gelegenheit wird
benutzt, um dieſer Paſſion zu frönen.. Was eignet ſich aber wohl
beſſer für eine Wette, wie die Wahl eines Präſidenten der Ver
einigten Staaten! Bei der letzten Wahl ſollen auf Wilſon
Hunderte von Millionen Dollar geſetzt worden ſein. Rooſevelt
ſtand 3:1 und Taft 14 1, während Wilſon 2: 1 ſtand. Man
notierte außer dieſen Geldwetten noch vielfach andere, bei denen
ſich der verlierende Teil zu irgend etwas verpflichtete; nur wenn
dieſer Verbindlichkeit nicht nachgekommen wurde, trat eine
empfindliche Geldſtrafe an Stelle derſelben. Es mögen hier
einige dieſer letzten Wetten verzeichnet werden, welche im Staate
Miſſouri zum Austrag gekommen ſind. Zwei Herren gingen
die Wette ein, daß der Verlierende ſich den halben Schnurrbart
abzuraſieren und ſo verunſtaltet einen vollen Tag in der be
lebteſten Straße ſpazieren zu gehen habe. Zwei andere waren
übereingekommen, daß der Hineingefallene drei Stunden lang
ein großes Schild durch die Straßen der Stadt zu tragen habe,
an welchem ein Plakat befeſtigt war mit den Worten: „O, was
war ich für ein Eſel!“ Zwei an große Bequemlichkeit gewöhnte
Herren machten ſich verbindlich, im Falle des Verlierens drei volle
Monate nicht im Bett, ſondern auf dem Fußboden ſchlafen zu
wollen. Bei zwei anderen muß der Verlierer die ſchmutzige

m

Partie darf während eines ganzen Jahres auf der Straße nie-Sang ger ſtehen, ſondern mußte jede an ihn gerichtete Frage

durch ein dem Hahn nachgeahmtes Krähen beantworten. Ob
dieſe Wetten auch ausgetragen werden

Der Angeklagte auf der Flugmaſchine. Die Flugmaſchine
iſt ſchon zu Reiſen, zu Gartengeſellſchaften, zu Hochzeiten, ja
ſogar zu einer Entführung benutzt worden; aber im Dienſte der
Gerechtigkeit hat ſie zum erſten Male in Paris ihr Probe be
tanden.Fünmaſching zum Gericht, um ſich hier verhören und verurteilen

zu laſſen. Dieſer originelle Angeklagte war der Flieger Chomet,
der vor einigen Tagen eine Anklage wegen zu ſchnellen Fahrens
im Automobil erhalten hatte. Um 3 Uhr ſollte er vor ſeinen ge-
ſtrengen Richtern erſcheinen, um 2 Uhr aber befand er ſich noch
in Bezons. Die Benutzung gewöhnlicher Verkehrsmittel hätte es
ihm unmöglich gemacht, zur feſtgeſetzten Stunde vor dem Kadi
zu erſcheinen. Eine Flugmaſchine ſtand Chomet im Augenblick
nicht zur Verfügung, aber ſgin Hydroplan war fahrtbereit. Kurz
entſchloſſen beſtieg der Flieger die Maſchine und erhob ſich in die
Lüfte. Er folgte dem Fluſſe und um 2 Uhr 25 Minuten landete
er kurz vor der Chetlet-Brücke. Nachdem er ſeine Maſchine ver-
ankert hatte, eilte er, von den Zurufen einer zahlreichen Menge
geleitet, zum Gerichtsgebäude, und pünktlich wurde er verhört
und verurteilt

Vom Druckfehlerteufel und Uhlands Liedern. Das Vorwort
zur erſten Auflage ſeiner Gedichte, die 1815 erſchienen iſt, hat
Uhland mit einer ſehr beſcheidenen Strophe eingeleitet; ſein
Unterfangen möge man ſeinen Liedern geneigteſt nicht verargen,
„Sprach doch auf den griech'ſchen Bühnen Einſt ſogar der
Fröſche Chor!“ Aber der Druckfehlerteufel ſcheint mit dieſer Be
ſcheidenheit des jungen Dichters für die Gegenwart übrigens
gar nicht mehr jung; er war 28 Jahre alt, noch nicht zu-
gern geweſen zu ſein. Denn als von der Druckerei der erſte

ogen ankam, da las Uhland zu ſeinem unbeſchreiblichen Aerger
ſtatt der Eingangsworte: Lieder ſind wir Leder ſind wir

Ein bulgariſcher Bellachini. Vor mehreren Jahrzehnten
machte ein Bulgare in den Hauptſtädten Europas Aufſehen, der
ſich als bedeutenden Zauberer und Schwarzkünſtler ausgab. Bul
garien iſt von jeher das Land der „ſchwarzen Kunſt“ geweſen und
man kann ſagen, daß jeder dritte Bulgare ſich mit Zauberkunſt-
ſtückchen beſchäftigt. Der hervorragendſte Vertreter war aber ent
ſchieden der Zauberkünſtler Nikola Pawlow, der tatſächlich durch
ſeine Kunſtſtücke das Publikum in Erſtaunen ſetzte. Er war ſelbſt
gerade nicht mehr beſcheiden. So lautete eine ſeiner Ankündi-
gungen folgendermaßen: „Nikola Pawlow aus Tirnowa wird
zeigen, daß er mehr als hundert Geheimniſſe der modernen Magie
oder weißen Kunſt beſitzt. Er wird einem lebendigen Tiere den
Kopf abhauen, ihn wieder an ſeine Stelle ſetzen und das Tier
lebendig machen. Er wird jede beliebige Sache in ein lebendiges
Tier verwandeln.“ Pawlow hat ſich auch in Yroßen europäiſchen
Städten gezeigt. Jn einem franzöſiſchen Bericht darüber wird
folgendes erzählt: Was die Hauptkunſtſtücke dieſes Künſtlers
und ſeine Verwandlungen betrifft, ſo zeigte er ſie nie unter einem
Preiſe von 50 Dukaten. Er verwandelt vor den Augen der Zu
ſchauer, ſetzt aber alles ſogleich wieder in den vorigen Zuſtand
und kommt denen, welchen er etwas in die Taſche praktiziert, nie
über zehn Schritte nahe. Er kommt, wenn es verlangt wird,
allein und ohne Begleitung. Seine äußere Figur hüllt ſich
prächtig in Goldbrokat und Samt, und er iſt ein ſchöner und
ſtattlicher Mann von freundlichem Weſen. Weder Taſchen noch
Apparate führt er bei ſich, ſondern ſteht frei, mitten im Zimmer
oder vor einem Tiſch. Er geſtattet, alle ſeine Handgriffe auf das
ſchärfſte zu beobachten. Was er bedarf, läßt er ſich im Hauſe
geben, und die meiſten Verrichtungen machen die Zuſchauer ſelbſt.
Was er auch vornimmt, er tut es ganz gelaſſen, mit zufriedenem,
ruhigem, doch nachdenklichem Geſicht. Der Marquis d'Argens
begehrte für 50 Dukaten eine Menſchenverwandlung in ein Tier
su ſehen. Pawlow erſchien. Ein Küchenjunge wurde gewählt,
um in ein wildes Schwein verwandelt zu werden. Er kommt,
verſchwindet vor den Augen der Geſellſchaft, und aus der Ecke des
Zimmers kommt ein Friſchling gelaufen, verſchwindet gleichfalls
und der Junge ſteht wieder da. Ein zweiter Junge wird in einen
Pudel verwandelt.

Der Hund im Gefängnis. Seit der Affäre Becker hat die
New-Yorker Polizei ſo an Anſehen verloren, daß ſich ſelbſt die
Hunde gegen ſie auflehnen. Vor einigen Tagen, ſo erzählt der
„New-ork Herald“, ſollte ein alter Pförtner namens Thomas
Brennan verhaftet werden, weil er von ſeiner jungen Frau,
die er fortwährend mißhandelte, als Raufbold und wüſter Söffel
zur Anzeige gebracht worden war. Die Verhaftung geſtaltete ſich
aber ein bißchen ſchwierig. Als nämlich die Polizeileute den alten
Radaumacher feſtnehmen wollten, erhob ſich bedenklich knurrend
ſein großer Hund und ſtürzte ſich, nachdem er ſeine ſcharfen
Zähne gezeigt hatte, mit ſolchem Ungeſtüm und ſolcher Wut auf
die Hüter der öffentlichen Ordnung, daß er ſie zerfleiſcht haben
würde, wenn ſein Herr ihn nicht im kritiſchen Augenblick zurück
geriſſen und beruhigt hätte. Die Herren von der Polizei, deren
ganze Autorität in Frage ſtand, befanden ſich in einem argen
Dilemma: ſie konnten entweder das wütende Tier einfach tot-
ſchlagen oder aber ſeinem Herrn geſtatten, es mit ſich ins Ge
fängnis zu nehmen. Nach langem Schwanken und Zögern ent
ſchieden ſie ſich als gutmütige Amerikaner für das letztere, und
Brennan befindet ſich jetzt in Erwartung ſeines Urteils mit
ſeinem treuen Freunde und Beſchützer im Gefängnis. Die Ge
fängnisverwaltung hatte gegen die Aufnahme des Hundes nichts
einzuwenden, da er noch lange nicht der ſchlechteſte Gaſt iſt, der
hinter Schloß und Riegel ſitzt.

„Wein weckt Witz“. Ein eigenartiges Loblied auf den Wein
leiſtete ſich in Form einer gelungenen Alliteration ein weinfroher
Rheinheſſe in folgendem dichteriſchen Erguſſe: „Wackere Wein-
trinker! Wahre Weintrinker wandern, wo Weinweiſer wonnig

Zum erſten Male eilte ein Uebeltäter mit Hilfe einer

Kaufmann Rudolf Eibach, Pfännerhöhe 25, S. Ernſt.

Wein wandelt wildes Weh. Wein wirkt Wunder, wer will wider
ſprechen? Widerſpenſtige Wähler werden weich wie Wachs,
Weltweiſe wie Weidenwipfel wankend, wankelmütige Wehr-
männer wie Wölfe wütend, weinſelige Waſchweiber wie Wickel
kinder weinend. Würgenden Wucherern wird wie Weltbeglückern
wohlig. Wehe windigen Weinwirten, welche wahren Wein
wäſſern!“ſgelere Ecke. A.: „Warum iſt denn die Verlobung des Pro

feſſors zurückgegangen“ B.: „Nur wegen ſeiner ſchrecklichen
Zerſtreutheit. Will er da ſeiner Braut eine Schachtel mit einem
Roſenſtrauß ſenden, vergißt aber das Bukett hineinzulegen und
ſchickt nur die leere Schachtel mit der Jnſchrift: „Dein Ebenbild

Poliziſt: „Meine Herren, das Baden im Fluß iſt hier ver
boten“. Ausflügler: „Warum ſagen Sie das erſt jetzt, Sie
haben uns doch zugeſchaut, als wir uns auszogen?“ Poliziſt:
„Das Ausziehen iſt nicht verboten!“ Diener, der ſieht, wie
ſein Herr ſich aus dem Zigarrenſchrank eine Zigarre nimmt und
anſteckt: „Das iſt nicht ſchlecht, alſo die Zigarren, die auf dem
Tiſche ſtehen, raucht er gar nicht“. A. „Das Bild Jhrer Frau
Gemahlin iſt ſehr gut, nur die Mundpartie ſcheint mir etwas un
ruhig“. B.: „Das iſt eben die ſprechende Aehnlichkeit“.
Sie: „Jch glaube, wenn du auf deinem Pferde ſitzſt, denkſt du gar
nicht mehr an mich?“ Er: „Jm Gegenteik, das hat nämlich
auch ſeine Mucken“.

Landwirtſchaftliches.
Der Saatenſtand für das Deutſche Reich am Anfang des

Monats November war, wenn 2 gut, 3 mittel bedeutet, für Winter
weizen 2,9 (Vorjahr 2,5), Winterſpelz 2,9 (Vorjahr 2,0) und Winter
roggen 2,9 (Vorjahr 2,5). In den Bemerkungen heißt es Schon der
Anfang des Monats brachte vielfach ſcharfe Nachtfröſte, unter denen
beſonders die Kartoffeln ziemlich ſtark gelitten haben ſollen. Jnfolge
der in großen Gebieten ſchon monatelang anhaltenden regneriſchen
Witterung ging die Räumung der Felder nur ſehr langſam vorwärts
Ebenſo hat dadurch die Herbſtausſaat ziemlich allgemein eine unliebſame
Verzögerung erlitten. An Schädlingen treten außer Ackerſchnecken
beſonders die Feldmäuſe wieder zahlreicher auf. Wenn auch der Roggen
größtenteils in die Erde gebracht war, ſo harrten noch große Flächen
ihrer Beſtellung mit Weizen. Die im September und anfangs Oktober
untergebrachten SGaaten gingen nur ſehr langſam auf, weil dem Boden
die zum Keimen nötige Wärme fehlte, ſie ſollen aber jetzt im allgemeinen
ziemlich gut ſtehen.

Die Ernte in Oeſterreich. Nach dem Bericht deck Ackerbau
miniſteriums über den Stand der Obſtkulturen und Wein-
gärten Ende Oktober waren Temperatur und Niederſchläge durchaus
normal. Die Pflücke des Winterkernobſtes ergab allgemein eine reiche
Ernte. Während in Niederöſterreich, Böhmen und Mähren die Wein
ernte tief unter dem Durchſchnitt der früheren Jahre blieb, war die
Weinernte in Tirol reich und die Qualität übertraf die der vorjährigen.
Die dalmatiniſche Ernte iſt quantitativ ſehr günſtig, qualitativ zumeiſt
als mittlere zu klaſſifizieren. Die Geſamtergebniſſe der Obſt- und
Weinproduktion in dieſem Jahre ſind nur teilweiſe günſtig. Das Kern
obſt hat guten Ertrag geliefert. Aprikoſen und Pfirſiche haben voll
ſtändig verſagt. Die Weinleſe hat im Norden eine Mißernte, im
Süden einen guten Durchſchnitt ergeben.

Standesamt.
Halle (Steinweg Süd), 2. Meldungen vom 7. November 1912.

Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Raue, Streiberſtr. 22 und Emma
Walther, Schraplau.

Eheſchließungen: Der Bankbeamte Wilhelm Warnke, Branden
burgerStr. 6 und Margarete Hupe Krauſenſtr. 2. Der Lehrer
Waldemar Hertel, Löbejün und Melanie Herrmann, Siersleben.

Geboren Dem Arbeiter Gottlieb Malgut, Herrenſtr. 23, S. Richard
Dem Schloſſer Otto Gantzckow, Lauchſtädter-Str, 20, T. Elſa. Dent

Dem Arbeiter
Wilhelm VLeue, Kuttelhof 3, S. Walter. Dem Chauffeur Heinrich Gans,
Magdeburger-Str. 2, S. Werner.

Geſtorben: Des Lehrers Albert Köhler aus Gerbſtedt Ehefrau
Lydia geb. Fuß, 28 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Schneiders
Johann Bolard Ehefrau Luiſe geb. Lange, 50 J., MerſeburgerStr. 45.
Des Klavierſtimmers Panl Roſenthal S. Willy, 4 Mon., Kl. Sand-
berg 17. Des Kaufmanns Martin Roſenthal S. Werner, 2 Wochen,
Witteſtr. 5. Des Arbeiters Friedrich Möller S. Willy, 6 Mon., Tor
ſtraße 37. Die Witwe Johanne Kummer geb. Seeber, 68 J., Thomaſius-
ſtraße 40. Des Arbeiters Franz Prill S. Paul, 10 Mon., Schmied
ſtraße 19. Des Formers Karl Schmidt S. Karl, 11 Mon., Annen

1. Die Witwe Minna Hoffmann geb. Opel, 73 J., Wegſcheider
traße 21.

Answärtige Aufgebots Der Magiſtrats Bureaugehilfe F. M.
Boye, Halle und Alma Döll, Leipzig. Der Kaufmann R. A. Schmidt,
Halle und E. M. Geßner, Zeitz.

Ha lle) Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 7. November 1912.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Alwin Gerber, Hohenzollern

ſtraße 6 und Luiſe Freygang, Göbenſtr. 5.
Geboren Dem Geſchirrführer Karl Sturm, Nordſtr. 1, T. Lniſe.

r 4rlehrer Alfred Rummel, Advokatenweg 5, Zwillinge Jrmgard
und Ralf.

Geſtorben Des Schloſſers Chriſtian Schmidt Ehefrau Berta geb.
Brückner, 53 J,, Körnerſtr. 12. Des Zimmermanns Karl Richter
Ehefrau Emilie geb. Siebenhühner, 41 J., Gr. Goſenſtr. 14. Des
Oberlehrers Alfred Rummel S. Raif, 2 Tage, Advokatenweg 5.

S See„„Verxantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fri üller;für Provinz und Allgemeines, Börſen- ne Sinerieleh
i V. Heinrich Mieſchner; für Dertliches: Heinrich Mieſchner:
Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle g. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der RedaktionWäſche der Familie des Gewinners in einem Schaufenſter vor

den Augen des Publikums waſchen. Der Verliexer einer anderen
winken, wo wild wallender Wein wächſt. Wer wird Waſſer
wünſchen, wenn Wein wieder wohlfeiler wird? Wein weckt Witz,

für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 ühr, für die tibrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

re r r 1 rere i 8 tet eri:: e 7 1 h S 4 x e4 4 ee an meewae SHGoSTGOM I i St ä fehli ſhrem fein S S 7n zum Schutz gegen Kälte, Zugwind und Nässe. Kalte Fässe sind die Wurzel Z 7 8 S
e vieler Krankheiten. Besichtigen Sie daber ansere grosse Sonder- z 7 7 273W ausstellung solider Kamelhaar- Pantoffel, -Haueschube und -Stiefel,

e o seht wen mit Kordeb. Filz- nd Lederaoble. mit und ohne Absatz mit S z
ff achwolten Gesichte S Ledereinfassung, Schnalle oder Umechlag (spez. für Damen. 7277ehe Das Beste preiswürdig für Kinder, Damen und Herreo!
z g27 Sehr empfehlenswert ind die geuen, mollig warwen, 2e sehr behaglichen, Kamelhaar-Schnallenstiefel

S Sesvuchen Sie im Interesse Ihrer Gesundheit, für die als Grund-

regel gilt Kopf käbl, Füsce warmſ“ eofort die allbekannte und J e
r deliebdte Firma:

Conrad TackD Cie
Halle Schmeerstr. I.



[eipzigerstrasse 12 I.
J

KostümeSehwarze Paletots

Dileter
Nen eingetroffen Kostütme und

7

woen

von Mk. 15.00 bis 50.00
von MK. 17.50 bis 60.00
Von Mk. 12.00 bis 30.00

Nen eröffnet
Verkaufsstelle der

Auffaliend blilige Prolse.
PBEnglische Paletots
Röcke Vlegante Plüschmüäntel.

Paletots.

t lLeiprigerstrasse 12 I. e
Damen Mä äntel- und Kostüm FabriLK.

von Mk. G. 50 an
von MK. 3.75 bis 18.00

Anassanfertigung ohne Preiserhöhung. Besſehtigung ohne Kaufwang-
Fabrik für Damen- Mäntel und KostümeLeiprigerstrasse 12 I. 5 Werner Leipzigerstrasse 12 I.

r Kein 2 schräg gegenüber der Ulrichskirche

Waſhaſſa- Theater.
J 66e „Ein gefallener eonntanachm. u. abends: O. diese Soldaten:

Hierzu eine Kette erstklassiger Varietésterne.

Captain Bili Jenkins Komp. La Giütana.Willy v Scott Bros. Kinematograph.Gastspiel Miss Annie Milles?lang 8 Uhr. Tageskasse V. 10-- I u. 4-6 Vhr. Gewöhnliche Preise.
Sonnabend: Hüte- Abend. Sonntag: 2 Vorstellungen.

Lehrer -Gesangverein.
Freitas, den 15. Nov., abends 8 Uhr in den Thalia-Festsälen

I OnZer t.
Leitung: Herr Mittelschullehrer Franz Reichert, 2. Dir. des L. G.-V.Mit wirkend de: Konzertsängerin Fräulein Else Siegel- Leipzig

(Sopran), Herr Walter i l ver Hornquartett vom
üs.-Regt

Pro gramm:- Männerchöre von Blumner. Schubert, Othe-graven, G. Schumann. Hutter, R. Schumann, Kaun, Goldmark.
Lieder am Klavier von Schubert, Sjögren, Marx, R. Strauss.Blüthner Kongertflügel aus dem Magazin B. Döll.
Eintrittskarten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hofmusikalien-

handlung H. Hothan. Gr. Ulrichstrasse. [0641

nnd —wWe Wer

Ein Meisterwerk
der Klavierbaukunst ist der z. 2. in weinem Schaufenster befindliche

Steinway-Pracht- Flügel
im Stil Louis XV. Das aus den weltberühmten Werken von Steinway

Sons, Hamburg. n Instrument ist reich mit Bronzen
und Intarsien geschmwückt. Mit der wundervollen äusseren Ausstattung
vereint sich die allen Steinway-Klavieren eigene melodiöse Tonfülle.
Zur Besichtigung und Prüfung dieses selten schönen Instrumentes lade
ich alle Interessenten bötfl. ein. (0616
B. Dölll, Gr. Ulrichstr. 3334.

D. J. Tiergarten' Halle a. S.

Sonntag, d. 10. November,
abends 7i Uhr im großen

Feſtſaale des „Zoo“
Lichtbilder- Vortrag
d. Hrn. Direktor Dr. W. Standinger
„Unſer Zoo in Wort u. Bild“.

u. a. gelangen zahlreiche
tier

ärtneriſch intereſſanter und
eltener Tiere des Gartens
zur Projektion. [0637

Nach Schluß Kränzchen.
des Vortrages

Eintrittskarten f. Mitglieder
des Vereins, Aktionäre und
Abonnenten des Zoo mit ihren
r ſind koſtenlos anden Kaſſen des Zoo erhältlich.

Der Vorſtand. J

e Aufnahmen Kinder,

Gegründet 1876.

r Wollen S
Strumpf- und Wollwaren, Normalhemden, Jacken, Unterhosen, Jagdwesten,
Strickjacken, Sweaters, Sport Mützen, Reform-Beinkleidern für Damen und

Damen Westen, Schulter-Kragen,

Spezialgeschäft Schlüi issler Co.

le gut und Sehr vortellhuft kaufen

So deeken Sie Ihren Bedarf in

Blusenschonern,
Brust- und Rückenwärmer etc.

Leibhbinden,

Knie-,
nur jm

Grosse Steinstrasse 80. Rabattmarkoen.

Evang. Bund, Sweigverein Halle-Nord.
Tutherfeier

Sonntag, den 10. Rov., ad Wittekind“ abends 8 Uhr.
Redner: Geh. Rat Prof. Dr. Lindner.

Schweſter Julie Kniese aus Turn.Gefangsvorträge. 7 Eintritt frei.
Hall. Guſtav-Adolf-Derein.

Feier des Jahresfeſtes Sonntag, den 10. November.
6 Uhr: Feſtgottesdienſt in der Domkirche. Predigt: Konſ.-Rat

Meyer-Magdeburg. (Domkirchenchor.)S u T milsen genug im „Evang. Vereinshauſe“ (Kronprinz).

Erö gar ächtler.Vereins für deutſch eepang. Arbeit in Spanien, Pfarrer Iaup-
mann Licht und Schatten im Lande der Jnquiſition“.Schlußwort: Paſtor Witte. (Stadtſingechor.) [6139

Alle Freunde des Werkes evanherzlichft hierzu ein.

Martinshöornohen
in vorzüglicher Qualität

Bruderliebe laden wirDer Vorſtand. D. Wuchtier.

empfiehlt [0640

Konditorei Wonannes David,
Geiststrasse I. Fernspr. 127.

ſſulh Fünel, anno
Grösste Tonschönheit, unverwüstliche Haltbarkeit.

Allein vertreter für Halle a. S. und Vmgegend
B. Döll Grosse Ulrichstr. 33.

Ciäürime D. R. P. 132 216 on

vorzüglichste, füssige Bohnermasse, abwasehbar.
Hempelmann S krause, Kieinsehmieden 8,

Fernruf 181.

r

Für die

Vortrag des Geſchäftsführers des

Beleuchtungs- liegenstände
für Gas, Flektrisch und Petroleum. alsAmpeln, Zuglampen, Kronen, Pendel, Dooſcon: Belouehtungen,

Tisch- u. Hängelampen, Küchenlampen u. Laternen aller Art,
Seidenschirme, Volants und Perlreifen mytehlt das Spezialgeschäft

Gustav Brose, Leſpzigerstr. S8,Delitzscherstr. 75.

Cart ſeine
Act.-Ges, Leipziq. Gegr. 1846.

Feuer-, fall- und einbruchsichere Geldschränke,

Ipoſo-Neater.be iel des Oberbahr

auernt theaters
Spielleitung: Nichael Dengg

aus Tegernſee.
RenteFreitag. I8-Noy- abds. SDhr:

Komödie i. 1Aufzug v. I. Thomàa S

und l Klasss“,Bauernſchw.i.1 Akt v. I. Ton. W

Morg. Sonnabend, d. 9. Nov.
zum 3. Male Hst e

AMagdalena“, F
ein Volksſtück in 3 Aufzügen
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I. Beilage zu Nr. 528 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

9. November 1912.

Gedenktage.
9. November.

1602. Stiftung der Univerſitätsbibliothek in Oxford.
1799. Napoleon Bonaparte wird zum Erſten Konſul gewählt.
1807. Der Zeichner Otto Speckter geboren.
1818. Der ruſſiſche Dichter Jwan Turgenjew geboren.
1841. König Eduard VII. von England geboren.
1848. Der Politiker Robert Blum wird in Wien ſtandrechtlich

erſchoſſen.
1867. Geſetz des Norddeutſchen Bundes über die Verpflichtung

zum Kriegsdienſt.
1873. Roon tritt in den Ruheſtand.
1876. Der Philolog Friedrich Wilhelm Ritſchl geſtorben.
1896. Der Dichter und Kanzelredner Emil Frommel geſtorben.
1909. Der ungariſche Dichter Paul Gyulai geſtorben.

Tagesſpruch: Alles Größte iſt mir nichtig,
Dem der Kern des Ew'gen fehlt;
Alles Kleinſte iſt mir wichtig,
Das der Schönheit ſich vermählt.

Bodenſtedt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 8. November 1912.

Die Balkanfrage und der Alldeutſche Verband.
Vor überfüllter Verſammlung, vom All deutſchen Ver-

band, Ortsgruppe Halle, nach dem „Neumarkt-Schützen-
hauſe“ einberufen, hielt Herr Oberlehrer Dr. Bohnenſtaedt
einen Vortrag über „Die Stellung des Alldenuiſchen
Verbandes und ſeiner politiſchen Gegner“. Zu
vor gub der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe, Herr Univerſi
tätsprofeſſor Dr. Scupin, bekannt, daß der Vorſtaud des All-
deutſchen Verbandes im Dezember zur Balkanfrage Stellung
nehmen werde. Er wies darauf hin, daß der Alldeutſche Ver
band vielfach falſch beurteilt werde. Jn vielen Fragen habe er
warnend auf die Folgen hingewieſen, die ſich aus politiſchen Vor
gängen hätten ergeben müſſen. Dieſe Warnungen ſeien leider
nicht immer gewürdigt worden.

Herr Dr. Bohnenſtaedt führte u. a. aus, daß ſeit
40 Jahren ſich vieles geändert habe. Ein neues Geſchlecht ſei
herangewachſen. Der Raum, auf dem wir lebten, ſei zu klein
geworden für die gewaltige Entwicklung, die wir durchgemacht
haben. Die Stellung der Bismarckſchen Politik zu den Balkan-
ſtaaten ſei heute nicht mehr richtig. Heute lautet die Frage: Wie
bringt Deutſchland ſeine Jntereſſen in der Welt voran Welches ſind
die Zeichen der Umwandlung, die heute Deutſchlands Stellung in der
Welt beſtimmen. 1870 hatte es 40 Millionen, 1925 werde es über
80 Millionen Einwohner haben.
nehmen, die 1925 und ſpäter die Bevölkerung ernährt? Deutſch-
land ſei zu einem Lande höchſt entwickelter Jnduſtrie mit der Not-
wendigkeit, auf die Ausfuhr angewieſen zu ſein, geworden. Ge-
wiß ſei der beſte Abnehmer die heimiſche Bevölkerung. Aber
Deutſchland ſei ein verhältnismäßig armes Land. Eine große
Anzahl von Rohſtoffen beſitze es nicht, die alſo vom Auslande
bezogen werden müßten. Unſere Jnduſtrie ſei damit vom Aus-
lande abhängig geworden. Daß wir dieſe Rohſtoffe bar bezahlen
müßten, ſei nur dadurch möglich, daß unſere Jnduſtrie dieſe Roh-
ſtoffe verarbeitet, veredelt und wieder ausführt. Selbſtverſtänd-
lich ſei es, daß wir eine ſtarke, aufnahmefähige Landwirtſchaft
unterſtützten, aber wir müßten den Weg des Welthandels be-
gehen, und ſei es nun die Frage, ob wir dieſen Weg zu Ende
gehen können. Und der ſei der Weg der weiteren Jnduſtrie-Ent-
wickelung. Das ſei der Geſichtspunkt für die deutſche Politik.
Das ſei auch der Geſichtswinkel, unter dem wir unſere Jntereſſen
auf dem Balkan betrachten müßten. Wir würden den Serben
und Bulgaren unſere perſönliche Sympathie nicht verſagen
können. Auf der anderen Seite haben wir auch der Türkei ſeit
Jahrzehnten Dienſte erwieſen. Wir haben perſönliche politiſche
Intereſſen in der Türkei. Eine einzige Macht haben wir als
Bundesgenoſſen, der dort Jntereſſen hat: Oeſterreich. Es kommt
darauf an, wie die Dinge ſich in bezug auf Oeſterreich auf dem
Balkan geſtalten werden. Es ſei das Verdienſt unſeres Kaiſers,
daß er uns den Weg wirtſchaftlicher Jntereſſen im Orient ge-
wieſen hat. Am Euphrat und Tigris ſei das Land gefunden, das
uns die uns fehlenden Rohſtoffe liefert und ein reiches Abſatz-
gebiet darſtellt ſo lange die Türkei beſteht. Die einzigen Kon-
kurrenten in dieſem Lande der Zukunft ſeien England und
Deutſchland. England wünſcht von der Türkei das Bagdadgebiet
zu erlangen. Und damit das Kalifat der mohammedaniſchen
Welt. Damit hat es ſeine anderen Beſitzungen mit mohamme-
daniſcher Bevölkerungg geſichert. Wenn die Türkei ſtark bleibt,
dann iſt England in Egypten ſehr angreifbar. Für England alſo
gibt es nur ein Ziel: in die Hand zu bekommen das Bagdadgebiet
und damit Syrien und Arabien. Das müſſen wir alſo ver-
hindern. Nirgends auf der Welt finden wir noch einmal die
Möglichkeiten, die hier geboten find. Nun fragt es ſich, dürfen
wir darin einen Kriegsgrund finden? Wenn wir Engländer
wären, ja.

Hier nun iſt die Stellung des Alldeutſchen Verbandes ge
geben.

Er verlangt von der Regierung, daß ſie mit aller Kraft da
eintritt, wo es für unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen vonnöten
iſt. Der Vorwurf, daß der Alldeutſche Verband eine Filiale der
konſervativen Partei wäre, ſei unzutreffend, denn er ſtehe mit
ſeiner welt wirtſchaftlichen Auffaſſung auf dem Boden einer ganz
anderen Weltanſchauung, er ſtehe damit auf liberaler Grund
lage. (Wir werden hierüber noch einiges zu ſagen haben. Die
Red.) Leider würden die Ziele des Verbandes namentlich auch
in linksliberalen Kreiſen nicht richtig gewürdigt. Die weltwirt-
ſchaftliche Stellung Deutſchlands würde nur durch eine um-
faſſende koloniſatoriſche Tätigkeit geſichert. Es komme darauf an,
daß wir, wenn wir unſere Anſprüche bei der großen türkiſchen
Liquidation anmeldeten, alle hinter der Regierung ſtünden, auch

ſei ſtets für eine beſchleunigte Rüſtung zu Waſſer und zu Lande
eingetreten. Unſer Flottenbau ſchlage ein zu langſames Tempo
ein. Geld haben wir genug, aber nicht die Großzügigkeit in der
Bewilligung von Mitteln für die Sicherſtellung unſerer weltwirt-
ſchaftlichen Stellung. Der Welthandel wird unſere Schiffe mit
Zins und Zinſeszinſen zurückzahlen. Jedes Schiff mehr über
unſeren Beſtand ſei ein Wechſel mehr in unſerer Hand. Von den
liberalen Gegnern ſcheide den Verband noch die Stellung zu
unſeren Feinden. Da ein Waffengang mit England ausſichtslos
ſei, ſo gäbe es nur eine gütliche Verſtändigung, meinte ein Wort-
führer linksliberaler Parteirichtung. Jedem Weg der gütlichen
Verſtändigung würde man das Wort reden, aber nur, wie es der
Würde und der r Volkes entſpricht. Jedoch: Eng-
land wird nur einen Weg der „friedlichen Verſtändigung“
kennen: das iſt die Wahrung ſeiner Jntereſſen. England kann
nur in Schach gehalten werden durch die Furcht vor unſerer
Stärke. Selbſt wenn England in einem Kriege mit uns ſiegreich
bleibt, ſo müßte es doch ſo geſchwächt werden, daß es die Ueber
macht über die anderen Seemächte rettungslos verloren hat.
Darum wird es ſich überlegen, ehe es uns angreift. Aber eben
dazu brauchen wir eine ſtarke Flotte. Der Alldeutſche Ver
band hat weiter die völkiſche Erziehung auf ſeine Fahne
geſchrieben zu geſundem nationalen Empfinden. Aus ihm ent-
ſpringt der ſtarke Wille, ſeiner Raſſe die Macht zu erringen.
Andern Völkern gegenüber ſeien wir aber mit unſerm Raſſe-
empfinden im Rückſtande. Darum hat ſich der Alldeutſche Ver-
band zur Aufgabe gemacht, das Gefühl der Zuſammengehörigkeit
zu wecken, das Deutſchtum im Auslande zu ſtärken und den
fremden Stämmen in unſerm eigenen Lande entgegenzutreten.
Der ſtärkſte völkiſche Gegner bei uns iſt die Sozialdemokratie.
Aber in ihrer internationalen Verkleidung brauchten wir ſie nicht
zu fürchten. Wie hier, ſo werde man auch bei der ſchwarzen
Internationale einen Unterſchied machen müſſen zwiſchen den
Führern und den Maſſen. Ein direkter Jnternationalismus ſei
der Kosmopolitismus, der in dem „Berliner Tageblatt“ ſeinen
Ausdruck finde, der aber den Liberalismus nur kompromittieren
könne. Da gehe immer noch der Geiſt Virchows um. Der Werde-
gang der Geſchichte gehe nicht durch die Studierſtube philoſo-
phierender Profeſſoren, ſondern über die Leichen der Schlacht
felder. Leider gehe uns der geſunde Egoismus ab. Das Schick-
ſal der Türkei ſei uns ein drohendes Menetekel, uns auf die

Woher ſollen wir die Rahrung

für den Fall kriegeriſcher Verwickelung. Der Alldeutſche Verband

eigene Kraft zu verlaſſen. Wir brauchen Selbſtſucht, Egoismus,
und nichts anderes. Wir wollen alle ein großes, ſtarkes deutſches
Volk. Beim Alldeutſchen Verbande finde man die Energie, eine
große deutſche Zukunft zu ſchaffen. Nur wenn der deutſche Libe-
ralismus das lernt, wird er ſeine erſtrebte Stellung erhalten.
Was uns fehlt, das iſt der Wille der Nation zur
Macht! Wir wollen hoffen, daß unſer deutſches Volk an der
Stelle, an der es zu ſtehen berufen iſt, auch ſtehen wird. (Starker
Beifall.)

Der Vorſitzende bemerkte hierzu, wir wollten liberal ſein in
dem Sinne, der unſer Volk ſtark und groß gemacht hat, und ebenſo
konſervativ in dem Sinne, der unſere großen Errungenſchaften
die Wege ebnete. Es folgte noch eine ausgedehnte Aus
ſprache, in der alle Redner im Grundgedanken einig waren.
Herr Rentner Pfeiffer wahrte den konſervativen Standpunkt,
indem er dem Vortragenden gegenüber zutreffend ausführte, daß
die Konſervativen ſtets bereit waren, die Mittel für eine ſtarke
Rüſtung zu bewilligen, und ebenſo haben ſie mit aller Energie
eine kraftvolle deutſche Kolonialpolitik unterſtützt.

Sür den längſt beſchloſſenen Hriedhof an der
äußeren Deſſauer Straße

hat Herr Stadtbaurat Joſt einen Bauentwurf ausgearbeitet,
der unter möglicher Ausnutzung des Raumes dennoch den An-
forderungen an moderne Friedhofsanlagen durch Gruppenteilung
zu entſprechen trachtet. Die Grundfläche beträgt 385 020 Geviert-
meter, wovon für den eigentlichen mauerumzogenen Friedhof
368 298 Geviertmeter verbleiben. Links und rechts vom Haupt-
eingang ſtehen zwei Gebäude für die Verwaltung und Jnſpektor-
wohnung ſowie für Friedhofsaufſeher und Obergärtner. Der
Leichenwärter erhält ſeine Unterkunft in dem Südflügel des
Kapellenbaues, die Gärtnerei befindet ſich weſtlich vom Wohnhaus
des Obergärtners. Zwiſchen jenen beiden Gebäuden am Eingang
ſtehen Pfeilerreihen, von Lebensbäumen überragt. Der etwas
erhöhte Platz am Ende der kurzen Allee wird beherrſcht von der
kuppelgekrönten Kapelle mit Warteräumen zu beiden Seiten und
einer kleineren Kapelle am Ende des Nordflügels. Jn der
Leichenhalle hinter der Hauptkapelle iſt ein Teil der vorgeſehenen
30 Zellen für Kinderaufbahrungen, ein anderer Teil für Leichen,
die an anſteckenden Krankheiten geſtorben ſind, beſtimmt. Von
der auf der gleichen Höhe liegenden Terraſſe führen Rampen
links und rechts zu zwei gleichlaufenden Wegen, zwiſchen denen
ein ruhig und ſtimmungsvoll wirkendes Waſſerbecken, von Phyra-
midenpappeln umgeben, ſteht. Die bauliche Ausbildung der Ge
bäude hält ſich in großen Formen und in einfachen Mitteln, um
eine würdige Wirkung zu erzielen. Der Friedhof wird in
Quartiere mit acht oder mehr Teilfriedhöfen ausgeſtaltet mit
Schöpfbrunnen und Sitzgelegenheiten. Ein heckenumſäumter
Urnenhain für die Feuerbeſtatteten iſt vorgeſehen. Jm ganzen
werden die Koſten des Friedhofes auf 1 148 000 Mk. berechnet.
Wir kommen auf Einzelheiten noch zurück. Der Bauplan wird
demnächſt die Stadtverordneten beſchäftigen.

Vom pädagogiſchen Seminar an der Univerſität
Halle.

Wir nehmen Gelegenheit zur Richtigſtellung einer Univerſi-
tätsnachricht. An der hieſigen Univerſität iſt nicht ein neuer
Lehrſtuhl für Pädagogik errichtet worden, ſondern es iſt ein
pädagogiſches Univerſitätsſeminar eingerichtet worden, an welchem
bereits mehrere Univerſitätslehrer durch Vorleſungen undUebungen beteiligt ſind. Es iſt kürzlich ein Vehranſttag für

Gartenſtadt Halle a. S.
Es wird uns geſchrieben: Dem im vorigen Winter einge

ſetzten Ausſchuß zur Vorbereitung einer Gartenſtadt iſt es jetzt
gelungen, den ſchwierigſten Teil ſeiner Aufgabe zu löſen. Dank
dem Entgegenkommen der beteiligten Behörden hat er ſich den
bisherigen Pfarracker zu Trotha für ſeine Zwecke ſichern
können. Das Grundſtück von rd. 21 Morgen iſt längs der Mötz
liche rſtraße in unmittelbarer Nähe beider Straßenbahnlinien
gelegen. Die Kaufbedingungen ſind mit Rückſicht auf den gemein
nützigen Zweck ſehr günſtig geſtellt worden. Gegenwärtig wird
die Ausarbeitung des Bauplanes für den erſten Bau
abſchnitt vorgenommen, der etwa 70 Häuſer in allen Preislagen
und zu den verſchiedenſten Mietsſätzen vorſieht. Alles Nähere
wird den Beteiligten in einer öffentlichen Verſammlung mit-
geteilt werden.

Seinen 91. Geburtstag
feiert am 9. November der Vorſitzende des hieſigen Lehrer-
Emeritenvereins, Herr Guſtav Maſius, Südſtr. 21. Dieſer
iſt in Halle in der Gr. Steinſtraße 1821 geboren, beſuchte von
Oſtern 1828 ab das Hoffmannſche Lehrinſtitut, nach der Kon
ſirmation von Oſtern 1836 ab drei Jahre die Präparandenanſtalt
in Weißenfels und darauf zwei Jahre das dortige Lehrer-
ſeminar, an welchem Direktor Harniſch, Muſikdirektor Hentſchel
und Lehrer Fulda und Prange angeſtellt waren. Nach beſtandenem
erſten Examen 1841 erhielt er die Lehrerſtelle in Köchſtedt bei
Schraplau mit 40 Talern Gehalt und Reihetiſch. Seine Miets-
wohnſtube war zugleich auch Schulſtube. 1853 verlieh ihm die
Königliche Regierung die Schul- und Küſterſtelle in Prieſter bei
Eilenburg und 1866 die Schul- und Küſterſtelle in Hohenleing
bei Eilenburg. 1886 trat er in den Ruheſtand und zog nach
Halle, wo er in körperlicher und geiſtiger Friſche bei Verwandten
ſein Leben in Ruhe genießen kann. Der Lehrer-Emeriten-
verein bringt hierdurch ſeinem verehrten Vorſitzenden zum
91. Geburtstage die herzlichſten Glück- und Segenswünſche dar,
denen ſich von Herzen die Halleſche Zeitung anſchließt. Möge
den Lebensabend des greiſen treuen Freundes milder Sonnen-
ſchein eines fröhlichen Gemüts umleuchten.

Das ruſſiſche Schweinefleiſch
iſt eingetroffen und von vorzüglicher Beſchaffenheit. Es ſind
auffallend große Tiere. Mit dem ſtädtiſchen Verkauf
des Fleiſches wird in den morgigen Vormittagsſtunden be
gonnen werden. Die Verkaufspreiſe ſind in den Verkaufszsſtellen
angegeben. Das ruſſiſche Rindfleiſch dagegen kann erſt Ende
nächſter Woche hierſelbſt eintreffen.

Der erſte Schnee deckte heute früh in dünner Schicht die
Straßen. Wenn aber die Kinder gehofft hatten, daß ſie nun bald
würden Schneeballſchlachten ſchlagen oder den Rodelſchlitten
ſeinem beſchaulichen Sommerdaſein entreißen können, ſo wurde
ihre Hoffnung ſehr bald zu Waſſer. Denn es dauerte nicht lange,
da ging das Schneetreiben in Regen über.

Erholungsheim, Weidenplan 20. Am 10. Nov,, nachmittags
5 Uhr, beginnt im Mozartſaal, Weidenplan 20, das 9. Stif-
tungsfeſt des Heims. Muſikaliſche Darſtellungen wechſeln
mit kleinen Aufführungen, unter denen die von Goethes „Ge-
ſchwiſter“ die wertvollſte iſt. Freunde und Gönner ſ in d
herzlich dazu eingeladen. Der Kurſus für häusliche
Krankenpflege für gebildete Damen beginnt am H. November,
von 6--8 Uhr. Meldungen im Bureau, Weidenplan 20.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Weinreiß, der
hier ſchnell beliebt gewordene rheiniſche Burleske-Komiker, bei
deſſen urwüchſigen Witzen jeden Abend das zahlreich erſchienene
Publikum vor Vergnügen aus dem Häuschen gerät, wechſelt am
Sonntag ſeinen Spielplan. An dieſem Tage gibt er erſtmalig die
tolle Poſſe „O, dieſe Soldaten. Der jetzige luſtige
Schlager „Ein gefallener Engel“ wird nur noch heute und
morgen gegeben. Die anderen erſtklaſſigen Spezialitäten ernten
allabendlich den größten Beifall, ſo daß jeder Beſucher voll auf
ſeine Rechnung kommt.

Gaſtſpiel des Denggſchen Oberbayriſchen Bauerntheaters
im Apollotheater. Auf vielſeitigen Wunſch gelangen heute
Freitag die beiden Ludwig Thomaſchen Einakter „Die Medaille“
und „I. Klaſſe“ zur Aufführung. Herr Direktor Dengg wird in
al Klaſſe“ die Rolle der urkomiſchen Geſtalt des Abgeordneten
Filſer wiederum ſelbſt übernehmen. Der morgige Sonnabend
bringt die zweite Wiederholung von „Magdalena“, ein Volksſtück
in drei Aufzügen von Ludwig Thoma.

Geſellſchaftsabend im Zovo. Unſer Stadttheaterorcheſter
hatte mit dem geſtern abend ſtattgefundenen Geſellſchaftskonzert
unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung wieder einen
ſchönen künſtleriſchen Erfolg zu verzeichnen. Die Darbietungen
waren durchweg ſehr gute und das Programm mit feinem Ge-
ſchmack zuſammengeſtellt. Der Soliſt des Abends war Herr
Kammerſänger Otto Rudolph von unſerm Stadttheater. Der
prächtige Bariton des Künſtlers kam beſonders in der Arie des
Grafen aus der Oper „Figaros Hochzeit“ von Mozart zur
ſchönſten Entfaltung. Mit großem Erfolg ſang Herr Rudolph
ferner einige Lieder von Schubert und Hugo Wolf. Die Arie
wurde mit Begleitung des Orcheſters geſungen, während die
Lieder Herr Kapellmeiſter Elsmann mit gewohnter Künſtlerſchaft
am Flügel begleitete,

T E. V. „Tiergarten“, Halle a. S. Am nächſten Sonntag,
abends, wird Herr Direktor Dr. Staudinger im Saale des
Zoo einen großen Lichtbilder- Vortrag halten, deſſen
Thema lautet: „Unſer Zoo in Wort und Bild. Der heutige
Anzeigenteil enthält die Einladung hierzu.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Abteilung „Kur-
fürſt“ morgen, Sonnabend, punkt 314 Uhr nachm antreten
auf dem Schulhof in der Turnhalle der Dreyhauptſchule. Es muß
alles zur Stelle ſein.

Halleſche Tageschronik. Ein Waſſerrohrbruch ent-praktiſche Pädagogik hinzugekommen, welcher dem Gymnaſial-
direktor Dr. Rauſch erteilt worden iſt.

ſtand vor Blücherſtraße 15. Ein Moto rwagen der Fern-
bahn Halle-- Merſeburg ſprang vor Merſeburger Straße 46 aus

m

Unsere

Ausnahme- Woche Seiden m Sammete
dauert bis einschliesslich Montag, den 71. November er.
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rummer Benjamin.
Grosse Ulrichstrasse 2224.
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von 20 Minuten erlitt. Die Feuerwehr wurde nach Alter
Markt 3 zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes ge-
rufen. Eine Frau die in ſtark angetrunkenem Zuſtande auf
der Spitze betroffen wurde, mußte in Schutzhaft genommen
werden. Ein Mann ſchlug, nachdem ihm die Verabfolgung
von Alkohol in einer Gaſtwirtſchaft in der Mansfelder Straße
verweigert worden war, eine Schaufenſterſcheibe im
Werte von 25 Mk. ein.

Aus den Vereinen.
Beamtenverein Glückauf, E. V., Halle, Verein techn. Berg-

beamten. Jn der letzten Monatsverſammlung hielt Herr Bergin-
ſpektor HeckmannBruckdof einen Vortrag über ſeine Erfin
dung. Der Vermeidung von Schlagwetterexploſionen, wobei durch
die damit verbundene Flammenerſcheinung meiſt ebenſo gefährliche
Kohlenſtaubexploſionen hervorgerufen werden, ſoll die Erfindung
der Einrichtung zur gleichzeitigen un unterbrochenen Be
ſtimmung der Zuſammenſetzung und Strö-
mungsgeſchwindigkeit von Gasge miſchen dienen.
Es iſt bereits bekannt, die Zuſammenſetzung von Gasgemiſchen
zu beſtimmen, indem der durch die Abſorption eines Beſtandteils
entſtandene, Unterdruck gemeſſen wird, und ferner iſt bekannt, die
Strömungsgeſchwindigkeit und damit auch die Menge von Gaſen
zu meſſen, indem man das Gas einer Droſſelung unterwirft und
die durch die Droſſelung entſtandene Druckdifferenz durch be
ſondere Druckmeſſer feſtſtellt. Das weſentliche Kennzeichen der
Erfindung iſt, daß das Gasgemiſch durch einen Droſſelraum ge
leitet wird, der mit Zuleitungen zu einem Druckmeſſer verſehen
iſt; ferner bewirkt eine beſtimmte Abſorptionsflüſſigkeit durch
Niederſchlagen beſtimmter Gaſe der Grubenluft eine erhöhte
Luftleere. Beide Ergebniſſe werden aufgezeichnet und zwar auf
zwei geſonderte Trommeln; die Trommel, auf die die Strömungs
geſchwindigkeit verzeichnet wird, iſt zum ſofortigen Ableſen der
Luft bezw. Gasmengen eingerichtet; auf die anderen Trommeln
wird der jeweilige vorhandene Sauerſtoff in der Grubenluft oder
der Kohlenſäuregehalt in Feuerungsgaſen in Prozenten ange-
zeigt. Durch elektriſche Anzeigewerke können dieſe Ergebniſſe
nach beliebigen Punkten übertragen werden. Bei Einführung des
vorher beſchriebenen Apparats kann Maſſenunglücks-
fällen durch ſchlagende Wetter vorgebeugt werden, da die
kleinſte Unregelmäßigkeit in Zuſammenſetzung und Menge der
Grubenluft nicht allein an jeder Wetterſtation oder in entfernt
liegenden Bauen aufgezeichnet, ſondern an einem über oder unter
Tage liegenden gemeinſamen Beobachtungspunkte zahlenmäßig
angegeben wird, ſodaß innerhalb Minuten für Abhilfe geſorgt
werden kann. Aber nicht nur für Bergwerke, ſondern
auch für Dampfkeſſelbeſitzer ſoll die Erfindung von
Nutzen ſein, da mit Hilfe der Erfindung eine ſtändige Feſtſtellung
des Kohlenſäuregehalts in den Abzugsgaſen möglich iſt und in
Verbindung mit einer Alarmglocke oder ſelbſttätigen Keſſelbeſchick-
vorrichtung eine rationelle Ausnutzung des Brennſtoffes herbei-
geführt werden kann. Ferner wurde über den jetzigen Stand
der Knappſchaftsangelegenheit berichtet, ſowie ein Vortrag über
bemerkenswerte Unfälle gehalten und ſchließlich die Aufnahme von
10 Herren beſchloſſen. Zum Schluß wurde noch mitgeteilt, daß im
Hotel Europa ein Stammtiſch für techniſche Bergbeamte gegründet
worden iſt.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am Sonnabend feierte
der Gewerkverein unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder
und Gäſte das zehnjährige Stiftungsfeſt. Jn dem
von der Sekretärin erſtatteten Bericht wurde voll Dank hervorge-
hoben, wie erfreulich die Entwicklung des Vereins ſei, der mit
ſeinen 224 Mitgliedern zu einem Sammelpunkt der Heimarbeite-
rinnen Halle's geworden ſei, anerkannt und in ſeinen Beſtre-
bungen unterſtützt von den Behörden und der öffentlichen Mei-
wung. Dieſe Beſtrebungen ſeien in erſter Linie darauf gerichtet
die Mitglieder gewerblich tüchtiger zu machen in den Lehrkurſen
des Vereins und ihnen dann lohnenderen Erwerb zu verſchaffen,
ſei es durch die von den Hausfrauen der Stadt rege in Anſpruch
genommene Arbeitsvermittlung für Ausbeſſerinnen, Weißnähe-
rinnen, Schneiderinnen und ſonſtige Privatarbeiterinnen aller
Art, ſei es durch die eigne Arbeitsausgabe des Gewerkvereins,
der ſich ſeit Jahren mit immer ſteigendem Erfolge an öffent-
lichen Ausſchreibungen, Wäſcheaufträgen für hieſige Kliniken,
Krankenhäuſer, die Armenverwaltung uſw. beteiligt. Die
fröhliche Stimmung des Abends zeugte von dem warmen Ton der
Gemeinſchaft im Verein, für frohe Muſik ſorgte die Geſangs
lehrerin Frl. Elſe Ritter, die ſich mit ihren Schülerinnen in
freundlichſter Weiſe zur Verfügung geſtellt hatte. Die Vereins-
hege wurde einer Anzahl von Gründerinnen des Vereins über-
reicht.

Vereins-Anzeiger.
Hall. Guſtav-AdolfVerein. Jahresfeſt am 10. November. 6 Uhr:

Feſtgottesdienſt in der Domkirche. 8 Uhr: Familienabend im
„Evangel. Vereinshauſe“. Siehe Anzeige.

Moderne Lebensanſchauungsvorträge der Volkskirchlich-ſozialen
Vereinigung, Ortsgruppe Halle, Am 12. November, 189 Uhr:
2. Vortrag von A. v. Broecker in den „Germaniaſälen“, Große
Steinſtraße. Thema: „Die Kirche in den ſozialen Spannungen
unſerer Tage“. Freie Ausſprache. Religions- und Kirchen
gegner beſonders eingeladen. Eintritt 10 Pfg.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 20.
Am Sonntag, abends 816 Uhr, Herr Werkmeiſter Krauſe aus
Berlin über „Zeichen der Zeit“. Zutritt frei.

Verein ehem. 10er Huſaren von Halle a. S. und Umgegend. Am
9. November, 9 Uhr, im „Goldenen Schiffchen“ Monatsver-
ſammlung mit wichtiger Tagesordnung. Anmeldung der
Kinder für die Weihnachtsbeſcherung.

Ortsverband Gabelsbergerſcher Stenographen. Wettſchreiben am
10. November, nachmittags 3 Uhr, im „Goldenen Schiffchen“ in
35 S lungen Schön und Richtigſchreiben, 80/100 bis

ilben.

Kurorte und Reiſen.
Wintertage in München und im bayeriſchen Hochland. Für

Alle, welche in dieſem Winter nath München oder dem bayeriſchen
Hochland zu reiſen gedenken, bildet das ſoeben erſchienene Meikblatt
„Wintertage in München und im bay iſchen Hochland“ einen vorzüg
lichen Ratgeber, Dieſe Druckſache enthält eine Ueberſicht der Sport
plätze, eine Aufzäblung der Rodel-, Schneeſchuh, Schlittſchuh und
Eisbahnen, eine allgemeine Zuſammenſtellung drr Skikurſe und winter
ſportlichen Veranſtaltungen, d r hauptſächlichſten Faſchingsveranſtaltungen,
ſowie eine Ueberſicht über die Zugverbindungen nach den Svortplätz n
des bayeriſchen Hochlandes. Sie wird von der Amtlichen Auskunft
ſtelle der Kbnigl. Bayrriſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen

Heute eingetroffen

Grosse

Poſten
Martinsgänse,
Praehtexemplare, hesfer Hamburger Milehmast,
hervorragend an Zartheit und Wohlgesehmack,

den Schienen, wodurch der Straßenbahnbetrieb eine Störung ſ öffentlichen Verkehrebureau in Berlin W. 8, Unter den Linden 14,
koſtenlos abg geben.

„Winterſport und Winterreiſen im Harz.“ Geiebens
Reiſeführer: Band 1i8. 2. Auflage 1912. Mit b Karten
(1,20 Mk.). Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin W. 85. Der vor
liegende Band iſt ſoeben in zweiter Auflage erſchienen, bearbeitet von
Wilh. Dammann, Blankenburg i, H., unter Mitwirkung des Oberharzer
Ekiklubs und des Harzer Winterſport- Verbandes Graſſchaft Wernigerode.
Wer die Schönheiten des Harzes zur Winterzeit genießen will, verſäume
nicht dieſes Büchlein mitzunehmen, das in knapper aber ausxeichender
Weiſe die Winterſportplätze und Winterkurorte behandelt und vorzüg
liches Kartenmaterial enthält.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. November jrüh 7 Uhr.
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2 Regen und Schnee.
Von Nordweſten her iſt eine e Depreſſion raſch her-

angezogen und hat im Dienſtbezirk, wo geſtern nebliges, ſonſt
trockenes Wetter herrſchte, in den heutigen Frühſtunden vielfach
Regen, Schnee- und Graupelfälle verurſacht. Die Temperaturen
liegen heute allenthalben höher als vor 24 Stunden. Auf der
Rückſeite der wahrſcheinlich oſtwärts fortſchreitenden Depreſſion
haben wir zu morgen wolkiges, mildes Wetter und ein vorüber-
gehendes Nachlaſſen der Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 9. November Wolkig, mild, Nachlaſſen der Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. November: Meiſt wolkig bis

trübe, windig, wärmer, Regenfälle.
Voransſichtliches Wetter am 10. November: Wechſelnd bewölkt,

nur vorübergehend aufheiternd, windig, ziemlich mild, etwas Regen,

Waſſerſtände am 8. November.
(Siehe auch die Waſſerſtandaberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,06, Trotha Untp. 4 2,52,
Grochlitz 1,56, Bernburg Untp. 1,71, Kalbe Obp. 1.78. Kalbe
Untp. 1,36. Elbe: Leitmeritz 0,22. Außig 0,00, Dresden

0,97, Torgau 1,16, Wittenberg 2.,22, Roßlau 1,64,
Barby 1,97. Magdeburg 1,50, Tangermünde 2,08, Witten
berge 1 56, Hohnſtorf 1,04 Mulde: Düben 0,91.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kaufmann Reinhold Otto in Magdeburg. Kaufmann Otto
Zinke in Duderſtadt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8, November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sact 9,25--9,35. Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 7,40--7,60.

Brotraffinade l. ohne Faß 19.50- 19.621.
Kryſtallz ucker I. mit Sach
Gem. Raffinade mit Sack 19.25-19.37
Gem. Melis mit Sack 18.75 18,8

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 9,656 9 706 Mai 10 156, 10.17 B.
Dezember 9,724 G 9,77 9 B. Aug. 10 35G 10 374 B.
Jan,März 9,924 6 9,97 B. Okt. Dezbr. 10,02 G, 10,07 B.

Wochenumſatz: 589 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hambunré, 8. November. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Novbr. 9,706., Man 10,17 G.
Dezember 9 774 G. Augun 10,356.,
Jan. März 9,97 G. Okt.-Dez. 10,905G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. November. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Dezember 69 Mai 69März 69 September 69 Tendenz: ſtetig.
Butter- Bericht

der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul, Hildsberg), Dresden,
Buttergroßhandlung.

Ueber die Lage des BVuttermarktes iſt nichts Neues zu berichten,
denn auch der neue Monat hat die erhoffte B lebung nicht gebracht,
das Geſchäft liegt vor wie nach ruhig. Die Produktion bleibt immer
noch klein, ſo lange die Einſtallung des Viehes noch nicht erfolgt und
deswegen ſind die Zufuhren in allerfeinſten Oualitäten nicht allzureich-
lich, weshalb die Preiſe den gleichen Stand noch behaupten. Bei dem
jeweiligen viel zu hohen Preisnande wird jetzt kaum auf ein beſſeres
Geſchäft zu rechnen ſein. Die Preiſe für baltiſche und ſibiriſche Butter
haben in den letzten Wochen ſehr angezogen, weil infolge ſchlechter

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: unregelmäßig.

Verkehrswege und Einſtellung der Schifffahrt nur geringe Qualitäten
an die Märkte kommen.

Die Detailverkauſspreiſe ſind

Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

Wochenmarkktberichte.

Magdeburg, 7. Novbr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ruhig; engl. und Sommer- gut 200--205 mittel
180 199 gering bis 150

Roggen: ruhig inländ. gut 170--174 mittel
gering bis

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ſtetig; gut 200--215
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190--202 mittel 170 bis
188 gering bis 150 ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut 160
bis 164 .4.

Hafer: ſtill inländiſcher gut 184--194, mittel 165-- 183,
gering bis 160

Mais: ſtetig; runder gut 151 163

150 160
125 140 A.

Hamburg. 7. Novbr. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn letzter Berichtswoche haben ſich die Preiſe der
meiſten Artikel, obgleich der Abſatz nur ſchwach war, doch infolge der
geringen Vorräte und Ankünfte weiter gebeſſert. Tendenz feſt.

Reisfuttermehl 24-28 Fett und Protern 5,80--6,10.4 ab r
6,00--6,26 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie b,25--5,80 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,85-—-4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,25-—-5,89 4 ab Hamburg, goggenkleie d,40 bis

6,20 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,75-6,85 C. ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,25--3,50 G ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,50--7,90 ab Hamburg, 53 bis
58 8,25-—8,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 5258 J 7,50--7,75 ab Hamburg, 55--62 8,15-8, 65
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 4 Fett und Proteln
8,25-—8,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26 h
Fett und Protern 7,00--7,40 A4 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38-44 Fett und Proteln 6,40--6,85 ab Hamburg, Lein
kuchen und „Mehl 38--42 Fett und Protern 8,50--9,256 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 4 Fett und Protern bis

G. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 26--34 3 Fett und

Protern 7,50--8,50 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45 1
Fett und Proteln 7,00--7,45 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protern 6,40--6,80 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,70 bis
8,25 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro do kg.)

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 31, Oktober bis 6. November 1912.

s l F. 22Kreis 3235 s 22ls5a s s s S Fs
Hſterburg. 7 7 7 7 d6- 60 7Salzwedek 45 46 42 47 53- 64] 2 aGa elegen eder l 7 r 7 nStendal. u e e 7 gune 63- 64 7 7Jerichow I. 46 88 57 21Jerichow II. S S 7 S 2 eCalbe a. S de 48 ne 43 m 89Wangzleben. m 7 SWolmirſtedt. e S 2 e e SNeuhaldensleben 7 7 S a 2 S e aOſchersleben s 2 S S S S S S S SQuedlinburg 50 42 48 67 45 48Halberſtadt. o 2 o S 2 S e SGrafſch. Wernigerode uLiebenwerda S e S e S S STorgau 45- 47) 46 44 48 56- 58) SSchweinitz e e gen ne u uWittenberg. 43- 45 42- 44 40 42 44- 46 53- 65 47- 49)
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Ziegenrück l 68 653 l 46 55-67 66 1

Leipzig, 7. November. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht,)
Auftrieb: 194 Rinder (35 Ochſen, 51 Bullen, 16 Kalben, 88 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvich), 707 Kälber, 296 Schafe, 1817
Schweine zuſammen 3014 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 932--96,
II. 87--92, III. 8186, IV. 75-80, V. A für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 89--91, II. 86-88, III. 83 86,
VI. 80--82, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 89 92, III. 83 88, IV. 76-82, V. 70 --72
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
70--72 A. Kälber: I. II. 65-68, III. 58 64, IV. 50--57,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,
II. 42--45, III. 32 41, IV. V. A. für 50 kg Lebend-
gewicht, Schweine: I. 83--85, II. 85--87, III. 80--82,
IV. 76--79, V. 72--80 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 21 Rinder, davon 14 Ochſen, Bullen, 7 Kühe, Kalb,

Kalben, 87 Schafe, 4 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber und Schweine mittelmäßig, Schafe langſam.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe ſtand heute wieder ganz unter dem Einfluß
äußerſter Beklemmung. Man fürchtete, aus den vorliegenden
Meldungen ſchließen zu können, daß der Gegenſatz zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Serbien in ſchärferer Weiſe hervortritt.
Aus dieſem Grunde erfolgten Realiſierungen, die bei der ge-
ringen Aufnahmefähigkeit auf allen Gebieten zu Kursverluſten
führten, obgleich das Angebot keineswegs umfangreich zu nennen
war. Eine empfindlichere Einbuße erlitten einzelne Montan-
werte, wie Gelſenkirchner und Hohenlohe, die mehr als 2 Proz.
verloren, und Hanſa, die 3 Proz. einbüßten. Sonſt waren viel-
fach Rückgänge von 1 Proz. und darüber auf dem Montan-,
Elektrizitäts- und Schiffahrtsaktienmarkte feſtzuſtellen. Von
Bahnen waren Orientbahn um 134 Proz. gedrückt. Jm Gegen-
ſatz hierzu ſtanden Anatolier, die eine feſte Haltung bewahrten.
Auf amerikaniſche Werte wirkte die geſtrige unſichere Tendenz
New-orks nachteilig ein. Ruſſiſche Banken gaben gleichfalls
weſentlich nach, und auf dem Fondsmarkte neigten beſonders
ruſſiſche Anleihe von 1902 nach unten. Dagegen waren Türken-
loſe etwas gebeſſert. Dreiproz. Reichsanleihe konnten ihren
Kursſtand nicht behaupten. Oeſterreichiſche Werte waren ſchwach.
Kreditaktien ſtellten ſich im Verlaufe um ziemlich 2 Proz.
„[|TÜWTWVTTT PCVſjjVWòWvyYrgG=Rps[Z--S--SA=Üu]ldJnTS,ſJ,— S S m äjÄ2SDm“ „[[TCA

Geſchäftliche Mitteilung.
Eine Schaufenſter-Sonderausſtellung in Kamelhaarſchuh-

Artikeln bietet für kurze Zeit die am Platze hierin als äußerſt
leiſtungsfähig bekannte Fa. Conrad Tack Cie., G. m. v. H.,Schmeerſtr. 1. Dieſelbe gewährt einen intereſſanten Ueber-
blick ſämtlicher Erzeugniſſe vom kleinſten Babyſchuh an und
dürfte eine Beſichtigung der Ausſtellung bei jetziger Witterung
für viele eine willkommene Gelegenheit ſein, ſeinen Bedarf in
den Artikeln zu decken.

Ferner offerieren wir

W Alle Sorten Geflügel und Wild,
Braunschweiger u. Thüringer Fleisch- n. Warstwaren in gröester Auswahl
Gemüse-, Früchte- u. FischrKonserven,

prachtvollen Astrachan Kaviar Pfd. 12.-, 16.- u. 20.-,
Helgol. Hummer. hervorragend schöne Natives- Austern, frische Hummer-
Kravvben. delikaten geräuch. Weserlachs, geräuch. Rheinaale, echteKieler Sprotten u SsSechleibücklinge, neue marinierte Riesen- Neunaugen

koffel Sehr mässige Preiso beste Qualitüt.z Broskowsk,
Mitelied des Rabatt-Spar- Vereins (0647
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tebr Geſchäft trug die Zeichen großer Luſtloſigkeit.e Ware lie n recht beſcheidenen Grenzen. Obwohl
i einend etwas beruhigter wurde, konnten ſih n r el Beſſerungen von Wiang durchſetzen. d

wartet den weiteren Verlauf der Dinge ab. Täal. Geld 4 Proz.
Privatdiskont 454 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 8. November. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der matten amerikaniſchen Notierungen verkehrte der
Getreidemarkt in gut behaupteter Haltung, da die unſichere poli
tiſche Lage, ſowie das geringfügige Angebot eine Stütze boten. Die
Preiſe für Brotgetreide und Hafer waren nur wenig verändert.
Mais lag träge und Rüböl notierte niedriger. Wetter: Schnee
und Regen

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſchwächet.
Dezbr. 176,75 .4,
Mai 177,00 A.

Hafer:
Tendenz: ruhig

Dezbr. 181,00
Mai 178,25

Weizen:
Tendenz ſtill

Mai 211,25 .4.

a e uli WJuli mal nübbl:Tendenz: ſtill Tendenz: geſchäftslos,
Dezbr. 150.50 Okt. n
Mai 149,75 .4. Dezbr.

Mai
Scehlußbörſe.

Weizen Roggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Dezbr. 181,50

Tendenz: feſterfeſterTendenz: feſ Dezbr. 177,60
Deibr. 207 50

Mai 212,00 Z 177.756 .4. Mai A.
u n mJl e Mais: Rübbl-Tendenz: behauptet.

Novbr. h
Dezember 68,30
Mai 64,80 A.

Tages-Markktberichte.

KeweYork, 7. Novbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Novbr. Baum
wolle: loko middling 12,00 (11,90), Dezbr. 11,40 (11 30), Februar
11,75 (11,62), in NewOrleans loko middling 117/ (118 Petro
leum: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New-
York 2.35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,65 (1,65), Schmalz:
Weſtern ſteam 11.25 (11,20), Rohe Brothers 11,80 (11,80), Zucker:
fair ref,. Muscavados 3,65 (3,66), Weizen: roter Winter
weizen loer 107 (107), Weizen per Dezember 96 (97),
per Mai 101 (101 ver Juli per SeptemberMehl: Spring-Wheat elears 4,05 (4,10), Getreide
fracht nach Liverpool 54 (54). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 4
(147 ver Novbr. 13,94 (13.83), per Dezbr. 13,80 (13,68).,
Kupfer: Standard lolo 17.50 Zinn: 50,10--50,40(49,76 50,00).

Chicago, 7. November, 6 Uhr abends. Warenbderichte.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Novbr.) Wet zen
per Dezbr. 887 89 per Mai 944 (952/8). Mais per Dezbr.
49 (467/5). Schmalz ver Januar 10,60 (10,50), per Mai
10,273 (10,20). Pork ver Januar 18,57x (18,50). Speck ſhort
ribs ſides 10,25-—10,75 (10,25--10,75).

Tendenz ruhig.

Dezbr. A,Mai en A.

Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Das Ergebnis des Berliner Beſuchs San Ginlianos.
Berlin, 8. Nov. Der diesmalige Beſuch des italieni

ſchen Miniſters des Auswärtigen, Marquis di San Giu-
liano, der ja kein Unbekannter iſt, deſſen perſönliche und
freundſchaftliche Beziehungen zu den maßgebenden Berliner
Perſönlichkeiten allen Ausſprachen den Charakter rüchkhalt-
loſer gegenſeitiger Offenheit gaben, hat zu einer völligen
Klärung über das gemeinſchaftliche Ver-halten Jtaliens und Deutſchland s, namentlich
angeſichts der gegenwärtigen Lage im Orient, geführt. Die
Beſprechungen über die Lage, bei denen vor allen Dingen
den tatſächlichen Ereigniſſen Rechnung getragen wurde. und
denen wiederholt auch der öſterreichiſche Bot-ſchafter beiwohnte, haben volle Uebereinſtimmung zwi-
ſchen den verbündeten Regierungen ergeben, inſonderheit
darin, daß ſie nicht gewillt ſind, ſich in die Ent
wicklung der Dingeim Orienteinzumiſchen,
ſolange ſie nicht von den Nächſtintereſſierten darum erſucht
und ihre ſpeziellen und direkten Jntereſſen durch irgend
welche Ereigniſſe berührt werden. Das einmütige Zu-
ſammengehen der Verbündeten erleichtert ihnen die ſtets
herzliche und freundſchaftliche Fühlungnahme auch mit den
anderen Mächten, mit denen ſie einzeln und zuſammen in
dauerndem Gedankenaustanſch ſtehen.

GBerlin, 8. Nov. Marquis di San Giuliano
ſtattete heute vormittag 11 Uhr dem Reichskanzler Dr. von
Bethmann Hollweg und dem Staatsſekretär von Kiderlen-
Wächter Abſchiedsbeſuche ab. Der Marquis verläßt
Berlin heute nachmittag 3 Uhr 15 Min.

Vom Kriegsſchauplatze.
Konſtantinopel, 8. Nov. Es wird verſichert, der Groß

weſir habe auf der geſtrigen Verſammlung der
Botſchafter auf der Pforte erkkärt, die Türkei ſei
entſchloſſen, Widerſtand bis zum äußerſten
zu leiſten.

h

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 8. Nov. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie fielen: 15 000
Mark auf Nr. 114 851; 10 000 Mk. auf Nrn. 84 393 93 336
169 082 200 913; 5000 Mk. auf Nr. 169 922; 3000 Mk. auf
Nrn. 2749 13 003 13 636 30 007 39 771 40 003 42 320
49 652 63 450 70 296 70 381 74 571 74 777 81 397 93 119
111 326 118 192 120 820 124 674 127 139 129 862 132 566
133 032 138 681 149 698 153 520 155 978 159 154 161 069
170 980 173 852 174 611 181 277 185 771 189 769 194 553
201 261 207 464. (Ohne Gewähr).

Das ruſſiſchmongoliſche Abkommen, v

Petersburg, 8. Nov. Jn einem Kommentar zum Re
gierungskommuniqus über das ruſſiſch mongo-
liſche Abkommen wird geſagt, das Abkommen ſtelle
die Anerkennung der Autonomie der mongo
liſchen Regierung dar, zu der die ruſſiſche Regie-
rung von jetzt ab in unmittelbare Beziehungen trete. Das
Abkommen greife jedoch nicht der Regelung der Beziehungen
der autonomen Mongolei zu China vor. Wenn ſich die
chineſiſche Regierung dem Abkommen in ſeinen grund-
legenden Prinzipien anſchließen wolle, ſo werde die ruſſiſche
Regierung keinen Grund haben, zu verhindern, daß eine
Verſtändigung über die Anerkennung der chineſiſchen
Souveränität durch die mongoliſche Regierung zuſtande
komme.

Tibetaner auf chineſiſchem Gebiet.

Schanghai, 8. Nov. Wie die „North China Daily
News“ aus Tſchengtu meldet, beſetzte eine Streit-
macht von 2000 Tibetanern das Gebiet weſtlich von
Litong. Der Gouverneur Yuin hat ſich mit Truppen
von Tatſchienlu nach Houkau begeben.

Straßenbahnzuſammenſtoß.

Berlin, 8. Nov. Auf dem Moritzplatze ſtießen heute
vormittag zwei Straßenbahnwagen zuſammen.
Die beiden Vorderperrons wurden eingedrückt, Zwei Fahr-
gäſte erlitten erhebliche, mehrere andere leichtere Ver-
letzungen.

Großfeuer.
Neukölln, 8. Nov. Jn der vergangenen Nacht entſtand

auf dem Holzplatze der Möbelfabrik von Pfaff in der
Pflügerſtraße ein großer Brand, der die Holzvorräte
vernichtete.

Jn die Jrrenanſtalt überführt.

Poſen, S. Nov. Frau Dr. Blume, die ihren
Gatten erſchoß, iſt zur Beobachtung ihres Geiſtes-
zuſtandes in die Provinzialirrenanſtalt über-
führt worden.

Liebestragödie.

Breslau, 8. Nov. Geſtern früh wurde in einem Hotel
in der Bohrauer Straße ein Liebespaar mit Schuß-
wundentot aufgefunden. Beide hatten ſich außer-
dem mit Sublimat vergiftet. Nach den aufge-
fundenen Briefen handelt es ſich um Mord und Selbſtmord
eines Cand. med. und einer Verkäuferin aus Kattowitz

Ein Gelehrten-Urteil. Jch halte das Fachinginger Waſſer
(Königl. Fachingen) für eines der hervorragendſten natürlichen Mineral
wäſſer, die wir beſitzen. Dr. med. und phil. N. N.
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Verband deutſcher Kriegsveteranen

von e r Zu d x senden Sonntag, 10.e. 3 z Uhr beginnenden r ammlu z
Vereinslo Gaſſe 1, bitten wir deiKameraden, a aälfich un sahtrete eyr v einen.

Ebemalige Feldzugsteilnehmer ſind als Gäſte e Leſehen

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

S Grand Prix

e
t

W

*9).

Prhatd fein
Schmeerstr. 22, e
Reflstr. 129 Ecke Koonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Przeugnisse der Optik

gut und billig. (5993

Empfehle in bekannt guter Ware

Tafelbirnen,
weich, Pfund 15 Pfennig,

Essäpfoel,
mürbe, ſchön gefärbt,

pfund 15 Pfennige.

E. Zilling, t i emüſe-Halle,

7 2 18.
[6147

jecker Art für Villen, Hotels.
Fabriken usw. [6136

e J Wüehenberd-Uarmuasserheizungen

als Spezialität.

Ed Edler Halle a. S.
9 Fernruf 164.

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten.

Zlüthner- Flügel
nur 600 M.

Weissbrod-Flügoel.
150 cm n 1200 M.

Perzina Flügel.175 cm ar statt 1600 II.
100 M.H. üders, pigtolgtr-

Selten günstſg. bnyebot

Winter-Ulster

Wint. Ueberzieher

Winter-oppen

herbst-Paletots,

hochelegante Sachen,
wie nach Maß, verkaufe
ſo lange Vorrat reicht,

billig billig.
Ottoob. Leipzigerſtraße Tcru

5 Rabatt. Telephon 7

Strenfueter,
für die Vögel im Freien
Futterhàäuser,

Futtereier,
Futterſteine, Futterhölzer,Weiſgnntterdoſe je niſſes

Berlepſche n ocke,Peiſenſutter- parate,

v. Berlepſche Niſthöhlen für
eiſen uſw., ſämtliche Vogel-

futter-Sorten und Miſchungen
in nur beſter Qualität.

Moritz Bergmann,
Markt 20, neben Werther.

Blüthmer-IIügel,

wie neu, anſtatt 1800. für
Mk. 1100. zu verkanfen.

B. Döll.Gr. llriviroſ 38/34.

utterringe,

Pelzwaren
stets das Neueste in grösster Auswahl, nur streng reelle, eigene Fabrikate, vom billigsten

bis zum feinsten kaufen Sie am besten und vbilligsten direkt vom Fabrikanten in der

Aderhold Müller, reren
Halle Saals, Er. üriöhstrarse 42.

Verkauf zu Fabrikpreisen. VUmarbeitungen und Reparaturen gut und villäg.
Lagerbesnuoh bestens empfohlen.

Pelzwarenfabrik

von
Fernruf 1650

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Pa. Thüring. Rohwurst en. J De

Ia. Cervelat u. Salami e I28

Delikater
hekochter Schinken en

F. H. Krause,
16 Filialen.

Wd

40.

(0617

Moderne bebensanechauungsvortröge

der Folkskirehl.- Serlalen Vereinigung

Ortsgruppe Halle a. S.
Nächſten Dienstag, 12. Nov.,

präzis 9 Uhr „Germaniaſäle“
Große Steinſtraße,
II. Vortrag von I. V. Broecher.

Sie Kirche in den ſoz ialen
Spannungen unſerer Tage“.

Freie Diskuſſion. Religions-un Kirchengegner beſonders ein
geladen. Eintritt 10 Pfg. [6142
Aelteste Handlung

am Platze

Mittelstr. 9--10
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend Die

Jungfrau von Orleans.Sonntag: Lohengrin.
Altes Theater Sonnnbend:

Jigaros Hochzeit. Sonntag:
Die Jungfrau von Orleans.

OperettenTheater: Sonnabend:Salvator. Sonntag: Die
Dollarprinzeſſin

Magdeburg.
Stadt- Theater Sonnabend DieQuitzows. Sonntag: Nachm.:

Die zärtlichen Verwandten.
Weimar.

Hof Theater Sonnabend DieBraut von Meſſina. Sonn
tag Die Walküre.

Erfurt.
Stadt-Theater: Sonnabend Die

Jungfrau von Orleans.
Altenburg.

HofTheater: Sonnabend Wil-helm Tell. Sonntag: T Tiefland.

Herrſchaftlicher Mittagstſlſch

v. 1--2 Uhr jetzt Luiſenſtr. 13 pt.

Garantiert
gutsitzenden
Kragenin allen

r u. Weiten,vorzüglichen
Qualitäten finden Sie bei

Otto Blankenstein
in meinen 3 Geſchäften.

Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

Reformbeinkleider,
Direetoirehosen,Turnhosen hochfeinerfür Damen urd Mädchen Dessert- Weinm e er e M. 1.75 p. FI. exkl. Glas.

x Vaet, ein Schule Birner,
ße 84. Weingrosshandlung.

Reparaturen

von Puppen,
motiven,
maſchinen u.

Uhrwerkſachen
werden ſachgemäß u.

billig ausgeführt.bin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Range Daueranzünder
30 Pfg.nempeimann Krause,

e e

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden

Zeit z, Rossmarkt 15.

und von Wanderarbeitern.

Arbeftsnachwois
der Landwirtschafts kammer s

für dis Provinz Sachsen.

Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft);(022W mit e man be ev. jung. Dame vom

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal-Stellenvermittlung für Güter-

r

2 PVerlobungs-

Vermählungs-

Gehurtsanzeigen

lisikenkarten

L S rreeeegssTS

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei bilſigster Berechnung
sochnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

LLLLLIS

LLILISSSEIILIIwwun Mutter
bea wahre ihr

Kind vor
Skrofeln,

Ausscniag
durch

Pingeben vonUeüirinal lebertran-Emulsion.

Bestes Blutreinigaugs- u. Stärkungsmittel

Flasche 1 Mk. und 2 Mk.

3 DroMax Rädler, n

Pianos,
nen u. gebraucht, kaufen Sie
preiswert unter Garantie bei
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Kaſreels re
sowie sämtl. Besteck-
sachen in echt Silber und
sehwerster Siiberpiattirnug

dB. Klinz, Gren. Frunmer henjamin. J

S de i i Ausbeſſern W vonäſche u. Kleidungsſtücken
We Ausbeſſern v. Gardinen
See hemden) empf. ſich ins Haus

L

B
Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

e

Frleichtert das Zahnen.

Fr. öse, hie
Dryanderſtr. 2. Tel. 1699
empfiehlt ſich zur Anfertigung
von ſeien Herrenmoden

und Damenloſtümen.

Werlangte Perſonen

Verwalter in
gewerbsmwässigerRichard Benner, Stollenvermitt er.

Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 3091.
Landwirtſchaſterinnen

u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,

Magdeburgerftr. ſ

a es drart zslokal,
zu verm. Beſicht. 9

Steinweg 2
Wohnung

yn t ſoſgod. ſpäterSteinitraße 19 part un Lehe

Geldverkehr

25000 Mark zitſof. od. ſpät. geſ. Off. u. I. 8 t
hauptpoſtlag. Halle. Agent. vei

80000 Mk.
auf Hypothek, Haus, evtl. Landgit auch geteilt, p. ſofort zu günſt.
S inge zu ver Vermittl. verh.
Off. u. Fr. R. 2502 bef. RudolfNosse, Berlin, Leipzigerſtr. 103.
GvOSG. c5Géccwh*ewwrW3uumÜms

Sorſthaus pePension fürjunge Mädchen. Haushalt und
Erholung eder Winterſporh,beſte Eudpfel lungen. Halbjährl.

400 Mk., monatlich 75 Mk. (0469Frau Luise Weirs,
Wieda (Südharz).

r Privat Mittagstiseh h
Merſeburgerſtr. 5 II. Fernſpr. 3173

i eirat. 2 geh Indwir t
Jahre, an-ſehnliche rein Einjähr.-

Zeugnis jetzt 20000 Mk. Verm,

ſpäter mehr, ſucht in ein Gut ein
zuheiraten. Offert. u. Z. e. 9032
an die Exped. d. Ztg. 1063

Suche für hübſch. jg. Fränl.
vom Lande, ſehr wirtſchaftl. u. v.
gutem Charakter, 70000 Mart
zermögen, die Bekanntſchaft

eines ig. tücht. Landwirts miteigenem Beſitz od. entſprechendem
F a Sir b s t elle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben- Vermög. zw. Heirat. StrengſteAschersleben, Zoll ber 2; Cöthen, Wein Diskretion. Vermittl. wecklos,taubgheligeee 19: Pilenburg, Schulstrasse 16 I; Pis lebe n, Offerten unter A. U. 485 an
Plan 2: Exrturt, Sehmidtstedterstraese 5758;: Halberstadt, Rudolf Mosse Magehure
Königstr. 35; M a 'g d r urg, Bahnhofstrasse 11; Na umb urg.,
Moritzpiatz 3; Nordhbause n, Babnbofstrasse 10; Sa12- Heirat.wedel, St. Georgstrasse 90; St en d al, Frommhagenstrasse 1a
Torganu, Eischerstrasse Weissontfels, Hirsemann- Mühlenbeſitzer, Anf. 3er, gel.strasse 3; Wittenber g. Bez. Halle, Coswiger Strasse 29; j Kaufmann, mit Handelsmühle ünd

40 Morgen Land, wünſcht ſich bald

Lande, bis D Jahre alt, mit 7900
bis 10 000 Mk. Verm. zu verh.
Offerten unter Z. f. 9033 an
die Exped. d. Ztg. erb. [0632
Maſſiv goldene ge ſt empe lte

Verlobungsringe.
Juwelier Wittel,

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraß e.

Fanſen Nachrichten

Verlobt: Fräulein HanngM ännel mit Hrn. C. Baum-
arten (Wernesgrün j. V.

Lrimmitſchau). Fräul. Martha
Reichel mit Hrn. Baumeiſter
Hermann Matthes Leipzig.
Frl. Hedwig Müller mit Hrn.
Gärtnereibeſitzer Br. Froh-
wein (Hornhauſen Neinſtedt).

Geboren: in Sohn: Hrnetriebsdirektor Teitſ cheidt
(Neuhaldensleben). Hr. LehrerVyruer (Treffurt). Hru.
Reg.-Rat Dr. Seibt (Grune

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,

r W Jungfern,tubenmädchen, Hausmädchen f.
gewerhs-Sie Marie Vanlzlöhen,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.
Zwei ordentlicheFIä ehen

für Küche u. Hausarbeit geſucht.
Hofkonditorei
Weimar, Schillerſtraße 18.

x Suche per ſofort einfleißiges, ſauberes 1
Dienſtmädchen

bei hohem Lohn. Frau

wald). gen Tochter: Hrn.
Dipl. Hans Kurt (Deſſam.Hen. Anckr chter Dr. Theure
(Weißenfels).

Geſtorben: Hr. Oberſtaats-
anwalt Dr. Otto Kun ze
(Zwickau). Hr. Schneidermeiſter
Franz Ahnert (Leipzig). Hr.
Friedr. Röger ſen. (Bennecken-
ſtein). Hr. Landwirt Rein-
v ardt Löſſen). Hr. Hermann

u t h (Halberſtadt). Hr. Buchhändler Guſtav Schultz (Erfurt). Hr. Ingenieur Volte
Meyer (Halberſtadt). Frauverw. Oberſtleutnanté ommer-
latte geb. v. Storren (Naum-
burg. Frau Agnes Leh-mann geb. Matthias (Herz-

Schnabel., Leipzigerſtr. 53. berg). Frau Marie Böttcher
geb. Jüngel Sittenberg

Ein sanfter Tod erlöste heute zu
Gaschbhwitz meine liebSchwester, Schwägerin und

Marie V.
Hartheck-o Tochter, unsere teure

Tante

Richter
von langjährigem, unheilbarem Leiden

Im Namen der Hinterbliebenen
Marie V.

Weiss enfels, den 5.
Die Beerdigungsfeier findet am Freita

Richter geb. Pleschel.
November 1912.

den 8. Nov.
um 1 Ubr zu Dehlitz a. S. im engen Familienkreise statt.

den Carl Booch.,
itest 1/2, Ma latzm Purn Str. iſee

J Anna Otto. Hebwigſtr. 11.

DanksagFür die herzliche Teilnahme und m Kranzspenden
beim Hinscheiden meines guten Vaters, Brudoers,
lieben Grossvaters

unseres

Demmer
en wir allen unseren innigsten Dank. Besonderen Danket Stadt Wettin für das ehbrende, zinnige Beileid.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S. den 8. November 1012.

vermietnngen
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Sonnabend

Candeszeitung fü
Wir erhielten eine grosse Sendung

Prima junge aformastgänse Pfd. 90 k.
junge Enten, deutsche Poularden, Poulefo starke Walähasen, Hasenrücken und

koteletten,

Keulen, blutfrische Rehrücken, -Keulen und neue Braunschweiger
Blätter, jg. starke Fasanenhähne u. -Hennen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

mMädchenmord bei Leipzig.
In der Nähe des Oberförſterhauſes in Leutzſch bei Leipzig

wurde heute morgen der Leichnam eines völlig unbekleideten
jungen Mädchens aufgefunden. Der Kopf ſowieArme und Beine waren abgeſchnitten. Später
wurden Arme und Beine in einem Karton verpackt in
einem Abteil eines auf dem hieſigen Hauptbahnhof einge-
laufenen Perſonenzuges entbeckt.

verſammlung der Sparer der Katholiſche
Sparkaſſe in Erfurt.

Die Katholiſche Spar und Darlehnskaſſe St. Joſeph, e. G.
m. u. H., hatte die Spareinlagenbeſitzer (Gläubiger) eingeladen.
Bankdirektor Kalesky aus Berlin, der zur Geſundung der
Verhältniſſe berufen wurde, gab ein Bild über die Entſtehung der
Zahlungsſtockung der Sparkaſſe und führte aus, wie die von
dem Inſtitut gewährten überaus großen Kredite, die Feſtlegung
des Kapitals und der z S Druck zu den Schwierig-
keiten beitrugen. Die Sparkaſſe zahlte in ſechs Monaten
114 Million Mark aus und war einem weiteren Drängen der
Sparer mangels flüſſiger Mittel nicht mehr gewachſen die Kaſſe
wurde darum geſchloſſen. Es liege im Jntereſſe aller Sparer,
daß Einklagungen, namentlich der geringen Summen, unter
bleiben. Aus der Bilanz gehe hervor, daß die Werte alle vor-
handen ſeien, daß keine Veruntreuungen vorgekommen ſind, daß
eine ſofortige Abſchreibung von 500 000 Mark vorgenommen
wurde und daß keinerlei Urſache zu einer außergewöhnlichen Be
unruhigung vorliege. Alle Sparguthaben könnten in ihrer vollen
Höhe nebſt Zinſen allmählich zurückgezahlt werden, wenn die
FEinlagen nur nicht ſofort zurückverlangt werden, ſondern
auf wenigſtens zwei Jahre der Kaſſe über-laſſen bleiben. Die geringeren Beträge bis zu 50 Mark
fönnen ſchon in ganz kurzer Zeit ausbezahlt werden, die größeren
Summen in 116 bis 2 Jahren. Es liege aber im Jntereſſe aller
Beteiligten, wenn die Guthaben nicht ausgeklagt würden. Die
Sparkaſſe beſitzt u. a. 29 Mietshäuſer. Er ſchlage vor, einen
Ausſchuß von fünf Sparern zu wählen, der von jetzt ab mit der
Perwaltung arbeitet; in Betracht kommen etwa 3000 Sparer.
Sei es dem Ausſchuß nicht möglich, dieſen oder jenen Sparer zu
heruhigen, ſo daß noch weiter Spargeld zurückgezogen wird, ſomüßte der Konkurs angeſagt werden, und die Zoigen eines
Genoſſenſchaftskonkurſes mit unbeſchränkter Haftpflicht ſeien ſehr
ſchwerer Natur. Viele Exiſtenzen würden dabei vernichtet, darumgelte es vor allem, daß anhängig gemachte Klagen zurückgezogen
werden und die Sparer ſich beruhigen. Es wird auch nicht lange
dauern, bis die Sparkaſſe ſo und ſo viel Prozent abgezahlt hat.
„Schimpfen auch Sie ſich ruhig aus! Sie haben recht, es iſt
Ihnen bös mitgeſpielt worden, in unverantwortlicher Weiſe iſt
mit Jhrem Gelde gewirtſchaftet worden, vergeſſen Sie aber nicht,
daß wir heute nicht auseinandergehen dürfen, ohne poſitive Be-
ſchlüſſe gefaßt zu haben!“ Gegen eine Stimme erklärten ſich
ſämtliche Anweſenden mit den Ausführungen des Direktors
Kalesky einverſtanden.

Unglücks- Chronik.
Kurz vor Beendigung der Schicht ſtürzte geſtern abend auf

Grube Ludwig bei Frohſe der bei der Bremſe beſchäftigte
Schachtarbeiter Liebing, ein Mann in den 30er Jahren, über
die Brüſtung. Es wurde ihm der Kopf zerquetſcht, ſo daß der
Tod ſofort eintrat. Er hinterläßt Frau und zwei unmündige
Kinder.

x

Könnern, 7. Nov. (Beſchlagnahmung einer
Leiche.) Jn dem benachbarten Unterpeißen iſt die Leiche
der geſtern angeblich am Herzſchlage verſtorbenen Frau L. durch
die Staatsanwaltſchaft in Halle a. S. beſchlagnahmt und die
Obduktion für morgen angeſetzt worden, weil nach verſchiedenen
Anzeichen ein Verbrechen aus S 218 ff. des Reichsſtrafgeſetz-
buches vorzuliegen ſcheint.

K. Bitterfeld, 7. Nov. (Arbeitsnachweis. Leichen-
fund. Ferkelmarkt.) Jm Arbeitsnachweis der Herberge
zur Heimat wurden im Oktober 131 Stellen gemeldet, von denen
101 beſetzt werden konnten. Jn der an der Muldenbrücke auf-
gefundenen Leiche eines Erſchoſſenen wurde ein verheirateter
taubſtummer Zigarrenmacher aus Friedersdorf er-
kannt. Bei dem heutigen Wochenferkelmarkte waren
aufgetrieben 70 Stück, von denen das Paar mit 30--42 Mark be
zahlt wurde.
W. Halberſtadt, 7. Nov. (Selbſtmord.) Der hieſige
Zigarrengeſchäftsbeſitzer N. hat ſich durch Erhängen entleibt. Er
glaubte Grund zur Klage über ſchlechten Geſchäftsgang zu haben,
e ſo zu Herzen ging, daß er beſchloß, aus dem Leben zu
ſcheiden.

g. Tangermünde, 7. Nov. (Markt.) Zum geſtrigen Herbſt-
markt waren etwa 600 Schweine aufgefahren. Es wurden für
Ferkel bis 25 Mk. für das Stück gefordert und gezahlt. Pölke
erzielten Preiſe von 30--45 Mk., Schlachtſchweine koſteten bis
gert Infolge der hohen Preiſe blieb ein bedeutender Ueber-
ſtand.

g. Genthin, 7. Nov. (Meſſerheld. Ueberfahren.
Treuer Beamter. Bauliche Veränderungen.)

Täglich frische Eingänge feiner Fleisch- undWerdwareg, ital. Salat Pfd. 1.40
echte Schleibücklinge, Kieler

Sprotten, geräucherte Elbaale,
Rollmöpse in Remouladensauce,

2. Beilage zu Vr. 528 der Halleſchen Zeitung
r die Provinz Sachſen, für Knh

M., Sülz-

eungaugen,

Gemüse Konserven

Blaue Treibhaustrauben, Almeria-
trauben, Tomaten, prachtvolle Madeira-
Ananas, französische Artischocken,
Radieschen, Endiviensalat, englischen
Sellerie, neue Marokkaner
neue Feigen, Traubrosinen, Tafeläpfel

in strammer, reeller Packung. und Birnen
Datteln,

9. November 1912.

alt und Thüringen.

feiffer haase
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins,

F

Ludw. Wuchererstr. 76. Peko Bhessingstrass
Wir bitteu unsere Schaufenster-Auslagen zu beachten.

Jn der Nähe des Kontors der hieſigen Zuckerraffinerie A.G.
wurde der Vorarbeiter Kuhne von hier von einem ebenfalls in
der genannten Fabrik beſchäftigten fremden Arbeiter überfat ken und durch einen Meſſerſtich in die Lungengegend ſchwer
verletzt. Wahrſcheinlich handelt es o um einen Racheakt. K.
iſt ein ruhiger, beſonnener Arbeiter. Der Meſſerheld wurde feſt
genommen. Auf der Plauer Landſtraße wurde der Arbeiter
Näß von einer Autodroſchke überfahren. Ohne das Be-
wußtſein wieder erlangt zu haben, iſt N. infolge der erlittenen
ſchweren Verletzungen geſtorben. Dem Sparkaſſenren-
danten Krohn in Sandau, der 42 Jahre lang im Dienſte dieſer
Stadt ſteht, wurde das Verdienſtkreuz in Gold verliehen. Auf
Schloß Ringelsdorf, das von Herrn Kommerzienrat
Stilke erworben wurde, werden jetzt große bauliche Veränderungen
vorgenommen. Das hinter dem Hauptſchloß befindliche alte Jagd
ſchloß iſt abgebrochen worden, und an deſſen Stelle wird ein
großes Kavalierhaus von 26 Metern Länge und 16 Metern Tiefe
errichtet. Das Hauptſchloß erhält zwei neue Terraſſen.. Den
Entwurf zu den Bauten hat Profeſſor Grenander vom König-
lichen Kunſtgewerbemuſeum in Berlin angefertigt, in deſſen
Händen auch die Bauleitung liegt. Die ganze Umgebung des
Schloſſes wird in einen Park verwandelt.

W. Heiligenſtadt, 7. Nov. (Großfeuer.) Jn dem An-
weſen des Einwohners Joh. Wiprecht in Geisleden brach
Feuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit ausbreitete und auch
die Nachbargebäude von Leonhard Jünemann, Leonhard Hacke
thal und des Kaufmanns Opfermann ergriff. Drei Wohn-
häuſer wurden eingeäſchert; außerdem wurden die
Wirtſchaftsgebäude von vier Beſitzern in Aſche gelegt.

R. Deſſau, 6. Nov. (Mit der bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahl) beſchäftigte ſich in einer gut-
beſuchten Verſammlung auch der konſervative Verein
für Deſſau und Umgegend. Die Verſammlung billigte
die bisher vom Vorſtande unternommenen Schritte und ſprach
die Hoffnung aus, daß das geſamte Bürgertum geſchloſſen gegen-
die Sozialdemokratie kämpfen werde. Der von dem Verein am
1. Oktober angeſtellte neue Parteiſekretär hielt ſodann einen
Vortrag über die innere Koloniſation. Der Vortragende, ſowie
auch die übrigen Redner begrüßten die in Preußen und Anhalt
unternommenen Schritte zur Förderung der kleinen Siedlungen,

R. Deſſau, 7. Nov. (Die anhaltiſchen höheren
Mädchenſchulen) haben durch eine Verfügung der Herzogl.
Schulbehörde neue Bezeichnungen erhalten. Das Lehrerinnen-
ſeminar in Deſſau heißt fortan Herzogl. Ober-Lyzeum, die
Antoinettenſchule in Deſſau Herzogl. Antoinetten-Lyzeum, die
Friderikenſchule in Bernburg Herzogl. Frideriken-Lyzeum und
die höheren Töchterſchulen in Cöthen und Zerbſt Herzogl. Lyzeum.
Durch die Bezeichnung Lhzeum iſt eine ſcharfe Scheidelinie
zwiſchen den anerkannt zehnſtufigen Mädchenſchulen und den
vielen in Preußen nicht anerkannten Schulen gezogen, ſo daß die

unliebſame Unklarheit vollſtändig beſeitigt wird.
S Bernburg, 7. Nov. Verwaltung der Super-

intendenturgeſchäfte. Gegen die Fleiſchteuerung.) Mit der vorläufigen Verwaltung der Super-
intendenturgeſchäfte der Diözeſe Bernburg anſtelle des kürzlich
verſtorbenen Superintendenten Fiſcher iſt der erſte Geiſtliche
der Martinskirche in Bernburg, Paſtor Heinzelmann, be-
traut worden. Die vom Gemeinderat eingeſetzte Fleiſchein-
kaufskommiſſion hat ſich mit der hieſigen Fleiſcherinnung dahin
geeinigt, daß die Fleiſcher das durch die Stadt bezogene auslän-
diſche Fleiſch, das als ſolches kenntlich zu machen und mit Preis-
angabe zu verſehen iſt, in ihren Läden zum Verkauf feil halten.
Es werden im Schlachthofe nur Vierteltiere abgegeben, die Ver-
ſtändigung bezüglich der Vorder- und Hinterviertel iſt Sache der
Fleiſcher. Die inneren Teile der Tiere, Lunge, Leber, Niere und
Fett uſw. werden beſonders im Schlachthauſe verkauft. Von der
Jnnung iſt anzugeben, wieviel Fleiſch zur Einfuhr gewünſcht
wird und in welchen Zwiſchenräumen. Das Fleiſch kommt dann
nach dem Schlachthauſe, wird in der Rinderhalle aufgehängt,
gewogen und gegen Bezahlung an die Fleiſcher verkauft. Dieſe
können auf den Selbſtkoſtenpreis einen Aufſchlag von 15 Prozent
nehmen. Leider ſcheint es freilich, als ob dieſe Verſtändigung
praktiſche Bedeutung nicht erlangen wird. Bisher iſt nämlich die
Erlaubnis der preußiſchen Regierung zur Durchfuhr des aus-
ländiſchen Fleiſches durch Preußen, die durch Vermittlung der
anhaltiſchen Regierung erbeten wurde, noch nicht eingegangen,
und da Preußen dem Herzogtum Meiningen dieſe Erlaubnis
verſagt hat, ſo rechnet man damit, daß es Anhalt gegenüber auf
dem gleichen Standpunkt bleiben wird. Auch mehrere Anfragen
beim Staatsminiſterium in Deſſau ſind bisher ohne Antwort ge-
blieben. Die anhaltiſchen Städte ſcheinen auch bereits inſofern
ihre Abſichten geänderet zu haben, als nicht mehr aus Hannover,
das als Verſorgungsmittelpunkt eines größeren Bezirks vom
Preußiſchen Städtetag auserſehen worden war, ſondern direkt
aus Holland Fleiſch bezogen werden ſoll. Dagegen iſt die vor

einigen Tagen verbreitete Meldung, daß Cöthen als Einkaufs-
zentrale für Anhalt aufgegeben worden ſei, unrichtig.

W. Hermsdorf (S.-A.), 7. Nov. (Wegen Mordver-
dachts in Amerika feſtgenommen. Der Lagerhalter
Emik Thieme, der vor einigen Wochen hier heimlich verſchwand,
um in Amerika ein neues Leben zu beginnen, iſt bei ſeiner An-
kunft in Newyork auf Grund eines Steckbriefes des Unter-
ſuchungsrichters zu Altenburg verhaftet worden. Wie wir
vor einiger Zeit meldeten, iſt Thieme des Mordes dringend ver-
dächtig.

Feiſtkorn hier hat für das Oberbürgermeiſteramt unſerer
Stadt eine goldene Amtskette geſtiftet. Der Fabrikant
Otto Feiſtkorn hat der Stadt 50 000 Mark zur Aus
ſchmückung der Stadt zur Verfügung geſtellt.

Apolda, 7. Nov. (Familienfreud und Leid.)
Ganz eigenartige Zufälle ſind in einer hieſigen Beamtenfamilie
zu verzeichnen. Die drei älteſten Kinder, die jetzt acht, ſieben
und fünf Jahre zählen, ſind ſämtlich am 28. November geboren.
Dies iſt der Zufall mit dem heiteren, frohen Geſicht. Doch auch
die Tragik wollte mit einem nicht gewöhnlichen, alltäglichen Fall
in dieſer Familie zu ihrem Recht kommen. Seit einiger Zeit
waren beide Großväter der Kinder leidend. Geſtern reiſte der
Beamte in ſeine Heimat Wittenberge, weil er von ſeiner Mutter
eine Depeſche erhalten hatte, daß ſein Vater geſtorben ſei. Einige
Stunden darauf wurde der Frau des Beamten angezeigt, daß
auch ihr Vater, Rentner Knüpfer in Dornburg a. S., entſchlafen
ſei, und die Bitte hinzugefügt, ſie möge ſofort kommen. Während
der Vater der Kinder nun dem Begräbnis des einen Großvaters
in Wittenberge beiwohnt, tut es die Mutter in einem Saale-
ſtädtchen bei ihrem Vater.

W. Eiſenach, 7. Nov. (Ausweiſung.) Die ruſſiſchen
Staats angehörigen Arbeiter Johann Michalak aus Sagorcſen,
Kreis Kaliſch, ſowie die ledige Ludwika Steinſchick aus Warſchau
ſind von der großherzoglichen Bezirksdirektion Eiſentch als läſtige
Ausländer aus dem Gebiete des Großherzogtums Sachſen aus-
gewieſen worden.

Gotha, 7. Nov. (Vermißt) wird ſeit Mittwoch früh
der Direktor der Privatbank zu Gotha, Gotthold Völckner. Seit
einigen Wochen hat er ſich in tiefer ſeeliſcher Erregung über
ſchwere Krankheit in der Familie befunden. Die von ihm ver-
walteten Wertbeſtände ſind in Ordnung.

Friedrichroda, 7. Nov. (Der verſchwundene
Stadtvater.) Seit einigen Tagen iſt unter Hinterlaſſung
bedeutender Schulden der Hotelier Bonſack, Beſitzer des „Wald-
ſchioßchens“, verſchwunden. Den Konkurs zu beantragen, dürfte
wenig nützen, da das Grundſtück ſehr hoch überſchuldet und keine
Maſſe vorhanden iſt. Da Bonſack Stadtverordneter iſt, macht
ſich eine Erſatzwahl notwendig.

Langewieſen, 7. Nov. (Bauunfall.) Auf einem
Fabrikneubau an der Jlmenauer Straße brach eine Ge
wölbedecke durch. Vier Perſonen, die ſich auf ihr, be-
fanden, ſt ür z ten etwa ſechs Meter tief hinab. Der Bauunter-
nehmer und ein Lehrling wurden erheblich, die beiden anderen
Perſonen leicht verletzt. Die Kopfverletzungen des Lehrlings
machten ſeine Ueberführung in die Jenger Klinik nötig.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Nordiſche Heerfahrt“.

Zum Benefiz für Albert Friedrich.
Der geſtrige Donnerstag brachte für das Schauſpiel unſeres

Stadttheaters einen großen Abend: die Feier des 25jährigen
Bühnenjubiläums von Albert Friedrich. Schon vom Beginn
ſeiner Wirkſamkeit an unſerem Theater an erfreut ſich Albert
Friedrich ganz beſonderer Anerkennung und Dankbarkeit der
Halleſchen Kunſtfreunde, und mögen es auch erſt wenige Jahre
ſein, daß er unſerem Schauſpiel angehört, in dieſer kurzen Zeit
hat er ſeinem reichen, an anderen bedeutenden Bühnen er-
worbenen Lorbeerkrangze ſo viele herrliche Ruhmesblätter hinzu-
fügen können, daß er zu den erſten und erfolgreichſten Künſtlern
gehört. Die vor einigen Tagen an der gleichen Stelle veröffent-
lichte Würdigung der künſtleriſchen Fähigkeiten Albert Friedrichs
iſt daher hier nur dahin zu ergänzen, daß auch die Jubiläums-
vorſtellung eine neue hervorragende Glanzleiſtung von ihm ge-
weſen iſt.

Schon allein die Wahl von Henrik Jbſens „Nordiſcher
Heerfahrt“ für ſeinen Ehrenabend zeigt Albert Friedrichs
künſtleriſches Verſtändnis in doppelter Beleuchtung: er wußte
ein Stück zu finden von außerordentlicher Bühnenwirkſamkeit,
und für ſich ſelbſt in Oernulf vom Fijord eine Rolle, die den
ganzen Uwfang ſeiner Kunſt im ſchönſten Lichte zeigte. Es mag
wohl recht lange her ſein, daß dieſes Schauſpiel Jbſens auf
unſerer Bühne aufgeführt worden iſt, und doch werden alle,
die an den Experimenten und den Problemen in den ſpäteren
Dramen Jbſens, an den eigenartigen und doch ſo häufig faſt
ganz unbefriedigt laſſenden weiblichen Figuren des älter ge-
wordenen Dichters wenig Gefallen finden, die „Nordiſche Heer-
fahrt“, dieſes Jugendſtück des Norwegers, mit mehr Freude ſich
anſehen und ſich der Wirkung des romantiſch-lyriſchen Zuges hin-
geben, der durch das Drama hindurchgeht. Nicht der geſell-
ſchaftlich-ſoziale Reformator, der gelehrte Dichter der ſpäteren
Zeit, ſpricht in der „Nordiſchen Heerfahrt“ zu uns, es iſt der
dreißigjährige Theaterdirektor, der wohl empfand, welcher Stoff
auch ſeiner Bühne in Chriſtiania Erfolge bringen konnte, es iſt
noch die Jugend, die an der ſtarken Romantik der nordiſchen
Heldenſagen ſelbſt Gefallen findet und durch ſie zu wirken ver-
ſteht. Freikich, in der Charakteriſierung der weiblichen Haupt-
perſon, der brünhildenhaften Hjördis, iſt auch hier vielleicht ſchon
der ſpätere Jbſen zu erkennen, denn ſo übergewaltig auch die
Frauengeſtalten der alten Heldenzeit ſind, hier iſt das Grauſige,
die ſchreckhaft-zauberiſche Macht in dieſem Weibe, wie Jbſen
ſelbſt ſagt, doch zu ſtark und die Leidenſchaft in Haß und Liebe
zu teufliſch. Ueber die Anklänge und Erinnerungen an Partien
der Nibelungenſage, die die „Nordiſche Heerfahrt“ wecken, iſt oft
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hingewieſen worden, und des Eindruckes, daß gewiſſe Parallelen
vorhanden ſind, ob das nun Jbſen recht war oder nicht, kann
ſich keiner erwehren. Die wunderbare Figur des alten Helden
und Skalden Oernulf nimmt in dem Stück für ſich eine be-
ſondere Hauptſtellung ein, aber die beiden Hauptperſonen ſind
Sigurd und Hjördis, ſie ſind auch die beiden, die der Dichter mit
dem nur angedeuteten, aber ausgleichend wirkenden hiſtoriſchen
Hintergrund, dem ſiegreichen Vordringen des Chriſtentums, iver
bindet. Hjördis iſt die Vertreterin des nordiſch-germaniſchen
Heidentums mit dem Glauben an die alten Götter, an Spuk-
und Zauberweſen, nur mit dem Sinn für grauſige Blutrache,
Sigurd der Vertreter des mildere Sitten und verzeihende Liebe
predigenden Chriſtentums.

Albert Friedrich ſtattete ſeinen Oernulf mit allen den
Vorzügen aus, die dieſe Geſtalt ſo ſympathiſch machen. Der ſtarke,
unbeugſame Held aus grauer Vorzeit, der ſiegreiche Krieger, der
Mann der Treue und Wahrhaftigkeit auf der einen Seite, der be
geiſterte und an tiefſter Empfindung reiche Skalda auf der anderen
Seite, der die ergreifende, hochlyriſche Totenklage über ſeine
Söhne ſingt, war eine reſtlos befriedigende, fortreißende Leiſtung
des Künſtlers, der ſich durch ſein Spiel ſelbſt den ſchönſten Lor-
beer flocht. Auch der allerdings nur leiſe humorvolle Schimmer,
den Jbſen an einer Stelle über den Oernulf breitet, kam herz-
erquickend zur Wiedergabe. Die übrigen Mitſpielenden gaben
ſich alle erſichtliche Mühe, den zu feiernden Freund und Kollegen
durch ihr Spiel zu ehren. An erſter Stelle iſt Helene Achter-
berg zu nennen, die ihre Hjördis wundervoll wiedergab. Be-
ſonders anzuerkennen iſt die gewaltige Kraft der Stimme, die
die Künſtlerin vom Anfang bis zum Ende in voller Gewalt hatte.
Jhr mimiſches Spiel war das Ergebnis eines eifrigen Studiums
dieſer ſchwierigen Rolle. Hella Welden ſchien im erſten Akt
noch nicht ſicher genug, im weiteren Verlauf des Stückes fehlte
aber ihrer Dagny nichts an der Vollendung, am Schluß des
zweiten Aktes erreichte ſie mit Meiſterſchaft die notwendige
dramatiſche Höhe. Hans Hofer als Sigurd, Walter Fahren-
bach als Gunnar waren ebenfalls ſehr erfreuliche Leiſtungen.
Auch über den Thorolf Rudolf Rieths und den Kore Otto
Patrhyhs iſt nur das Beſte zu berichten.

Die Regie erreichte gute ſzeniſche Leiſtungen. Das Haus
hätte Albert Friedrichs zu Ehren noch beſſer beſucht
ſein müſſen, aber an reichem Beifall, an Lorbeer, Blumen und
manch praktiſcher Gabe für den Künſtler fehlte es nicht ein
kleines Zeichen für die große Anerkennung und Verehrung, die

er genießt. -ch.Klavierabend von Télémaque Lambrino.
Der Konzertgeber ſetzte ſeinen Zuhörern ein Programm vor,

das von der Schablone, die den meiſten Pianiſtenabenden zu-
grunde liegt, in bemerkenswerter Weiſe abwich. Es brachte nur
Muſik des 19. Jahrhunderts, teilweiſe ſogar die allerneueſten
Tondichter, wie Alexander Scriabine und Claude Debuſſy.
Ueber Scriabine iſt man heute noch zu keinem allgemein günſtigen
Urteil gelangt. Die PFis-moll-Sonate (op. 23) iſt in gewiſſer
Weiſe für ſein Schaffen charakteriſtiſch; ſie zeigt uns, wie ein
hochbeanlagter Komponiſt, der ſich allzu ſehr von harmoniſchen
Neuerungen und Kühnheiten feſſeln läßt, ſich ſeinen Stil verdirbt,
ſo daß man ihm die Abſicht, originell zu erſcheinen, an-
merkt. Viele reizvolle Einzelheiten, beſonders in dem Allegretto
und Andante, entſchädigen für den Schwulſt, der dem ganzen
Werke anhaftet. Auch Lambri no iſt nicht frei von der Sucht,
überall eine eigene Auffaſſung zu haben, infolgedeſſen vermochte
er den Tondichter von Grund aus zu verſtehen und den geiſtigen
Gehalt der Kompoſition zu erſchöpfen. Debuſſy, den die Aka-
demie einſt als zu modern ablehnte, hat ſich in Frankreich wie
im Auslande durchzuſetzen vermocht. Die Réfléts dans leau,
die Lambrino ſpielte, ſind von großen tonmaleriſchen Schön
heiten, ſind aber für den kühnen muſikaliſchen Neuerer nicht
beſonders charakteriſtiſch. Als Uraufführung beſcherte der
Künſtler Triana von J. Albeniz, eine Folge von Klavierſtücken
in denen ſpaniſche Städte charakteriſiert werden. Der hübſche
Abſchnitt daraus „Jberia“ iſt eine Gelegenheitskompoſition voll
reizender Einfälle und regt in dem Hörer das Verlangen an,
auch die anderen Sätze kennen zu lernen. Das Beſte leiſtete
Lambrino geſtern bei Schumann und Liſzt. Die Schumannſche
Toccata C-dur op. 7, wurde mit größter Klarheit und techniſcher
Virtuoſität bewältigt. Die Fantaſie C-dur op. 17, eine aus echt
romantiſchem Geiſte entſtandene Kompoſition, erſchloß ſich
namentlich in den lang ſamen Sätzen in ihrem Gehalt. Das
Allegro energico kam zu abſichtlich pathetiſch, nicht natürlich
genug heraus. Von Franz Liſzt ſpielte Lambrino „Au bord
dl'une source“ und „Jrrlichter“ mit ſchönem Klang und ſpielender
Beherrſchung des Paſſagewerks. Das ſehr wenig zahlreich er-
ſchienene Publikum ſpendete viel Beifall und rang dem Künſtler
noch mehrere Zugaben ab. Dr. P. Herbert.
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Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters.
(Veranſtalter: Geheimrat Richards,

Leiter: Kapellmeiſter Ohneſorg.)
Das 2. Symphoniekonzert des Stadttheater-Orcheſters bringt

ein ganz beſonders intereſſantes und vornehmes Programm. Jn
erſter Linie intereſſiert die Soliſtin, die Kgl. Kammerſängerin
Margarethe Siems von der Dresdener Hofoper. Frl. Siems
iſt heute wohl die beſte Koloraturſängerin. Sie hat ihren Ruf
durch die Uebernahme der Hauptpartie in der Uraufführung von
Richard Strauß' „Ariadne auf Naxos“ im Stuttgarter Hof-
theater auf das glänzendſte bewährt. So ſchreibt das „Deutſche
Volksblatt“ in Stuttgart: „Die unerhörten Koloraturen der
Zerbinetta ſang Margarethe Siems (Dresden) mit einer ent
zückenden Grazie und blendender Bravour.“ Eine andere Stutt-
garter Zeitung ſchreibt: „Jn der langen Koloraturſzene der
Zerbinetta (von Margarethe Siems (übrigens ebenſo wundervoll
geſungen wie dargeſtellt) iſt die „Königin der Nacht“ an Schwie-
rigkeit der Ausführung weit überholt“. Der „Staatsanzeiger“
ſchreibt: „Margarethe Siems (Dresden) hat als Zerbinetta eine
Glanzleiſtung in geſanglicher und darſtelleriſcher Hinſicht geboten.
Jhre Stimme, voll klaren Klangs und reichen Wohllauts, leiſtet
die ausgeſuchteſten Koloraturexperimente, wie ſie der Komponiſt
mit Trillern in der höchſten Soprananlage bis zum zwei-
geſtrichenen Des, ja Fis vorſchreibt, ohne Ermüdung oder
Härte des Tons. Dabei iſt ſie darſtelleriſch ganz Lebensgenuß
und üppige Fröhlichkeit. Jhre Kunſt feierte reiche Triumphe“;
und die „Schwäbiſche Tagwacht“: „Die Schwierigkeiten ſind unge
heuer, aber Margarethe Siems überwand ſie glänzend; die
prachtvoll durchgeführte Nummer hatte ſtürmiſchen Beifall“; die
„Deutſche Reichspoſt“ „Verblüffend ſind die unerhörten An-
ſprüche an die Sänger, beſonders in der Partie der Zerbinetta,
die von Margarete Siems aus Dresden ebenſo verblüffend ge
ſungen wurde“. Margarete Siems wird in Halle zwei Ge
ſänge von Richard Strauß mit Orcheſterbegleitung ſingen, die
bisher hier noch nicht zum Vortrag gelangt ſind: Wiegenlied und
Cäcilie. Letzteres Lied iſt in der Klavierausgabe allgemein be
kannt, die Orcheſterbearbeitung iſt aber vom Komponiſten für
Margarete Siems ausgeführt und lediglich dieſer überlaſſen
worden. Jm 2. Teil bringt die Künſtlerin die Wahnſinns-Arie
aus „Luciag di Lammermoor“, eine ihrer größten Bravour
leiſtungen. Von den Orcheſternummern ſei auf die Erſt-
aufführung der Sinigaglia-Suite „Piemonteſe“ hingewieſen, ein
reizvolles Werk mit vier äußerſt charakteriſtiſchen, melödiſchen
Sätzen. Den Vorverkauf bei erhöhten Preiſen hat die Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch übernommen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Schillers Geburtstag wird am Sonnabend abend durch eine Auf-
führung der „Jungfrau von Orleans“ gefeiert. Zu dieſer
Vorſtellung haben Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft
Gültigkeit. Für Sonntäg nachmittag iſt als Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen „Die ſchöne Helena“ mit der ge-
ſamten Ausſtattung des Münchener Künſtlertheaters und in der
Jnſzenierung von Prof. Max Reinhardt- Berlin zum letzten
Male angeſetzt. Viele auswärtige Theaterfreunde, die bisher
nicht Gelegenheit nehmen konnten, ſich die melodienreiche, humor-
ſprühend Operette anzuſehen, werden die Gelegenheit gern wahr-
nehmen, nach Halle zu kommen. Abends 724 Uhr gaſtiert der
von ſeiner dreijährigen Tätigkeit am hieſigen Stadttheater be
kannte Heldentenor, Herr Otto Lähnemann, der zurzeit ſehr
erfolgreich am Hoftheater in Braunſchweig wirkt, einmalig in
der Titelpartie des „Lohengrin“. Die übrige Beſetzung lautet:
Elſa: Frau Bruger-Drevs, Ortrud: Frl. Stolz, König Heinrich:
Kammerſänger Schwarz, Telramund: Herr van Horſt, Heer-
rufer: Kammerſänger Rudolph. Montag wird zum letzten Male
„Der Kaufmann von Venedig“ gegeben. Schülerkarten
an der Tages und Abendkaſſe. Dienstag iſt eine nochmalige

„Margarethe“ angeſetzt. MittwochAufführung der Oper
zum letzten Male „Nordiſche Heerfahrt“. Zu dieſer Vor-
ſtellung haben Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft
Gültigkeit. Donnerstag zum letzten Male „Stella maris“.
Freitag 5. Vorſtellung im Zyklus zu Ehren zeitgenöſſiſcher
Dichter „Hanneles Himmelfahrt“ (zur Geburtstags-
feier von Gerhart Hauptmann, geboren 15. November 1862).
Sonnabend „Lohengrin“. Die Abonnenten des 3. und
4. Viertels ſeien darauf hingewieſen, daß für Mittwoch und
Donnerstag ein Umtauſch notwendig iſt, um dem erſten Achtel
des 3. Viertels die Oper „Stella maris“ geben zu können. Die
Mittwoch Vorſtellung „Nordiſche Heerfahrt“ findet als 68. Vor
ſtellung im 4. Viertel ſtatt, die Aufführung von „Stella maris“
am Donnerstag als 67. Vorſtellung im 3. Viertel.

Petſchnikoff- Konzert. Dieſes am 13. d. Mis, im „Neu-
markt-Schützenhauſe“ ſtattfindende Konzert hat Anſpruch darauf,
als ein hervorragendes muſikaliſches Ereignis bezeichnet zu
werden. Nach einem Konzert in Dresden ſchrieb ein namhafter
Kritiker: „Nur ſelten iſt es dem Konzertbeſucher vergönnt, zwei
Künſtler mit derart blendenden künſtleriſchen Eigenſchaften, wie
ſie Alexander Petſchnikoff und Willi Bardas auf-
zuweiſen haben, auf dem Konzertpodium zur Vermittelung muſi-
kaliſcher Genüſſe auserleſenſter Art vereinigt zu finden. Dort
der in der Auffaſſung, Vortrag und Technik gleich meiſterhafte
Geiger, hier der bei großem Können alles äußerliche Virtuoſen-
tum gleichfalls verſchmähende, im Solo- wie im Enſembleſpiel
gleichbedeutende Pianiſt: ein Muſizieren, an dem der Muſiker
ſeine helle Freude hat, das aber durch die mit techniſcher Bravour
ausgeſtalteten Vorträge überhaupt jedem Beſucher Bewunderung
abnötigen muß. Ganz eigenartig und höchſten Dankes wert. wird
der Genuß, wenn Frau Lili Petſchnikoff ſich zu den
Meiſterleiſtungen hinzugeſellt.“ Billettverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Klingler-Quartett. Wie bereits kurz mitgeteilt, iſt das
Zuſtandekommen der KlinglerAbonnementsabende jetzt geſichert
und die beſtellten Karten können in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan abgeholt werden. Drei köſtliche Perlen
der Kammermuſikliteratur ſtehen auf dem Programm des erſten
Abends (am 12. Nov.): Hahdn, Quartett G-moll; Mozart, Quar-
tett Bedur, und Beethoven, Quartett Es-dur,. (Karten bei Hein-
rich Hothan.)

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche

Profeſſor und Direktor der Kinderklinik an der U iverſität Straß
burg Dr. Adalbert Czerny einen Ruf an die Univerſität Berlin
als Nachfolger von Geheimrat Prof. Heubner erhalten. Der be
kannte Pädiater iſt am 25. März 1863 in Szezakowa in Galizien ge
boren. Seine Ausbildung erhielt er an der Prager deutſchen Uni
verſität als Schüler der Profeſſoren Siegmund Mayer, Huppert und
Hofmeiſter und auf dem Gebiete der Kinderheilkunde bei den Profeſſoren
Kaulich und Alois Epſtein. Jm Jahre 1888 erwarb er den Doktor
grad, wurde Aſſiſtent bei Prof. Siegm. Mayer am biologiſchen Jnſtitut,
ging dann an die Kinderklinik zu H. Epſtein und habilitierte ſich 1893
für Kinderheilkunde an der deutſchen Univerſität in Prag. 1894 wurde
er a. o. Profeſſor für Kinderheilkunde und Direktor der Kinik und
Poliklinik für kranke Kinder in Breslau als Nachfolger von Profeſſor
Soltmann, der nach Heubners Ueberſiedlung nach Berlin den Lehrſtuhl
für Pädiatrie in Leipzig übernahm. 1906 wurde Czeruy zum Ordi-
narius befördert und ſiedelte am April 1910 nach Straßburg über,
Seine zahlreichen Arbeiten betreffen Hiſtologge und Embryologie
(Giraldeſche Organ), Rückbildungsvorgänge an der Leber, Schlaf der
Kinder, die Bedeutung der ſogenannten Coloſtrumkörperchen, bösartige
Geſchwülſte, (Nierenkrebs, Lymphon) bei Kindern, Ernährung des Kindes,
Ernährungsſtörungen und Ernährungstherapie. Am 16. d. Mts.
habilitierte ſich in Heidelberg Dr. Friedrich Pfiſter mit einer
Probevorleſung üner „Die klaſſiſche Philologie und das neue Teſtament.“

Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter bei der Königl. Hof- und Staats
bibliothek in München Dr. phil. Karl Böck wurde zum Bibliothek
ſekretär daſelbſt in etatsmäßiger Eigenſchaft ernannt.

Gerhart Hauptmann Nobelpreisträger für Literatur Am
7. November tagte die Schwediſche Akademie, um über Ver
teilung des Nobelpreiſes Beſchluß zu faſſen. Wie mit
Beſtimmtheit verlautet, iſt Gerhart Hauptmann zum Gewinner
des Nobelpreiſes für Literatur gewählt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde Dem Buchdruckereibeſitzer A. Schencke zu

Bitterfeld, dem Amtsgerichtsaſſiſtenten a, D., Gerichtsſekretär Friedrich
Pötſchick zu Jüterbog und dem Gerichtsvollzieher a. D. G. Mühlbach
zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kantor
und Lehrer a. D. Wilhelm Gorges zu Schackensleben im Kreiſe
Neuhaldensleben der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern, dem Fürſtlich Stolberg Roßlaſchen Revierförſter
Paul Wilke zu Hermannsacker im Kreiſe Sangerhauſen das Verdienſt
kreuz in Gold, dem Gemeindevorſteher, Rentner Wilhelm Schnee
weiß zu Strelln im Kreiſe Torgau das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem penſionierten Schleuſenmeiſter Chriſtian Kaiſer
zu Bergzow im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Waldwärter Auguſt
Uebner zu Roßla im Kreiſe Sangerhauſen, dem Wermeiſter Karl
Spengler zu Sorge im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein das Allgemeine
Ehrenzeichen ſowie der Frau Staatsminiſter Eliſe Gräfin von Poſa
dowsky-Wehner, geborenen von Möller, zu Naumburg a. S.,
der Frau Fabrikbeſitzer Anna Scheuer zu Magdeburg die Rote Kreuz
medaille dritter Klaſſe.

Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt worden, und zwar
des Königlich Bayeriſchen Militärverdienſtordens vierter Klaſſe mit der
Krone dem Major von Luztz, Linienkommandanten in Erfurt der
vierten Klaſſe desſelben Ordens dem Hauptmann von Aweyden
im Generalſtabe der 7. Diviſion.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Cormoran“

am 7. Nov. in. Adelaide (Auſtralien). S. M. S. „Zieten“ am
6. Nov. in Emden (ab 11. Nov.). S. M. S. „Goeben“ mit dem
Kontreadmiral Trummler an Bord hat am 6. Nov. Wilhelms-
haven verlaſſen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schulte, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
7. November. Angekommen: „Spreewald“ 6. Nov. in Veracrugz.

Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Nov. in Veracruz. „Ypiranga“ 6. Nov.
in Santander. „Perſepolis“ 6. Nov. in Muscat. „Preſident
Grant“ 7. Nov. auf der Elbe. „Pallanza“ 6. Nov. in Quebec.
„Cleveland“ 7. Nov. in Suez. „C. Ferd. Laiſz“ 7. Nov. in
Colombo. „Sibiria“ 7. Nov. auf der Elbe. „Preußen“ 7. Nov.
auf der Elbe. Abgegangen: „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 6. Nov.
nach Hamburg. „Palatia“ 6. Nov. von Liſſabon. „Batavia“
6. Nov. nach Baltimore. „Georgia“ 6. Nov. von Puerto Mexiko.
„Weſtphalia“ 6. Nov. von Malaga. „Suevia“ 6. Nov. nach Ham-
burg. „Hohenſtaufen“ 6. Nov. nach Hamburg. „Goldenfels“
6. Nov. nach Hamburg. „Brisgavia“ 6. Nov. nach Hamburg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. November. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille
ab. „Köln“ Mittwoch in Hurſt Caſtle an. „George Waſhington
Donnerstag Scilly paſſiert. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Schleswig“ Mittwoch in Venedig an. „Friedrich
der Große“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Berlin“ Mittwoch
in Newyork an. „Königin Luiſe“ Mittwoch von Baltimore ab.
„Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag in Schanghai an. „Aachen“
Donnerstag Dover paſſiert. „Bülow“ Donnerstag von Port Said
ab. „George Waſhington“ Donnerstag von Plymouth ab.
„Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Genug ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 7. November. „Lulu
Bohlen“ auf Heimreiſe Mittwoch von Lagos ab. „Arnold Am-
ſinck“ auf Ausreiſe Mittwoch von Lagos ab. „Jeanette Woer-
mann“ auf Ausreiſe Mittwoch in Kotonou an. „Annd Woer-
mann“ auf Ausreiſe Mittwoch in Rotterdam an. „Martha
Woermann“ auf Ausreiſe Oueſſant paſſ. „Profeſſor Woermann“
Donnerstag auf Heimreiſe von Las Palmas ab. „Edea“ Donners-
tag auf Heimreiſe in Bilbao an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Dalmatien: 9. Nov.
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, 11. Nov. Littie
Trieſt--Spizza (A) „Brioni“, 12. Nov. Eillinie Trieſt--Cattaro
(A) „Baron Gautſch“, 13. Nov. Dalmatiniſch-albanefiſche Linie
„Adelsberg“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro; B berührt: Pola,
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gravoſa und
Cattaro); nach der Levante und dem Mittelmeer: 10. Nov.
Griech.-orientaliſche Linie (A) „Stambul“, 10. Nov. Linie
Trieſt--Syrien (A) „Amphitrite, 12. Nov. Eillinie Trieſt--Kon-
ſtantinopel „Baron Beck“; nach Oſtindien, Chinag, Japan: 10. Nov.
Linie Trieſt--Kobe „Vorwaerts“, 16. Nov. Linie Trieſt--Bonmibah
„Semiramis“, 25. Nov. Linie Trieſt--Kalkutta „Trieſte“, 1. Dez.
Linie Trieſt-- Bombay „Habsburg“, 4. Dez. Linie Trieſt--
Schanghai „Koerber“.

Börſen- und Handelsteil.
—-y. Anſchluß der Staatskaſſen an den Ppſtſcheckvorkehr.

Nachdem im Auguſt d. Js. der preußiſche Finanzminiſter den als
baldigen Anſchluß der Regierungs-Hauptkaſſen, Kreiskaſſen und
ſonſtigen ſtaatlichen Kaſſen an den Poſtſcheckverkehr in ganz
Preußen angeordnet und demnächſt der preußiſche Juſtizminiſter
zum 1. Januar 1913 den Anſchluß der Juſtiz-Hauptkaſſen, Ge-
richts- und Gefängniskaſſen an den Poſtſcheckverkehr beſtimmt
hatte, iſt jetzt auch noch vom preußiſchen Landwirt-
ſchafts miniſter der alsbaldige Anſchluß der ihm unker-
ſtellten Staatskaſſen an den Poſtſcheckverkehr angeordnet worden.
Die Zahl der mit Poſtſcheckkonto ausgeſtatteten Poſt-, Tele-
graphen- und Fernſprechämter des Reichspoſtgebietes iſt bereits
auf 1000 geſtiegen.

—-y. Jm Reichspoſtgebiet iſt. die Zahl der Kontoinhaber im
Poſtſcheckverkehr Ende Oktober 1912 auf 73 106 geſtiegen. (Zu-
gang im Oktober allein 1269.) Auf dieſen Poſtſcheckkonten wurden
im Oktober gebucht 1450 Millionen. Mark Gutſchriften und
1438 Millionen Mark Laſtſchriften. Das Geſamtguthaben der
Kontoinhaber betrug im Oktober durchſchnittlich 151 Millionen
Mark. Jm Verkehr der Reichspoſtſcheckämter mit dem Poſt-
ſparkaſſenamt in Wien, der Poſtſparkaſſe in Ofenpeſt, der luxem-
burgiſchen und belgiſchen Poſtverwaltung ſowie den ſchweize-
riſchen Poſtſcheckbureaus wurden 7,1 Millionen Mark umgeſetzt,
und zwar auf 3070 Uebertragungen in der Richtung nach und
auf 13 700 Uebertragungen in der Richtung aus dem Auslande.

y. Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins
in Halle a. S. Wie der Grubenvorſtand mitteilt, kommt für das
dritte Quartal 1912 eine Ausbeute von 50 pro Kux zur
Verteilung; die Auszahlung erfolgt am 7. November in der
üblichen Weiſe.

y. Wilhelm Rauchfuß Branereien, Halle und Giebichenſtein,
A.G. in Halle a. S. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäfts
jahr 1911/12 wieder 6 Prozent Dividende vor.

y. Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz, Riebeck K Co. Die
Verwaltung ſchlägt vor, aus 1142 323 (i. V. 1292 340) Mark
Rohgewinn 611 577 (701 977) Mark zu Abſchreibungen zu ver
wenden und wieder 10 Prozent Dividende auszuſchütten bei
80 000 (70 000) Mark Erneuerungsrücklage und 25 212 (35 417)
Mark Vortrag.

y. Deutſche Bromkonvention. Die Halleſchen Kali-
werke, die der Konvention noch nicht angehörten, haben nun-
mehr ihre Bereitwilligkeit erklärt, auf der Grundlage der allge
meinen Bedingungen der Bromkonvention beizutreten. Von den
Werkbeſitzern wurde eine Kommiſſion gewählt, die die Verhand-
lungen mit der Fabrik zu führen hat, an die die Halleſchen Kali-
werke bisher verkauften. Da die betreffende Fabrik ihre früheren,
als unannehmbar bezeichneten Forderungen fallen ließ, wird
eine Verſtändigung erwartet.

y. Die Rumäniſche Nationalbank beſchloß, den Provinz-
banken und deren Kundſchaft gegen 20 Millionen Lei zur Ver-
fügung zu ſtellen, um dem Geldmangel abzuhelfen, der vornehm-
lich als eine Folge der ſtockenden Getreidegusfuhr herrſcht.

y. Chineſiſche Anleihefundierung. Der „Times“ melden
aus Peking vom 6. November: Das amtliche Blatt der Regierung
enthält eine Veröffentlichung, wodurch die Verpfändung der Salßz-
ſteuer in Tientſin für die Criſpſche Anleihe für nichtig erklärt
wird und die internationalen Anſprüche auf die Steuer aner-
kannt werden. Der dritte Vierteljahrsbericht der Seezoll-
verwaltung weiſt für Schanghai eine Zunahme der Ein-
nahmen um 440 000 Taels gegen 1911 und um 450 000 Taels
gegen 1910 auf. Am Aufſchwung des Handels ſind betonders
beteiligt bei der Einfuhr Metalle, Petroleum, Rohbaumwolle,
Strohhüte, Strümpfe, künſtlicher Jndigo, Zucker, Maſchinen,
Automobile, Elektrizitätsmaterial, und bei der Ausfuhr Oele
und Getreide.

Trockenſchnitel.

Halle a. S., 8. Novbr. Preis pro 100 Kilo 9,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 8. Nov. Oktober 1912: Hamourg 11,35

Magdeburg 11,50 Februar März 1913: Ham-
burg 11,65 Magdeburg 11,850 Februar März
1914: Hamburg: 11,00 Magdeburg: 11,15
Tendenz: ruhig. v z
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Gerichtsſaal.
Ein Doppelmord vor den Geſchworenen. Braun

ſchweig, 7. November. Der ſcheußliche Doppelraubmord, dem
im Mai d. Js. das betagte Ehepaar Gimecke in Jngleben zum
Opfer fiel, hat mit der Verurteilung des Täters, des 25 Jahre
alten Dienſtknechts Albert Meher, ſeine Sühne gefunden. Der
Angeklagte blieb in der Verhandlung bei ſeinem Leugnen und
ſchob alles auf einen Arbeiter Fuchs, der den Doppelmord mit
ihm begangen und das Geld mit ihm geteilt haben ſoll. Das
Urteil lautete nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen wegen
Mordes zum Tode, wegen Totſchlags auf lebenslängliches
Zuchthaus und wegen Diebſtahls auf 10 Jahre Zuchthaus.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
23. Sonntag nach Trinitatis, den 10. November.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt zur XXI. Kon

ferenz des Deutſchen Sittlichkeitsvereins Generalſuperintendent D. Stolte
aus Magdeburg. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße; Kand. Lorenz. Abends 6 Uhr: Hilfspred. Lie. Moering.
Mittwoch, den 13. November, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungs
zimmer, Hof der Predigerhäuſer; Diak Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Schinke. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter.
Abends 6 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Mittwoch, den 13. November, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 635): Vorm. 112/, Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Schinke. Donnerstag, den 14. November,
abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr- Paſtor Kindervater. Mittwoch,
den 13. November, abends 8 Uhr Bibelſtunde Rudolf-Haymſtr 37:
Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Obernpfarrer Keller. (Kollekte für

das Knabenrettungshaus in Neinſtedt a. H.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Nietſchmann. Nachm. 5 Uhr Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt in der St. Georgskavelle; Paſtor Hellmann. Vorm.
1 Ühr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred.
Gallert. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Montag, den 11. November,
abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Paſtor Witte. Freitag, den
15. November, abends 8 Uhr: Bibelſiunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial Blindenanſtalt: Donneretag, den 14. November,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Lie. Baumann, (Kollekte für die deutſche evangeliſche Diaſpora des
Auslandes.) Vorm. 11 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt Domkirche)
Prof. D. Loofs. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Militärkirche)
Dompred. Lic. Baumann. Abends 6 Uhr: Städtiſches Guſtav Adolf-
Feſt unter Mitwirkung des Domkirchenchores Konſ.Rat Domprediger
Meyer aus Magdeburg. (Kollekte für den GuſtavLAdolf-Verein.)
Dienstag, den 12. November, abends 8/, Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt der Domgemeinde.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte
ſür die Küſter- und Kantoren-Witwenkaſſe.) Danach Verſammlung
der konfirmierten Knaben Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Förſter. Dienstag,
den 12. November, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29;
Paſtor Förſter. Donnerstag, den 14, November, abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor
Wagner.et Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollekte

für die Küſter- und Kantoren-Witwenkaſſe.) Danach Verſammlung der
konfirmierten Mädchen Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Freund.
Abends 6 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe (Lichtbilder aus
Luthers Leben) Paſtor Meinhof. Dienstag, den 12. November,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred,
Freund. Mittwoch, den 13. November, abends 6 Uhr: Bibelſtunde
im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland,. Nach der
Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt: Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 13. November, vorm. 10 Uhr Wochenkommunion
Pfarrer Bach. Abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haber-
land. Die religiöſe Beſprechung am Donnerstag abend fällt aus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10/, Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Paſtor Meltzer. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Melztzer.
Abends 6 Uhr: KonſRat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.
Freitag. den 15. November, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im
Vereins zimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Blech.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Konſ.-Rat Scharfe und Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 14, November, abends
8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhbr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 82 Uhr: Familten-Blaukreuzver-
ſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohen
zollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmiedſtraße 21. Dagſelbe
Freitags Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5* Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend S Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Staot miſſion (Weiden-
plan 4): Dienstag abend 8, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. Abends 82 UÜhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 13. November, nachm. 4 Uhr Bibel
und Gebetſiunde. Abends 8 Uhr Veiſammlung für junge Mädchen
Donnerstga, den 14. November, abends 8 Uhr Schriſtauslegung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39:. Sonutag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9i/, Uhr Gottesdienſt Pred. HebenſtreitLichtenſteinOelsnitz.
Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſi;

haltungsabend.
Prediger Hebenſtreit LichtenſteinOelsnitz.

Mittwoch, den 12. November, abends 8 Uhr
Gebetsſtunde. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 94 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kinder n. Nachm. 4 Uhr:
Gotteedienſt. Donnerstag, den 14. November, abends 8 Uhr:
Verſammlung Pred. Balzer.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl, Klausſtraße 16).
Nachm. 5 Uhr: Paſtor v. Wodtke.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7); Vorm. 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm 9 Uhr Predigt Hilfspred. Langguth.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe.
Dölau Vorm. 11 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Predigt (Phil. 3, V. 17--21) Pfarrer

Klemann. Nach dem Gottesdienſte kirchliche Wahl.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche ,1. Evangel.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).
iche gerein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag
abend 8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1:
Paſtor Richter. Miſſipnsverein an St. Ulrich: Freitag,
den 15. November, nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an
St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abend 8 Uhr im
Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rubdolf-
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer Dienstag
abend 8 Uhr Unterhaltung. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der
LiebenauerſtraßenSchule. Abteilung junger Mädchen: Dienstag
abend 8 Uhr Handarbeit. Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbund-
ſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr gemeinſ. Gebetsverſammlung.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Verſammlung im Pefarrhauſe.
Paſtor Kindervater; Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153,
Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Frauenhilfsverein der Johannes
gemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung Lindenſtr. 78 I.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Merſeburgerſtraße 10. Jugendverein der Johannes-
gemeinde: Verſammlungsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Feſtgottesdienſt des Deutſchen Sittlich-
keitsvereins in der Marienkirche. Sonntag abend 8 Uhr Aufnahme
neuer Mitglieder.
ſtunde. Dienstag abend 8—-10 Uhr Turnen in der Liebenauer-
ſtraßenSchule. Mittwoch abend von S 10 Uhr Stenographie.
Freitag abend von 8 10 Uhr Bibelbeſprechung, Arbeitsausſchuß
Sitzung.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan. Dienstag abend Uhr Poſaunenchor Weiden
plan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule.
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter
Oberpfagrrer Keller. Freitag abend 84 Uhr Uebungsſtunde des
Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Verſammlung
im „Auguſtinerbräun“, Mittelſtraße. Frauenverein Mittwoch
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauen-
verein: ältere Abteilung Dienstag abend 8--10 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12 jüngere Abteilung Sonntag abend 8--9 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12,. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 255 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 83/, Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnken in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauen
verein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34. MiſſionsNähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr
im Gemeindehauſe, Armen-Nähverein Freitag nachm. 3 Uhr im
Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Dienstag abend 31 Uhr
engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Mittwoch und Freitag abend
s Uhr Stenographie im Gemeindehauſe. Jünglingsverein:
Sonntag abend 75. Uhr: Paſtor Haberland. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule; Jungfrauenverein I:
Dienstag abend 71 Uhr Jungfrauenverein IIz Montag abend
71 Uhr Verſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 16. Noſ
vember, abends 81 Uhr Verſammlung.

St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr beide Abteilungen Teil
nahme an der Lutherfeier des Evang. Bundes im Bad Wittekind.
Poſaunenchor Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag
Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein: Sonntag beide Abteilungen Teilnahme an der Lutherfeier
im Bad Wittekind. Dienstag abend Schneiderſtunde, Donnerstag
Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr
Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebunge
ſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag nachm. 4--6 Uhr
Knabenabteilung. Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend. Montag
abend 8--9 Uhr Stenographie. Dienstag abend 8--9 Uhr Bibel
ſtunde. Donnerstag abend 8--9 Uhr Turnen Gr. Brunnen
ſtraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8--9 Uhr Uebungeſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend S Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan 4. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mitt
woch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Ver
ſammlung.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung

Abends 8 Uhr Unter

Montag abend 81 10 Uhr Handfertigkeits-

Amtliche Bekanntmachungen.

Kommiſſion. 2.
Nikolaiſtraße 9/11. 4.

hard-Stiftung.
pachtung eines Ackerplanes.
Rechnung für 1910 Kap. XI.

Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung
am Montag, den 11. November 1912, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Wahl von Mitgliedern der Einkommenſteuer-Voreinſchätzungs-

Erweiterung des Hoſpitals. 3.
Bauliche

5. Einrichtung von Klaſſenzimmern für das Lyzeum.
rung des Vertrags über das Leichenfuhrweſen.
der Mittel für Feuerlöſchgeräte.

9. Haushaltsplan der Ehrlich-Stiftung.
11. Entlaſtung der

Landerwerb
Wittekind.
6. Aende-

7. Verſtärkung
8. Haushaltsplan der Brum-

10. Ver
Kämmerei-

Aenderungen in

Geſchloſſene Sitzung.
12. Schiedsmannswahl.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.
13. Armenpflegerwahl.

Schmidt Rimpler

die Bezeichnung

„RoßbachStraße“, die geplante

Bekanntmachung.

Der öffentliche Platz zwiſchen Liebenauer und Südſtraße hat
ir „Johannisplatz“, die geplante

ſtraße A zwiſchen Artillerie- und Schmiedſtraße die Bezeichnung
die geplante Verbindungs-

Straße E1 zwiſchen Roßbach-
und Merſeburgerſtraße die Bezeichnung „Riedelſtraße“, die ge-
plante Straße E. 2 zwiſchen Roßbach- und Riedelſtraße die Be-

ſtraße“ erhalten.

zeichnung „Hübnerſtraße“ und die geplante Straße F zwiſchen
Roßbach- und Merſeburger Straße die Bezeichnung „Weiſe-

Halle (Saale), den 5. November 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Maurer

arbeiten und Lieferung von
Kalk und Sand für den Neubau
der Fleiſchverkaufshalle auf
dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofe ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Sonnabend, den
23. November 1912, vorm.
10 Uhr an das Baupolizeiamt
Zimmer Nr. 44 des Polizei-
gebäudes, Dreyhauptſtraße 6 I,
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im
Zimmer 44/45 des Baupolizeiamts
zur Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor-
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 8. Nov. 1912.
Die Banuleitung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Aufſtellung

des ca. 300 Ifd. Meter langen
Drahtgeflechtzaunes am Güts-
park Gimritz ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag,
den 14. Nov., vorm. 9 Uhr im
Bureau der Gartenverwaltung,
Am Galgenberg 2, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen aus-
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Kalle a. S., 6. Nov. 1912.
Städt. Gartenverwaltung.

2Ausſchreibung.
Die Lieferung von 250000 kg

Portlandzement zum Neubau
der Fleiſchverkaufshalle auf
dem ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofe ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabeund,
den 23. November 1912, vor
mittags 11 Uhr an das Bau-polizeiamt, Zimmer Nr. 44 des
Polizeigebäudes, Dreyhaupt-
ſtraße 6I, einzureichen. Die
Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 44/45 des Baupolizeiamtes
zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 7. Nov. 1912.
Die Bauleitung.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Schkopau ſoll [0624Sonnabend, d. 23. Novbr. 1912,
Naurachmittags 4 Uhr

im Gaſthof „zum Deutſchen Kaiſer“
daſelbſt öffentlich auf 6. Jahre
verpachtet werden. Die Be-
dingungen liegen für Jagdgenoſſen
von heute ab bei mir zur Ein-
ſicht aus.

Schkopau, d. 7. Novbr. 1912.
Der Jagdvorſteher.

Ein Gut b. Gerbſtedt, gut. Geb.,
ca. 37 Morg., leb. u. tot. Jnv.,
t Cönnern, maſſ. Geb., ca.
40 Morg. leb. u. tot. Jnv., ferner
105 Morg., maſſ. Geb. c. ſind
durch mich ſof. verkäuflich. Näheres
Meissner., Merſeburgerſtr. 5 II.
Fernſprecher 3173. (0473

Haſenfell
kaufen Gebr. Danglowitz,Fiſcherplan 2.

Suche Gut in d. Gegend v. Halle
bis Leipzig v. 15 bis

30 Mrg. m. g. Acker u. g. Gebäuden,
leb. u. tot. Jnventar. Off. unter
Z. d. 9031 an die Exped. d. Ztg.

Mein in Jnd.-Stadt Anhalts gel.
Materialwarengeſchäft,

verb. m. Hausſchlachten (Schnaps-
konzeſſion), muß wegen Krankh. m.
Frau verkaufen. Anz. 5000 Mk.
Off. unt. I. K. 100 hauptpoſt-
lagernd Wittenberg, Bez. Halle.

Haus, Mühlweg,
zu verk. Off. unter B. V. 6698
an Rudolf losse., Halle a. S.

Mussbäume
um Hierzu kaufen geſucht. 16143

Möbelfabrik C. Hau—ptmmann,
Halle a. S.

10--12 jähriges
P Fer edl

zu verk. Meh nert &Miüldenerv,
Merſeburgerſtr. 45. (0652

Ein Paar noch gut gängige

Kutſch
S fferde

Fuchs und Branner)
preiswert zu verkaufen. [0626

Ragdehurgerſtraße 52.

W Aeltere eingetanſchte
Prer d e ineFr. Awickert. Delitzſcherſtr. 8.

180 tragende Fleiſchmerino-
muttern, 35 Jahre alt, und
100 Zeitſchafe, nicht tragend,
ſämtl. in vollem Vließ, beſonderer
Umſtände halber ſofort preiswert
zu verkaufen. 16140Gutsverwaltung Goray bei

Wierzebaum, Prou. Poſen.

Kartoffeln.
Heute trifft ein Waggon Thür.

Magnum bonum und Dabersche,
Neuſtädter ein und offeriert zu
billigſten Preiſen frei Haus

K. Lorbeer, heure

Därme,
trockene u. geſalzene,

empfiehlt 0635
Johannes Bernhargt.Kellnerſtraße 4. 15Tel.

kauftHavenfelle Joh. Bernha tet

Kellnerſtr.

Gebrauchtes Pianino,
ſehr gut erhalten, nur 275 Mk.
B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33 314.

Berl. Mais
offeriert

L. Rüchner, Halle-Trotha.

a J

c

ſowie Jungvieh und
S bei mir preiswert zum Verkauf.

S. Pfiſfferling. z

Von morgen Sonnabend ab ſteht ein groß. Transport vrima
n hochtragender und nenumilchender

Künh e
zur Zucht

Maſt

Halle a. S.,
ranckeſtraße 17.

Telephon 288.

Oberländer
Viehgeſchäft, Halle a. S.

Heute iſt ein friſcher Transport
hochtragender ſowie

neu-
milchender
zum Verkauf bei uns eingetroffen.

Ruchheim,
Delitzſcherſtraße 10.

kühe

R

t
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Bergwerks Ges. Hibernia in
Herne, 44 Teilschuldversechr.
von 1903.

2) Braunschweigische Präm.-Anl.
(20 Taler-Lose).

3) Bukarester 412 (früher 54) Stadt-
Anleihe von 1888.

4) Bulgarische 54 Staats Gold-
Anleihe von 1904

5) Eisenacher Torrain- und Bau-
gosellschaft. Sohuldverschr.

6) Geraer Aktien-Bierbrauerei zu
Tinz bei Gera, Reub, 44 Schuld-
verschreibungen.

7) Gera-Greizer Kammgarnv-
spinnerei, 43 Teilschuldverschr.

89) Hannoversche 394 Reotepbriefe.
9) Kalbe a. 8. Kreis-Obligationen.

10) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,
42 Silber Prioritäts Partial-
Schuldverschr. von 1891.

11) Oesterreichische ö 4 600 PI.- Lose
von 1860.

2) Oesterreichisch-Ungar. (Franz.)
Staats-Eisenbahn, Obligationen

13) Oesterreichische Nordwestbahn,
43 Prioritäts-Obl. Emission 1885.

14) Preubische Pfandhriet-Bank,
Hypotheken Anteilzertitikate.

15) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1891.

16) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1894

17) Russische 3 i Conversions-
Obligationen Emission 1898.

18) Russische 34 Gold-Anl. v. 1891.
19) Russische 34 Gold -Anl. II. Em.

von 1894.
20) Russische 382 Gold-Anl. v. 1894.
21) Russische 42 Gold-Anl. VI. Em.
von 1894.

22) Saalfelder 394 Stadt Schuld-
verschreibungen von 1902.

23) Sachsen Gothaische Staats-
Schuldverschr. von 1900.

24) Serbische 44 amort. Anl. v. 1895.
25) Thüringer Malzfabrik Langen-

salza A. G., Obligationen
26) Ungarische Hypothekenbank,

unverzinsliche Prämien Oblig.
27) Wiener Kommunal- 100 Fl.- Lose

von 1874.

——————“-—üÖBergwerks Gesellschaft

Hibernia in Herne, 49 Teil-
schuldverschr. von 1903,

4. Verlosung am 1. Juli 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

68 95 112 192 197 216 249 266 299
366 399 678 774 775 778 830 945 961
963 1046 069 072 139 268 273 298
300 351 355 357 359 415 542 545 563
568 588 686 693 717 757 787 802 803
850 855 905 925 941 953 2029 030 039
071 074 081 091 165 247 268 304 320
324 365 369 385 411 413 435 521 547
782 786 854 857 860 909 938 939 965
993 994 3011 021 141 150 190 207
263 331 401 423 439 451 462 482 510
580 587 607 639 783 808 892 932 998
4128 173 174 210 213 249 294 342 347
365 369 397 403 411 423 à 1000

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
160. Serienziehung am 1. Novbr. 1912.
Prämiepziehung am 31. Dezbr. 1912.

Serie 194 239 431 733 1233
1236 1390 1463 1994 2060 2091
2155 2248 2488 2692 2710 2825
2893 3248 3689 3959 3986 4101
4235 4354 5014 5034 5049 5240
5522 6005 6286 6456 6506 6542
6722 7093 7213 7453 7812 7991
8014 8401 8554 8656 8699 8721
8729 8873 9273 9427 9441 9524
9732 9890 9931 9936.

3) Bukarester 4
(früh. 59 Stadt-Anl. v. 1888.
Verlosung am 1/14. Oktober 1912.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1912.

à 500 Lei. 11 106 121 303 462
491 615 574 1053 194 281 319 335 381
420 422 467 631 641 693 771 792 942
991 2229 308 436 681 751 863 964 3099
265 377 481 707 710 741 782 798 923
4042 150 166 292 348 425 463 506 642
590 610 692 746 762 830 5001 057 176
241 281 451 475 501 6548 668 744 847
868 905 964 980 6036 074 084 095 125
158 279 342 354 464 467 701 763 809
837 894 949 7021 086 153 239 302 305
533 539 659 724 743 863 875 8040 1563
345 468 484 511 596 712 727 840 9068
217 333 357 361 665 585 642 822 884
934 10070 082 151 161 174 175 265
275 279 325 474 482 623 684 727 768
825 11023 064 130 194 200 298 389
436 451 610 700 796 833 837 852 861
934 963 12107 260 313 340 366 374
419 527 542 547 725 830 969.

à 2500 Lei. 23 45 84 141 1562 181
194 293 377 413 483 5065 595 613 663
753 928 1011 094 264 365 642 662
654 829 853 2045 100 119 174 263 382
507 569.

4) Bulgarische 590 Staats-
Gold Anleihe von 1904.,

15. Verlosung am 14. Oktober 1912.
Zahblbar am 14. November 1912.
1251--255 3391--395 901 905 916

--920 6151 165 7616 620 956 960
11451--455 13751--765 14491 495
16136 140 19471--475 23211 2165
25661--665 871--875 26481 485
27836--840 28256--260 32106 110
33241—246 426--430 741--745 34396

400 926--930 996 35000 36871
875 37266--270 38166 170 676
680 40431--435 966--960 45256 260
47286--290 525626630 54326 330
56621-625 61016--020 65856 860
67691--695 68911--9156 69971 975
70911--915 71231--235 72026--030
73241--245 576--680 74881 885
79351--355 84311--315 87016--020
371--3756 95626--630 97001 005
836--840 99186--190 671--675
100031--035 103701--705 106796

800 107456--460 546---5650 671

676 109721 725 111971 976
113521--626 115466--470 117261
--2656 121971--976 122316--3
123511--616 125201--205 716--720
126761--765 127811--815 128041

0465 431--435 129966--970 132606
--610 133846--850 137101 106 611
--616 138246--260 836--840 13941
--420 1406561--6656 141381--386
142836--8490 143031 035 061 056
451 456 676--680 146951 9665
148466--470 149761--7566 150806
--810 151401--406 152631--635
153001--005 154341--346 381 3865
157231--235 726--730 160306--310
161046--050 861865 164021 025
611--6156 167326--330 168321--325
326--330 44] 445 169536--6540 821
--825 170346--350 174321326
177541--645 731--735 178431-435
801 806 180106--110 991--995

--870 189931--935 190181--185
191936--940 192726--730 193421
--425 194661-665 197026--030.

5) Eisenacher Terrain- und
Baugesellsch., Schuldverschr.

Verlosung 1912.
Zahlbar am 31. Dezember 1912.
9 28 43 48 111 128 133 143 160 199

6) Geraer Aktien-Bier-
brauerei zu Tinz bei Gera, Reuß,

4 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 1. Oktober 1912.

Zahlbar am 2. Januar 1913.

12351 12374 12493 12564 12567
12574 12604 12607 12634 12656
12722 12746 12759 12760 12815
12821 12829 12854 12871 12923
12938 12944 12945 12947 13039
13128 13149 13180 13222 13223
13267 13277 13379 13513 13543
13584 13627 13683 13715 13730
13918 13941 13984 14184 14203
14206 14209 14425 14462 14654
14743 14776 14804 14831 14858
14864 15040 15074 15089 15174
15217 15239 15269 15313 15345
15466 15516 15885 15903 15921
15946 15991 16110 16153 16211
16310 16329 16334 16421t 16535
16626 16702 16763 16799 16801
16856 16857 16961 17094 17112
17196 17205 17346 17370 17398
17418 17459 17503 17522 17541
17682 17750 17759 17846 17903181786--790 184951 955 188866 18120 18179 18182 18327 18347
18383 18385 18409 18462 18520
18538 18598 18746 18768 18827
18895 18935 19010 19116 19145
19167 19173 19335 19531 19555
19573 19704 19707 19710 19755
19796 19937.

Prämlen:
Serie 382 Nr. 20, 947 6 11 (10.000),

1174 16, 1504 13. 1979 16, 2021
2 (10.000), 2175 18 (20.000), 2639 4,
3045 1, 3302 13 (10.000), 4704 14
(50,000), 4821 3, 5087 6 (10.000),
6469 9, 6989 11 (10,000), 7470 10,
75 18 19, 7728 16 (10,000), 7860 14,
8419 16 (10,000), 8502 10, 9004 16
(10,000), 98608 2 (20,000), 10076 2,

21 34 62 78 145 154 199 211 266
288 323 383 406 428 449 458 520 538

793 880 881 926 1016 027 079 120
134 181.

7) Gera-Greizer Kammgarn-
spinnerei, 490 Teilschuld-

verschreibungen.
13. Verlosung am 26. September 1912.

Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Lit. A. à 1000 5 8 11 I 17

28 106 132 135 136 137 141 164 176
176 219 277 292 311 314 328 343 408
426 438 455 471 497 500 543 560 557
561 567 596 600 625 629 728 731 742
745 748 754 761 803 824 892 907 934.

Lit. B. à 500 34 36 68 93 126
128 167 168 203 237 264 348 354 381
894 516 518 520 629 534 538 548 6652
666 570 573 584 588 618 624 650 708
730 797 810 813 816 818 834 836 890
900 912 916 918 920 927 938 946 948.

670 682 690 592 664 710 720 742 7671

3) Hannoversche
3 Rentenhbriefe.

Verlosung am 14. August 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit. F. à 3000 78 174.
Lit. H. à 300 82 189.
Lit. K. à 30 205 398.

11125 2, 11983 12., 12154 7,
12261 9, 12574 4, 12760 3, 12923

(10,000), 12938 19, 13543
(100,000), 13584 16 (10,000), 14425 I,
14462 10, 14804 10 (10,000), 1483
16, 15074 9, 15516 19, 16421 2,
17094 1 (10,000), 18383 20, 18598
17 (600,000), 18768 18, 19167 18
(10.000). 195565 3 (10,000), 19755 10,
197096 5 (10,000).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ept-
haltenen Nrn. mit 1200 Kr. gezogen.

12) Oesterreichisch-
Ungarische (Franz.) Staats

Eisenbahn, Obligationen,
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
Verlosung am 1. Oktober 1912.
Zahlbar am 1. November 1912.

49 Obligationen von 1883.
(27. Verlosung.)

22501--600 36101--200 46301
400 48201--300 7400] 100 106501
--600 121801--900 139901 140000
149701--800 150501--600 185501
--535 198701800.

59 Obligationen
(41. resp. 37. Verlosung.)

I. Emission. 10801--835 16301
9) Kalbe a. S. Kreis-Obl.

Verlosung am 16. September 1912.
Zahlbar am I. April 1913.

Lit. A. à 2000 11 84 109 119
134 159 169 194.

Lit. B. à 1000 26 35 37 47
70 79 88 140 143 172 215 223 224
240 2567 271 301 309 338 340 403 428
461 481 544 567.

Lit. O. à 500 9 25 71 97 138
146 183 224 285 290 298 304 309 341
361 398 435 465 479 638 562 592 599
612 641 646 668 681 696 712 718 722
766 779.

Lit. D. à 200 A. 36 98 99 119
123 142 156 234 241 282 307 317 332
361 373 424 449 476 489 496.

10) Kaschau-Oderberger
Eisenhahn, 49 Silber-Prior.-
Partial-Schuldverschr. v. 1891.
22. Verlosung am 2. September 1912.

Zahlbar am 1. März 1913.
à 1000 PI. Serie 89 1465 201 232 322

345 838 847 926 982 1400 445 565 582
602 624 650 773 931 2088 295 6650 739
3223 297 382 389 504 531 639 599 634
785 839 4096 353.

à 200 I. Serie 4666 686 613 616
622 761 891.

1) 0Oesterreichische
59 500 Fl.-Lose von 1860.
105. Prämienziehung am 2. Nov. 1912.
Zahlbar mit Abzug aml Pebruarl913.
Am I. August 1912 gezogene Serien:

6 7 90 199 247 254 382
389 397 419 480 499 530 659
677 704 717 839 916 947 1011
1052 1090 1174 1183 1278 1309
1457 1504 1511 1664 1668 1771
1798 1857 1915 1940 1967 1979
2011 2021 2098 2124 2175 2186
2293 2365 2427 2441 2638 2639
2648 2658 2809 2907 3045 3062

400 60901--61000 67264-300.
II. Emission. 99868--900 119601

--700 139901-958 151701-800.
39 Mark- Obligationen von 1895.

(18. Verlosung.)
à 209 12951 13000 15751

800 17901--950 21351--400 24951
--25000 27601--650.

à 1000 30361---370 901---910
31721-730 33991--34000 201---210
35101 110 36041-050 591--600
37081 090 38301---310 40241 250
481--490 43591-600 45521-530
48951960 49581--590 991-50000
52321330.

à 2000 53526--530 56796-800
57906--910 59241-245 60506--510
736--740 62491-495 64056 060
721-725 65491-495 701---705 851
—855 66661-665 67336 340 726
---730 896-900 68411415 661
665 69256--260 691-695 71716
720 73181 185 386---390 74796
800 75191 195 221--225 76041
045 77501--505 941-945 78846
850 961--965 79681-685.

à 10,000 81052 065 136 141 325
331 463 599 848 852 884 82264 453.

13) Oesterreichische Nord-
westhahn, 49 Prioritäts-Obl.,

Emission 1885.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
27. Verlosung am 1. Oktober 1912.

Zahlbar am I. April 1913.
Serie 180 360 655 781 783 1200

219 445 539 589 622 672 679 735 753
mit den Nummern 1--5 à 2000 Kr.

Serie 1827 835 906 2190 mit den
Nummern 1--25 à 400 Kr.

14) Preubische Pfanubrief-
Bank (früher Preubische

Hypoth. Versich. Akt. Ges).,
3121 3126 3167 3214 3231 3295
3302 3313 3363 3391 3479 3510
3519 3520 3549 3668 3672 3708

4034 4114 4133 4176 4195 4239
4313 4322 4435 4651 4704 4711
4735 4768 4821 4974 4996 5087
5098 5173 5307 5366 5396 5475
5551 5656 5833 5931 5934 6010
6036 6042 6061 6225 6226 62367
6401 6403 6469 6524 6531 6546
6553 6589 6625 6645 6714 6716
6779 6792 6911 6972 6989 6996
7131 7136 7205 7274 7387 7452
7470 7502 7518 7576 7678 7728
7744 7860 7998 8336 8370 8410
8419 8443 8502 8529 8574 8657
8674 8708 8729 8787 8830 8835
8879 8926 8931 9004 9011 9038
9242 9277 9289 9429 9584 9598
9642 9655 9668 9726 9759 9808
9813 10045 10070 10072 10076
10146 10204 10243 10459 10463
10536 10636 10644 10656 10668

10908 10920 10984 11009 11043
11125 11218 11280 11364 11453
11486 11529 11547 11548 11617
11803 11830 11896 11904 11912
11921 11983 12020 12132 12154

Hypotheken Anteilzertifikate.
Kündigung vom

3865 3868 3872 3943 3987 3996 28. Oktober 1912 per 28. Januar 1913
XII. Emission zu 314

à 300 3801 4000.
à 1000 1--213.

15) Rumänische 49 amorti-
sierbare Rente von 1891.

Anleihe von 45,000.000 Fr.
44. Verlosung am 18. Sept. I. Okt. 1912.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
à 500 Fr. 223 406 499 652 655 732

850 1134 382 562 596 710 894 961
2047 059 075 093 189 284 446 598 682
719 742 853 894 902 948 3152 693 790
849 4140 567 573 666 804 844 862 890
962 980 998 5004 031 098 209 253 312
438 463 490 502 516 664 889 902 967
973 6081 127 278 290 484 569 666
794 863 945 7158 161 187 335 358 555
699 896 8171 252 273 316 344 902

10671 10689 10758 10790 10830] 9171 276 485 499 511 5409 823 824 873
892 935 970 10069 205 215 290 294
464 514 717 913 968 11208 284 354
436 567 614 865 890 12251 274 413
449 575 706 802 851 870 874 917 986
990 13246 260 267 305 447 466.

12150 12192 12215 12255 12261 à 1000 Fr. 13688 782 788 874

14082 132 243 266 291 470 471 535
670 13083 187 222 332 374 453 501
706 719 16035 098 262 330 557 597
717 986 17134 240 250 417 473 502
586 632 738 909 918 18044 218 267
407 581 731 738 764 826 19022 131
178 566 575 700 702 733 968 20032
040 101 108 129 305 464 517 578 590
665 890 21081 221 305 423 461 744
22022 200 312 419 423 481 522 552
572 690 772 935 996 23088 200 296
333 436 447 475 686 836 892 24017
039 111 144 167 322 416 505 510 518
25078 092 158 297 420 529 549 611
818 848 935 26256 511 527 571 582
658 715 748 751 787 947 954 984.

à 2500 Fr. 27028 160 262 356 559
610 679 810 817 842 930 28088 127
151 171 482 550 888 934 945 993
29082 226 374 393 703 736 739 787
988 30006 096 200 284 411 637 799
893 953 981 983 987 31205 293 296
428 468 656 709 730 859 32038 227
337 377.

à 5000 Fr. 32420 451 521 632 812
850 904 969 33043 344 437 463 478
542 591 693 795 34035 154 311
425 505.

16) Rumänisohe 49) amorti-
sierbhare Rente von 1894.,

Anleihe von 120.000,000 Fr.
36. Verlosung am 18. Sept. l. Okt. 1912.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
à 509 Fr. 101 182 287 374 544

601 678 964 1359 437 527 617 629 961
2159 365 419 477 531 773 3071 170
477 530 718 766 773 892 4014 144 276
333 534 578 669 721 5196 375 434
590 933 981 992 6063 110 192 198 465
606 666 894 7002 059 192 257 262
275 329 334 471 474 485 750 932 8066
080 096 151 542 650 861 862 900 976
982 9064 141 165 252 290 467 547 565
584 612 696 804 991 10052 059 066
123 314 353 391 466 473 908 11065
118 127 374 393 519 728 12026 078
104 123 156 314 425 494 606 608 828
13128 278 318 390 398 486 766 784
38 842 883 975 14058 274 664 788

15046 111 119 351 362 570 986 16008
050 091 138 215 364 522 760 819
17054 223 236 374 380 479 18150 370
422 475 502 545 764 774 794 886
19112 378 470 614 669 693 706 759
914 999 20480 527 529 951 964 21127
153 202 620 775 817 926 964 22406
544 657 703 838 967 980 23005 179
210 331 724 752 891 24214 226 463
631 643 652 808 974 25026 059 107
110 183 192 503 711 842 903 912 988
26196 377 383 384 470 509 797 917
951 27240 262 266 274 495 531 537
543 564 627 667 939 28241 644 743
885 891 977 994 29327 410 721 732
831 30162 189 273 275 397 507 678
889 693 31138 201 241 467 481 535
693 788 905 979 32124 454 474 639
654 655 877 946 33160 550 657 728
735 768 773 787 982 34017 067 216
398 549 564 755 797 991 35237 311
478 618 865 914 958.

à 1000 Fr. 36219 360 777 37027
070 204 510 643 851 38070 327 579
646 723 842 928 39055 309 870 963
40001 067 414 603 859 958 41041 128
196 197 214 370 519 954 42024 068
226 304 360 470 478 534 587 737 751
776 829 43185 212 383 513 649 695
982 44015 060 687 916 981 45052 424
642 652 954 46036 075 164 376 534
664 687 733 848 875 47069 171 228
390 434 473 514 747 882 48057 262
314 351 352 615 695 706 740 890
49122 222 306 341 352 585 50175 456
497 520 809 827 842 395 51134 424
541 587 626 781 813 342 943 52049
151 203 241 404 556 678 704 749 828
931 938 945 957 986 53076 142 544
772 54011 053 387 561 752 55043 145
172 332 443 501 659 899 906 936
56004 299 310 377 576 820 865 57095
146 196 367 452 489 543 550 841 954
996 58047 084 130 449 453 547 559
746 804 895 911 59040 112 227 291
362 381 401 466 537 550 609 673 697
756 60050 115 196 280 421 756 778
978 983 61069 218 229 293 302 555
576. 682 745 818 957 62085 420 505
654 663 799 831 952 63026 119 580
713 977 6400] 176 451 899 65054 084
119 144 187 189 397 420 617 719 857
865 66058 149 258 471 555 563 573
601 675 753 807 848 874 960 67005
011 066 258 361 443 448 582 668 739
894 68051 062 065 295 797 910 949
970 69036 039 069 097 158 412 434
635 668 705 972 70235 259 277 288
761 780 785 71126 153 666 710 722
791 794 879 899 919.

à 2500 Fr. 72023 102 346 397 415
484 488 598 908 73003 047 165 173
470 508 534 586 607 989 74106 154
198 370 373 408 412 460 629 650 730
797 808 896 75224 440 606 942 76046
247 271 348 385 513 694 745 815 829
948 77130 194 326 514 528 544 593
616 652 789 798 893 966 78094 173
176 228 315 345 467 641 733 737
79044 267 674 696 80075 153 422 434
696 81002 062 168 211 677 810 857
870 82090 109 153 249 320 357 408
474 759 817 837 873 83125 321 477
593 693 809 810 948 84087 139 288
824 867 895 909 83246 300 413 z69
568 845 928 86187.

à 5000 Fr. 86419 422 512 549 662
769 793 934 959 87104 106 298 530
535 746 749 775 950 88039 345 516
644 788 810 865 962 89031 080 297
313 573 648 676 852 980 90046 277
318 896 906 980 91325 382 393 402
419 503 690 897 898 92224.

17) Russische 3 W Con-
versions-Obl. Emission 1898.

Verlosung am
18. September. Oktober 1912.
Zahlbar am 2/15. Januar 1913.
à 150 Rubel Gold. 221--240 6461

--480 7121 140 9441--460 29721
--740 31961 980 41201---220 99161

180 119081 100 133061 080
13528 1--300 140241--260 130181
--200 173501--520.

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
à 1500 Rubel Gold. 875 876 1425

426 443 444 561 562 665 666 2231 232
3565 566 721 722 4161 162 6977 978
10095 096 499 500 11147 148 13423
424 14927 928 16137 138 395 396
18035 036 061 062 22629 630 23055
056 719 720 25957 958 26937 938
28249 250 29127 128.

18) Russische 390 Gold-Anl.
von 1891.

Verlosung am
18. September l. Oktober 1912.

Zahlbar am
19. Dezember 1912/1. Januar 1913.

à 125 Rubel. 2026--050 23351
375 24901--925 33676--700 49926
--950 77251--275 80576 --600 89851
--875 90026--050 98176--200
107126--150 112651--675 115226
-250 121501-525 124451-475
127201--225 130851-375 156651
--675 165876--900 187676--700
211926--950 240051--075 251176
---200 252726--750 258251---275
262126--150 264301--325 273626

650 289551--575 291526--550
296201--225 327176--200 338451
---475 351626--650 359826--850
901-925 363701--725 374451-475
376001 025 381526--550 394701
---725 400376--400 411601--625
417926--950 421026 050 438851
--875 44650]-525 471851 -875
474726--750 483226--250 486951
--975 489526--550 517426--450
525651-675 532626-650 548726
750 555351-375 562026 050 426
--450 572351-375 575151 175
576051--075 580451---475 581776
-800 616476-500 801-825 633551
-575 635426--450 636326--350
652426 450 665601-625 682451
--475 690576--600 701151 75
709751--775 719651--675 732101

125 735976 736000 748826--850
755201---225 764101 125 551-575
774651-675 787501-525 8602876

900 834001--025 859876 900
863026--050 826--850 866276--300
885101 125 887626--650 895226
--250 900751--775.

à 625 Rubel. 916526--550 918651
-675 923876-900 925451-475
932401--425 944551-575 947026

050 957976-958000.
à 3125 Rubel. 963976--964000

981951---975 993401--425 997851
--875 999251275.

19) Russische 39/0 Gold Anl.
II. Emission von 1894.

Verlosung am
18. September I. Oktober 1912.

Zahlbar am
19. Dezember 1912/1. Januar 1913.

à 125 Rubel. 11876--900 25376
--400 26651-675 31826--850 35626
--650 40426--450 43276-300 48126

150 58851-875 80926 950 87026
--050 103676--700 110726--750
126426--450 132476--500 134801
-825 139401-425 140926 950
141976 142000 154776--800 156351
--375 161001-025 168576--600
177426--450 179451---475 182826
-850 194551-575 212176-200
217976 218000 247426--450 248576
--600.

à 625 Rubel. 296001--025 307101
125 316201--225 321351375

324701--725.

20) Russische 3 Gold-
Anleihe von 18394.

Verlosung am
18. Septèember l. Oktober 1912.

Zahlbar am
19. Dezember 1912/1. Januar 1913.

à 125 Rubel. 22326--350 32251
--275 36851-875 42376 400 46201
--225 67676 700 70201--225 95076

100 106926--950 120826--850
138426--450 152926--950 163451
--475 182676--700 194651675
196776--800 209776--800 235976
--236000 238401-425 240926 950
269276 300 278001--025.

à 625 Rubel. 299701--725 347276
--300 355201-225 501-525 368076
--100 395326--350 551-575 407251
--275 413801-825 429451475
440101 125 479626--650 480751
--775 492126--150 517326--350
518876--900 552701--725 558976
--559000 562576600 565501525
569476--500 578851--875 579976

380000 588051-075 591101 125
621551--575 624701---725 626376
--400 632326-350 643101 125.

à 3125 Rubel. 650926--950
661901---925 663176--200 690026
--050 076 100 712501--525 717801
--825 720651-675 733476-500
761801--825 789176 200 301--325
790326--350.

21) Russische 49/0 Gold-
Anleihe VI. Emissſion von 1894,

Verlosung am
18. September I. Oktober 1912.

Zahlbar am
19. Dezember 1912/1. Januar 1913.

à 125 Rubel. 36826-—850 43926
--950 77101--125 79101 125
103201--225 108526--550 114051
--0975 134651-675 138001 025
157126--150 166276--300 191101

125 218251-275 227951 975
231901--925 232451-475 249026
--950 264451475 273126 150
275201--225 278376--400 305601
--625 338276-300 380501 525
381451--475 383651--675.

à 625 Rubel. 406801--825 436726
750 440801--825 456451-475

461301--325 478326 350 401425
484251---275 488176--200 497276
--300 544276--300 564526-550
386576--600 600176--200 609701
--725 616926--950 631751-775
660151---175 689126 150 694701
--725 697201--225 735301 325
767401--425 771551-575 800526
—-550 601-625 803351375 811951

à 730 Rubel Gold. 2393--396
4793--796 5865—868 8577-—580
9605 608. ---975 818201 225 827026---050.

1912

à 3125 Rubel. 861451--475
865176-—-200 878651--675 881126
--150 888976-—889000 893501
907276300.

22) Saalfelder 3 Stacſt-
Schuldversechr. von 1902.
Verlosuog am 3. Oktober 1912.

Zahblbar am 1. April 19 13.
Lit. B. à 1000 621 548 602.
Lit. C. à 500 A 366 3765 379 402

432 489.
Lit. E. à 100 271 303 379.
23) Sachsen-Gothaische

Staats-Schuldverschr. v.1900.
Verlosung am 6. Oktober 1912.

Zahlbar am 1. April 1913.
ILät. A. 343 509 694 746.
Lit. B. 2036 083 213 387.
Lit. O. 2657 753.

24) Serbische 409/0 amorti-
sable Anleihe von 1895.,

35. Verlosung am 1/14. Oktober 1912.
Zahlbar am 1/14. Januar 1913.

2961--980 4941--960 10621
540 14481--600 18241--260 3814

160 46581--600 47461 480
50741--760 54461--480 57681
--600 71801--820 75181-200
80281--300 81001--020 93941
110741--760 125661 680 133481
--600 134801--820 153761--780
155621--640 158061--080 164001

020 167381--400 188441460
196261--280 211381--400 216041

060 234021--040 235041060
248841-860 260761--780 266761

780 268861-880 303381 --400
309741-760 318841--860 32006

080 337761--780 342161 180 94
--960 343821--840 354081 100
365346 364 373165--184 375945

964 377585--604 645 664 389425
--444 805-824 405205--224 411085

104 412405--424 4182265 --244
422885--904 458825--844 469085

104 486005 024 4911256 144
495645-664 512225--244 514325

344 521765--784 5336565584
535045--064 552005--024 558605

624 567205--224 6578045-064
584725--744 593845--864 595325
--344 596945--964 608845864
620165--184 623865-884 629945
--964 631485 504 645905--924
649825 844 675605--624 6738645
--664 686425--444 692145 164
694865—884.

25) Thüringer Malzfabrik
Langensalza Aktien-Ges., Ohl.
Verlosung am 23. September 1912.

Zahblbar am 1. März 1913.
49 0blligationen,

à 1000 60 76.
419 Obligationen

à 1000 216.
à 500 331.

26) Ungarische Hypothekenb.,,
unverzinsliche Prämien-Oblig.

Verlosung am 26. August 1912.
ZahlbarmitAbzug am 25. Novbr. 1912.

Serie 61 Nr. 14, 65 92, 84 89.,
103 11, 150 40, 160 73, 232 66
239 74, 264 70, 302 66, 316 40
(a 5000, B 1000), 341 46 (A B
à 500), 366 63, 400 97, 401 28
(A B à 6500), 500 34, 502 82, 590
62, 593 45, 625 33, 637 20, 671 17,
685 94, 692 37, 739 2, 782 46.,
784 90 (A B à 500), 789 17, 790 69,
791 45, 797 9, 840 98, 843 74,
845 88, 852 64, 868 2, 880 48,
911 78, 925 95, 1021 53, 1095 64,
1106 30, 1107 31, 1157 100, 1166
236, 1177 19, 1191 3, 1207 21,
1231 87, 1248 12, 1267 6

500,000, B 60.,000), 1334 I.
1364 1, 1390 20(A B à 560), 1425 72.
1470 75 (A B à 500), 1510 60, 1514
84, 1535 33, 1554 75, 1580 l,
1634 22, 1648 13 (A B à 500),
1777 77, 1800 28, 1861 26, 1928
26, 1953 12, 1982 16, 1998 18,
2014 27, 2052 14, 2065 72 (A B
à 1000), 2121 31, 2130 92, 2136
88, 2161 35, 2178 95 (A B à 1000).
2190 43, 2239 76, 2263 2, 2282
29. 2286 90, 2295 28, 2347 25,
2363 6, 2380 39, 2402 665, 2418
56, 2432 12, 2475 42 (A 5000.,
B 10,000), 25 17 16. 2574 18, 2584
53, 2673 65 (A B à 500), 2747 31.
2753 62, 2856 42, 2862 96, 2868
51, 2956 54, 3008 61, 30765 66.
3082 30, 3127 74, 3128 94, 3225
68, 3250 1 (A B à 500), 3265 39.
3312 49, 3323 5, 3331 1, 34389 37.

Die Nummern, welchen Kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
je 200 Kr. für Lit. A. u. B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge-
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung der Treffer gegen andere
mit gleicher Serie, Nummer und
Litera versehene Obligationen um-
getauscht, aut welchen ersichtlich
gemacht wird, daß die auf dieselben
entfallenen Trefer zur Auszahlung
gelangt sind.

27) Wiener Kommunal-
100 Fl.-Lose von 1874.

136. Verlosung am 2. November 1912.
Zahlbar mit Abzug aml. Februarl913.

VSerien:z

3 262 356 456 591 620 695
861 1046 1240 1330 1544 1725
1761 1769 2077 2307 2402 2490
2556 2911 2940.

Prämlen:
Serie 356 Nr. 25 90 (2000), 456

4 91 (300,000), 591 36. 53 (2000)
620 1, 1046 41 66 69, 1240 82 (2000),
1544 26, 1761 68 100 (20.000),
2077 68, 2490 13 (10.000) 57 (20009)
76 (2000), 2911 78, 2940 27.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in heigefägt ist, sind mit 500 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit Kr. gezogen.

g

k

9
m
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